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Sellagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchtag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 

keine Garantie übernommen. i 
Yuferaten-<Munahme und Hanpt-Ezpedition” 
Breitgaſſe 91. 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.|leiitung von ſich abwehrt, den dichten Schleier über Arbeit“ überſchriebenen Broſchüre eine Reihe be: 


Gegen das Geſpenſt des Hungers. 


Alljährlich wenn im Spätherbſte der ſcharfe Nordoſt 
über die kahlen Felder brauſt, wenn die Bäume ſich 
entlaubt haben und die Gräſer welk geworden ſind, 
wenn die Natur ſich rüſtet zu dem großen Sterben, 
wenn die Arbeitsgelegenheit zuſammenſchrumpft, beginnen 
für weite große Kreiſe unſeres Volkes Tage der Noth. 
Mehr und mehr verringert ſich die Arbeitsgelegenheit; 
Millionen von kräftigen arbeitswilligen Händen müſſen 
feiern und die Sorge um das tägliche Brod für Frau 
und Kind packt mit gewaltiger Fauſt Tauſende und 
Abertauſende. Das iſt ſelbſt der Fall in den Zeiten guter 
wirthſchaftlicher Konjunktur, wenn Handel und Wandel, 
wenn Induſtrie und Verkehr vorwärts gehen und reichliche 
Arbeitsmöglichkeit vorhanden iſt. Um wie viel ſchlimmer 
aber wird die Nothlage der Armen in den Tagen der 
gegenwärtigen wirthſchaftlichen Kriſe mit ihren Betriebs⸗ 
einſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen. Gerade 
Danzig ſteht in erſchreckendem Maße unter dem Ein. 
fluß des Rückganges des Jahre hindurch angehaltenen 
Aufſchwunges. Gerade hier bei uns, wo die Entwicklung 
der Induſtrie einen ſchönen Anlauf genommen, hat das 
drohende Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit rieſengroß ſich 
erhoben. Wohin man hört, überall faſt herrſcht in 
geſchäftlicher und induſtrieller Hinſicht die Ruhe des 
Kirchhofes. Die gewaltige Kriſe im Holzgeſchäft hat 
Tauſenden ihr lohnendes Brod geraubt; bedeutende 
Privatwerften haben ſchon ſeit Monaten faſt nicht das 
Geringſte mehr auf Stapel; die Bauthätigkeit ſtockt in 
einer in den Vorjahren völlig unbekannten Weiſe; die 
Gewehrfabrik ſowohl als die Artilleriewerkſtatt ſtehen 
unter dem Zeichen der Arbeiterreduktionenzdie Hoffnungen, 
die man an die großen Fabrikanlagen auf dem Holm 
knüpfte, ſind mehr oder weniger zu Waſſer geworden. 
Mit einem Wort — für unſere Arbeiterbevölkerung 
fteht ein Winter vor der Thür, der anſcheinend zu den 
ſchlimmſten und traurigſten gehören wird, die wir je zu 
durchleben gehabt haben, wenn freilich auch, wie wir 
an anderer Stelle mittheilen, die ſtädtiſchen Behörden 
damit beſchäftigt ſind, in dankenswertheſter Weiſe alle 
nur möglichen Schritte zur Schaffung von Arbeits⸗ 
gelegenheit und zur Minderung der Arbeitsloſigkeit 
zu thun. 

Aber deſſenungeachtet drängt ſich gebieteriſch die For⸗ 
derung auf, die ſchon jetzt beſtehende Noth nach Kräften 
zu lindern. Wer behaglich im Kreiſe der Seinen im hellen 
Zimmer, am warmen Herd ſitzt, wer nicht zu ſorgen 
hat, daß der Klagelaut hungernder Kinder in ſein Herz 
dringt, wer in ſicherem Gefühl dem morgenden Tag 
entgegenſieht, der wird auch gern und willig, wo die 
Noth ihm entgegenſtarrt, mit helfender Hand 
eingreifen, wenn anders der göttliche Funken der 
Nächſtenliebe in ihm nicht völlig erloſchen iſt. Aber 
die Wohlthätigkeit der Privaten hat leider ihre Grenzen, 
ihre Macht reicht nicht weit und nicht tief genug, um 
ſelbſt die ſchlimmſten Wunden zu heilen. Und gerade 
dort, wo die unverſchuldete Arbeitsloſigkeit des Mannes, 
der ſo gerne die fleißigen Hände regen möchte, der 
ſo gerne die Demüthigung des Empfangens ohne Gegen⸗ 


die Noth zu ziehen verſucht; wo der „verſchämte merkenswerther Leitſätze für eine Arbeitsloſenverſicherung 
Arme“ ſich zurückzieht in den äußerſten Winkel, umlaufftellt, die ſicherlich zur Klärung und praktiſchen Durch ⸗ 
dem Auge zu entgehen, wird die Wohlthätigkeit der führung der Frage als Richtſchnur dienen könnten. 
Vereine, des Einzelnen, jo dankenswerth das Streben [Gerade jetzt, wo die Noth auf einen großen Bruch⸗ 
ift, gar leicht eine Schranke finden. Der Gedanke aber, theil unſeres Arbeiterſtandes drückt, glauben wir den 
daß der Staat ſoziale Pflichten habe, iſt tief hinein⸗ geeigneten Augenblick gekommen, um an unſerem Theil 
gedrungen in die moderne Menſchheit, feit ein Prophet dazu beizutragen, die Sache wieder in Fluß zu bringen. 
auf dem Kaiſerthron ihn ausſprach. Und es ift gweijel-| Die Hauptforderungen der erwähnten Broſchüre gipfeln 


die Schwachen, 


fehlt dem Gebäude der Schlußſtein: 


los, daß gerade bei den Arbeitsloſen die ſoziale Mühe 
des Staates einzuſetzen hat, bei denen, die arbeiten 
wollen und die doch keine Arbeit finden. 

Der ſozialen Strömung zu Gunſten des Arbeiter⸗ 
ſtandes hat der moderne Staat bereits durch die 
Schaffung der Kranken⸗, Alters⸗, Invaliditäts- und 
Unfall⸗Verſicherung Rechnung getragen. Allerdings giebt 
es zahlloſe und berechtigte Klagen über die Ausgeſtaltung 
dieſer Geſetzgebung und zweifelsohne hätte man viele 
dieſer Klagen vermieden, wenn man die gewaltige 
Idee des Fürſten Bismarck, den Arbeitern den 
ſtaatlichen Schutz zu gewähren, in einfacheren 
Formen durchgeführt, wenn man es vor Allem ver⸗ 
mieden hätte, durch allerlei Bureaukram die urſprüng⸗ 
lichen Entwürfe unpraktikabel zu geſtalten. Aber 
andererſeits darf die Thatſache, daß Deutſchland kühn 
voranging auf der Bahn des Schutzes für die Kranken, 
die Enterbten des Schickſals, uns 
darüber hinwegtröſten, daß nicht gleich der erſte Wurf 
untadelhaft ausgeführt wurde. Zugleich aber müſſen 
wir auf dem betretenen Pfad vorwärts ſchreiten. Noch 
Die Ver⸗ 
ſicherung gegen unverſchuldete Arbeits: 
loſigkeit. i i 

Die moderne deutſche Arbeiterverſicherung ift von 
der Ueberzeugung ausgegangen, daß auf dem Boden 
der Einzelfürſorge, der individuellen Initiative, die 


Pflichten gegen die Millionen von Arbeitern nicht erfüllt 


werden können. Sie dispenſirt nicht etwa von der 
individuellen Nächſtenliebe, aber ſie erkennt an, daß das 
Bedürfniß zu groß, die Arbeitsſtellung des 
Einzelnen zu wechſelnd, die Lage manches Arbeit⸗ 
gebers zu unſicher iſt, als daß mit privater 
Kraft ein ganzer Erfolg erzielt werden könnte. 
Sie ſchreitet daher zu allumfaſſenden, öffentlich⸗ 
rechtlichen Maßregeln, um Zufallsmomente auszugleichen. 
Man hat hierin von mancher Seite eine große Laſt, 
ein Stück Staatsſozialismus, eine freiheitswidrige Ein⸗ 
richtung erblickt, aber von dieſer Seite wird es dann 
überſehen, daß dort, wo man Millionen wirklich helfen 
will, auch große Mittel nöthig ſind. Und auch für die 
Einrichtung einer Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit 
werden die Mittel für das deutſche Reich nicht uner⸗ 
ſchwinglich ſein. 

Die Frage, was zu geſchehen habe, um die Arbeiter 
in der Zeit unverſchuldeter Arbeitsloſigkeit exiſtenzfähig 
zu erhalten, iſt naturgemüß eine außerordentlich ſchwierige 
und wenn man auch vor ſechs Jahren bereits angefangen 
hat, ſich ihrer theoretiſchen Löſung zuzuwenden, fo. ift 
man über das Verſuchsſtadium noch nicht recht hinaus⸗ 
gelangt. Heute liegt uns nun eine außerordentlich werth⸗ 
volle Arbeit des Heidelberger Nationalökonomen Dr. 
Buſchmann vor, der in einer „Der Kampf um 


in dieſer großen Intrigue, die mit einem Standal 
änden bewegte 
Motive niedrigſter Art hatten da 


und wußte ſogar den jungen Kaiſer Joſef in ſeine Enoch und Noah beſchwor. Man muß die Stimmung 


Netze zu ziehen. 


i Wunſch Maria Thereſias, der von der Künigin|unerhörten Zerſtreuungen nachlief, um das Zuſtande⸗ 
cle eel ape unterſtützt wurde, den Geſandiſchafts⸗ kommen des enormen 1 eure zu begreifen, dem 


münniſche Karriere nicht auf. Seine H 


darauf gerichtet, die Königin, deren Ungnade das bald mit der franzöfiſchen Abenteurerin. Man beſchloß, 
TE für (eb politiſches Emporkommen bildete, dem Kardinal vorzuipiegeln, daß die Königin gewillt 
i 


ch zu verſöhnen. 
Gefen! angeboten haben fol 


Hier fegt nun die Geſchichte von dem ſſei, ihm zu verzeihen, ja, daß fie für ihn ein beſonderes 
erlengalsband ein, welches Rohan der Königin zum Intereſſe empfinde und 


in folgenden Punkten: : 

1. Zur Durchführung der Verſicherung bedient fiğ der 
Staat der auf Grund des Unfallgeſetzes gebildeten Berufs⸗ 
genoſſenſchaften der Arbeitgeber und der ſchon be⸗ 
ſtehenden bezw. noch ins Leben tretenden Berufs- 
organiſationen der Arbeiter, ſoweit letztere or- 
porationen ſich für den genannten Zweck eignen und zur 
Mithilfe bereit erklären. Alle diejenigen Gewerbe, die zur 
Zeit noch nicht in Berufsgenoſſenſchaften vereinigt ſind, 
haben eine entſprechende Organiſation anzunehmen; die 
Innungsverbände werden den Berufsgenoſſenſchaften gleich 
geachtet. Den Arbeiterberufsvereinen werden, vorläufig 
wenigſtens in ihrer Eigenſchaft als Träger der Arbeits⸗ 
loſenverſicherung, alle Rechte und Pflichten juriſtiſcher Per⸗ 
ſonen zuerkannt. 

2. Die Verſicherung iſt für alle Arbeiter 
und Angeſtellte mit einem Jahreseinkommen bis zu 
2000 Mk. obligatoriſch. Die Mitgliedſchaft bei einer 
geſetzlich anerkannten freien Hilfskaſſe (Berufsverein) ent⸗ 
bindet von der Verpflichtung, der allgemeinen Verſicherungs⸗ 
kaſſe (Berufsgenoſſenſchaft) beizutreten. Zwei Kaffen gleich⸗ 
zeitig anzugehören, iſt unſtatthaft. 

3. Die Aufbringung der Koſten geſchieht bei 
den berufsgenoſſenſchaftlichen Kaſſen in der Weiſe, daß die 
Arbeiter zwei Drittel und die Arbeitgeber 
ein Drittel der erforderlichen Beiträge — die ſo be⸗ 
meſſen werden müſſen, daß auch die Zurücklegung eines 
erheblichen Reſervefonds möglich wird — zahlen. Die freien 
Hilfskaſſen dagegen, denen in der Regel nur die Elite der 
Arbeiterſchaft angehören dürfte, bleiben in ihrem eigenen 
Intereſſe auf die Beiträge ihrer Mitglieder angewieſen; 
wohl aber ſoll das Reich ihnen ſowohl als auch den allge⸗ 
meinen Kaſſen bei langandauernden Kriſen einen Zuſchuß 
leiſten können. 

4. Die arbeitslos gewordenen Mitglieder 
einer allgemeinen Kaſſe haben bei Bewerbung um die Unter⸗ 
ſtützung eine Beſcheinigung ihres letzten Arbeitgebers über 
den Grund der Entlaſſung beizubringen. Wird ihnen die 
Unterſtützung nicht zuerkannt und glauben ſie ſich dadurch 
ungerechterweiſe benachtheiligt, fo ſteht ihnen der Rekurs 
an das am Platze oder in nächſter Nähe befindliche 
Gewerbegericht offen. Streiks begründen keinen 
Anſpruch anf Unterſtützung. 

5. Die Höhe der von den allgemeinen Kaſſen zur Aus 
zahlung gelangenden Unterſtützungen iſt verſchieden, 
je nachdem der Arbeiter verheirathet oder ledig iſt; ferner 
darnach, ob der Arbeiter ſeine Verſicherungsprämien als 
entäußertes“ oder als „reſervirtes“ Kapital betrachtet. 
Im letzteren Falle find die Renten niedriger, dafür erhält 
aber die Familie des Arbeiters bei defen Tode aus der 
Verſicherungskaſſe die Hälfte oder zwei Drittel der von 
dieſem eingezahlten Gelder, ſowelt dieſelben nicht ſchon bei 
Arbeitsloſigkeit abgehoben worden ſind, ohne Zinſen zurück⸗ 
Bezahlt. 

6. Zur Kontrole haben die Arbeitsloſen an be⸗ 
liebigen Tagen und zu beliebigen Stunden auf Verlangen 
des Vertrauensmannes der Beruſsgenoſſenſchaft bet dieſem 
zu erſcheinen. Sobald fte wieder Beichäftigung gefunden 


ung ihres neuen Arbeitgebers dem Vertrauensmann mit- 
theilen. Kommen ſie, was namentlich bei ungelernten 
Arbeitern oft der Fall ſein wird, in einem anderen Berufs⸗ 
zweig unter, ſo hat die erſte Berufsgenoſſenſchaft die von 
dem Arbeiter bei ihr eingezahlten und noch nicht abge⸗ 
hobenen Gelder der zweiten zu überweiſen. 

7. Die Gemeinden, die doch durch die berufliche 
Regelung der Arbeitsloſenverſicherung ganz bedeutend ent⸗ 
laftet werden, find, ſoweit ein Bedürfniß vorliegt, geſetzlich 
verpflichtet, für die Einrichtung und Ausgeſtaltung unpar⸗ 
teiiſcher kommunaler Arbeits nachweiſe Sorge zu 
tragen. Die kommunalen und gewerkvereinlichen Nachweiſe 
treten zwecks beſſereu Ausgleichs des Arbeitsmarktes mite 
einander in Verbindung, und beide genießen in gleicher 
Weiſe die von den Staatseiſenbahnen für Arbeitsloſe be⸗ 
willigten Fahrpreisermäßigungen. Wird den Arbeitsloſen 
eine auswärts befindliche offene Stelle angewieſen, jo erhal- 
ten die Mitglieder einer allgemeinen Kaſſe aus dieſer eine 
angemeſſene Ueberſiedelungsunterſtützung, wie ſolche ſchon 
heute bei den meiſten Berufsvereinen mit Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung üblich iſt. 

8. Die Verwaltungen der kommunalen Arbeitsnachweiſe 
haben den Vertrauensmännern der einzelnen Berufs⸗ 
genofſenſchaften ſofort Mittheilung zu machen, wenn fie 
einem bisher aus der allgemeinen Kaſſe unterſtützten 
Arbeitsloſen eine paſſende Arbettsgelegenheit 
nachgewieſen haben. 

9. Die Koſten für die Errichtung und Unterhaltung der 
Arbeitsnachweiſe und der Gewerbegerichte fallen ausſchließlich 
den Gemeindekaſſen zur Laft. 

10. Die Oberaufſicht über die geſammte Arbeits⸗ 
loſenverſicherung und die Arbeitsnachweiſe ſteht dem 
Reichs verſicherungsamte zu; es entſcheidet über 
alle die Verſicherung betreffenden Fragen in letzter Inſtanz. 

Wir ſind uns wohl deſſen bewußt, daß auch der hier 
wiedergegebene Entwurf die Frage noch nicht in 
ihrem ganzen Umfang zu löſen geeignet iſt, und daß 
er in einer Reihe von Einzelheiten abänderungsbedürftig 
erſcheint. Aber wenn man erwägt, wie unendlich viel Segen 
bereits geſtiftet iſt, ſeitdem ſich der Staat darauf beſann, 
daß er nicht nur zu ſtrafen, ſondern auch zu ſchützen 
hat, dann wird man doppelt darauf dringen müſſen, 


daß auch an die Frage der Verſicherung gegen unver⸗ 


ſchuldete Arbeitsloſigkeit jetzt endlich herangegangen 
wird. Hoffen und wünſchen wir im Intereſſe unſerer 
ſchweren Zeiten entgegengehenden Arbeiterſchaft, daß 
der Augenblick nicht mehr ſern iſt, wo von Reichswegen 
die ſoziale Beſreiungsthat der Arbeitsloſenverſicherung 
zur Wirklichkeit wird. 


Die Thronfolge in China. 

Unkontrolirbaren Meldungen aus China zufolge be⸗ 
treibt die Kaiſerin⸗Wittwe die Ernennung eines neuen 
chineſiſchen Thronfolgers. Es ift ja eigentlich noch 
einer da, nämlich der Sohn des berüchtigten Prinzen 
Tuan. Dieſer Knabe ſoll indeſſen die Hoffnungen der 
Kaiſerin nicht erfüllt und ſie insbeſondere durch ſeine 
Trinkluſt abgeſtoßen haben. Dann iſt vor allem der 
Kaiſer ſelbſt noch vorhanden, der doch die Aufregungen 
und Entbehrungen des vergangenen Jahres ſo gut über⸗ 
ſtanden hat, daß er von einem natürlichen Tode nicht be⸗ 
droht erſcheint und ſomit wohl noch Zeit finden könnte, 
nach eigener Wahl ſich einen Adoptivſohn zu ſuchen und 
die Thronfolge frei zu regeln. Aber wenn ſein Recht 
ſtärker, ſo iſt jedenfalls ſein Wille ſchwächer, als der 
der Kaiſerin. Es iſt daher wohl möglich, daß dieſe die 
neue Ordnung, deren Beabſichtigung man ihr unter⸗ 


Haben, müſſen fie dies unter Beibringung einer Beſcheinig⸗ſchiebt, durchſetzt. Wie es heißt, hat fie keinen anderen 


ihm eine geheime Unterredung gewähren wolle. Die 
thatſächlich am 


erſchien Rohan — es war Himmel fahrtstag — 1 
v ein 


bin betrogen 
abe nicht betrogen”. Trotzdem wurde 


an dem Schwindel ins Gejangnik. Der Prozeß, der fih 
nun vor sen Parlament abfpielte, hatte den Zweck, vor 
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Sohn, wohl aber einen Neffen Tuans als Thronfolger perſönlich geſprochen und ihn in guter Geſundheit 


auserſehen. Darüber wird in einem Theil der Preſſe 
auf ein aus London gegebenes Kommando hin Lärm 
PARA > „und behauptet, das diplomatiſche Korps in 
eking müſſe in dieſer Haupt⸗ und Staatsaktion mit⸗ 
ſprechen und werde vorausſichlich ſein Veto einlegen. 
Uns iſt es völlig unklar, auf welches Recht ſich 
ſolcher Einſpruch gründen würde. Die fremden Mächte, 
welche den Pekinger Friedensvertrag diktirt haben, ſind 
völkerrechtlich befugt, über Erfüllung der Vertrags⸗ 
bedingungen zu wachen. Sonſt aber ſich in die inneren 
Angelegenheiten des chineſiſchen Reiches einzumiſchen, 
beſitzen ſie auch nicht den Schatten eines Rechts. Es iſt 
bisher auch nicht im Entfernteſten von irgend einer 
Staatskanzlei daran gedacht worden, die chineſiſche Thron⸗ 
folge auf internationalem Wege zu regeln oder irgendwie zu 
beeinfluſſen. Im Gegentheile, man hat hierin bislang 
die äußerſte Neutralität beobachtet und das unklare 
Verhältniß der Kaiſerin⸗ Regentin zu dem Kaiſer 
Kwangſu in Bezug auf die Regierungsgewalt ſogar 
abſichtlich ignorirt. Wir wüßten nicht, weshalb die 
Mächte aus ihrer Reſerve jetzt heraustreten ſollten, wo 
es ſich doch nur um die Ernennung eines Knaben zum 
präſumtiven Thronerben handelt, von dem es ſich nicht 
vorausjehen läßt, ob er als Mann und Kaiſer ſich 
eines Tages als Freund oder als Feind der abendländiſchen 
Kultur erweiſen wird. Wollte man da interveniren, ſo 
hätte man es viel eher ſchon vor dem Friedensſchluſſe 
angeſichts der höchſt verdächtigen Haltung der Kaiſerin 
und der Kraftloſigkeit des Kaiſers thun follen. Iſt das 
Eine nicht geſchehen, ſo darf man das Andere erſt recht 
nicht thun. Der korrekte und politiſch vernünftigſte 
Standpunkt für die Kabinette iſt der, daß ſie die 
chineſiſche Thronfolge gar nichts angeht. Sie haben 
einzig darüber zu wachen, daß, wer immer in China 
regiere, die Beſtimmungen des Pekinger Friedens 
innegehalten werden. : 


Der Krieg in Südafrika. 
Die Ermordung der Boerenkinder. 

Für die ſchändliche Kriegführung der Engländer in 
Südafrika giebt das Hinmorden der Boerenkinder und 
„Frauen in den Konzentrations⸗Lagern einen geradezu 
ſchrecklichen Beweis. Nach der letzten derartigen Zu 
ſammenſtellung befanden ſich in den Lagern 109 418 
Weiße, darunter 54326 Kinder. Im September farben 
von dieſen internirten Perſonen 2411, davon 1964 Kinder; 
während die Sterblichkeitsziffer unter normalen Ver⸗ 
hältniſſen pro Jahr und auf 1000 Perſonen etwa 
16—17 beträgt, ift fie in den Konzentrationslagern auf 


264 angewachſen. Die Verhältniß⸗ Ziffern in den 
Monaten Juni, Juli und Auguſt waren 109, 180 
und 214. Ueberträgt man dieſe Zahlen der 


Kinderſterblichkeit in dieſen Monaten auf das 
ganze Jahr, ſo würde das bedeuten, daß die 
Engländer in 12 Monaten etwa 24 000 Boerenkinder 
ſterben laſſen und daß alſo in etwa 2 Jahren alle 
Kinder der Boeren todt ſein werden. 

Die Entſchuldigung, welche der „Standard“ zu dieſen 
Zahlen vorbringt, iſt charakteriſtiſch. Das Blatt hat die 
Frechheit, zu erklären, daß die Bildung der Lager rein 
philanthropiſchen Motiven entſprungen wäre. Er läßt 
allerdings ſchließlich doch die Katze aus dem Sack, indem 
er ſchreibt: „Die Boeren haben das Mittel zur Abhilfe 
in der Hand, ſie brauchen nur aufzuhören, Proviant⸗ 
Kolonnen anzugreifen und die Züge zum Entgleiſen zu 
bringen, ſie haben nur den iderſtand aufzu⸗ 
geben.“ Hier dringt das Motiv, das zur Bildung 
der Lager geführt hat, durch, der Wunſch, 
ein mächtiges Preſſionsmittel zu gewinnen, um die 


gefunden hätten. Feldeornet Villiers, der vor kurzem 
gefangen genommen wurde, erzählte auf Fragen, da 
er am Morgen deſſelben Tages mit de Wet gefrühſtückt 
habe. Hoffen und wünſchen wir, daß der ſchwarze 
Chriſtian, der Schrecken der Engländer, bei guter 
Geſundheit ſich befindet und der engliſchen Armee noch 
manche böſe Nuß zu knacken aufgiebt. 
* s 


* 
Kitchener's Klagen. 

In bekannter großprahleriſcher Manier behauptete 
neulich Lord Roberts, einer der größten Lügner aller 
Zeiten, Kitchener hätte ſtets alle Mannſchaften, die er 
verlangt, ſofort umgehend zugeſandt erhalten. Wir 
zweifelten damals an dieſer Erklärung, und zwar mit 
Recht. Wie aus London berichtet wird, hat Lord 
Kitchener jetzt bereits zum dritten Male 
telegraphiſch dringend um Sendung weiterer aus⸗ 
gebildeter Kavallerie gebeten. Eine eilige Beſichtigung 
durch den Generalinſpekteur der Kavallerie, General 
Grant, ergab, daß nicht mehr als 3000 Mann zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Kitchener hatte etwa das zehnfache ver⸗ 
langt. Wird Lord Roberts auch fernerhin ſeine neuliche 
Behauptung aufrecht erhalten? 

$ 
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Die engliſchen Verluſte vom 14. Oktober be 
laufen ſich auf nicht weniger als 31 Todte, 35 an 
Krankheiten Verſtorbene, 61 Verwundete, 4 Vermißte 
und 6 Deſerteure. Meldungen über die Kämpfe, bei 
denen alle dieſe Leute gefallen und verwundet ſind, hat 
das engliſche Kriegsamt bisher nicht veröffentlicht. 

Aus Sprottau wird berichtet, daß im dortigen 
Kreiſe für engliſche Rechnung Kartoffeln in enormen 
Mengen zur Verproviantirung der engliſchen Truppen 
in Südafrika aufgekauft werden. 

Das Urtheil gegen Johannes Botha, einen 
unter dem Kommando Lotters ſtehenden Führer, das 
auf Todesſtrafe lautete, ift in lebenslängliche Zwangs⸗ 
arbeit umgewandelt worden. 

Wie in einer Kapſtadter Korreſpondenz der „Frankf. 
Ztg.“ mitgetheilt wird, fangen die Boe ren jetzt an, 
dem engliſchen Beiſpiel zu folgen. Sie 
brennen rückſichtslos jede Farm in der Kap⸗ 
kolonie nieder, von welcher bekannt iſt, daß deren 
Beſitzer oder ein naher Anverwandter des Beſitzers 
gegen fie auf Seite der Engländer unter Waffen ſteht. 
Das ift ſehr vernünftig gehandelt! 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Grubenarbeiterausſtand in Frankreich iſt 


beſchloſſen. Der Bundesausſchuß der Bergarbeiter hat Es fin 


folgenden Entſcheid gefaßt: 
Der Ausſchuß erklärt, daß nachdem das Referendum 
eine Mehrheit für den Geſammtausſtand ergeben 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


23. Oktober. 
Deutſches Reich. 


Ri. ga 


den nachſtehenden, uns zugegangenen Mittheilungen ers 
ſichtlich ift, find ſeitens der Behörden in Danzig bereits 


— Bezüglich der Ehrungen für den Kaiſer Schritte zur Abhilfe der Noth in die Wege geleitet. 


5 bei dejjen Reifen hat der Monarch bekanntlich ſchon des 


öfteren ausgeſprochen, daß dieſe möglichſt einzuſchränken 
ſind oder mit ſo wenig als möglich Geldaufwendungen 
ausgeführt werden folen, Jetzt hat das kaiſerliche 
Oberhofmarſchallamt verſchiedenen Krieger⸗ und Ge⸗ 
werkſchaftsverbänden, die gelegentlich der nächſtmonatigen 
Jagdreiſen des Kaiſers dieſem Ovationen darbringen 
wollten, geantwortet, daß bei den kleinen privaten 


Reiſen des Kaiſers Begrüßungen und Empfänge gujlegten eine Reſolution vor 


unterbleiben haben. ; 

— Betreffs der Frage der Kündigung der 
Handels verträge wird mit Recht darauf auf- 
merkſam gemacht, daß dieſelben, wenn bis zum 
31. Dezember 1902 keine Kündigung auf 


Die Arbeitsloſen⸗ Deputation beim 
Oberbürgermeiſter. 

Die in der Verſammlung vom 18. Oktober gewählten 
Deputirten der arbeitsloſen Arbeiter wurden geſtern 
von dem Oberbürgermeiſter Delbrück und dem 
Bürgermeiſter Trampe empfangen. Die Deputirten 
und erläuterten 
die in derſelben vorgetragenen Wünſche mündlich. 
Dieſelben gehen in erſter Linie dahin, daß die Stadt 
möglichſt ſchnell durch Jnangriffnahme geeigneter 


denſöffentlicher Arbeiten den wider ihren Willen 


31. Dezember 1903 erfolgt, nicht darum nothwendiger zum Feiern verurtheilten Arbeitern geeignete Ar⸗ 


Weiſe bis Ende 1904 fortdauern; die Kündigung kann 
nicht bloß alljährlich, ſondern an jedem beliebigen Tage 


beits gelegenheit zu einem Lohnſatze verſchaffen 


mit der Wirkung erfolgen, daß die Verträge — unbe- möge, welcher die Arbeitsloſen und ihre Familien den 


ſchadet ihrer feſtſtehenden Geltung bis zum 31. Dezember Zeitverhältniſſen entſprechend vor Entbehrung ſchützt. 
1903 — ein Jahr nach der erfolgter Kündigung außer Ferner wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die 
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WA Frage PRAIA ee ſtädtiſchen Behörden bei den Arbeitgebern ihren Einſtuß 
welcher der Kern herauszuſchälen ift, daß die deutſche dahin geltend machen möchten, daß nicht aus⸗ 


Regierung heute noch nicht die Abſicht hat, die Handels wärtige Arbeiter in Danziger Betrieben 


verträge unter allen Umſtänden nicht zu kündigen. 

— Staatsſekretär v. Tirpitz hat ſich zur Beſichtigung 
der Werft nuch Wilhelmshaven begeben. 

— Der deutſche Botſchafter 


eingeſtellt, ſondern in erſter Linie Danziger Arbeiter 
beſchäftigt werden möchten. Außerdem wurde gebeten 


in London Grafſum baldige Errichtung des in Ausſicht genommenen 


Hatzfeldt ift wieder in London eingetroffen. Alsſtädtiſchen Arbeits⸗Nachweiſes, um eine 
fein Nachfolger wird der jetzige Geſandte in Hamburg wohlwollende Behandlung der Arbeitsloſen bei der Cins 


Graf Wolff⸗ Metternich genannt, an deſſen Stelle 
der Hofmarſchall der verſtorbenen Kaiſerin Friedrich, 


ziehung der Steuern und um eine möglichſte Beſchleunigung 


Frhr. v. Reiſchach, treten fol. Derſelbe ſtand früher [der Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit. In dieſer Be: 


lange Jahre beim Regiment der Garde du Korps. 

— Auf Grund genauer Informationen kann die 
„Poſt“ mittheilen, daß Staatsſekretär v. Tirpitz 
die Aeußerung über den Zuſammenhang vo 


ziehung wurde beſonders hervorgehoben, daß ſchon jetzt 
die Arbeitsloſigkeit einige Zeit dauere und daß, wenn 


ts dieſelbe längere Zeit fortdauere und die Beſchaffung fo: 


Flottenvermehrung und Freihandel, dieſ genannter Nothſtandsarbeiten erft mit dem Eintritt des 
angeblich zu Dr. Miller Sagan gefallen fein ſoll, eigentlichen Winters erfolge, zu befürchten fet, daß 


nicht gethan habe. Es handelt ſich lediglich um eine 
tendenziöſe Entſtellung zum Zwecke der Agitation gegen 
den Zolltarifentwurf. ; 


Ausland. 


— Der Papfſt empfing geſtern den Prinzen und 
die Prinzeſſin Rupprecht von Bayern. 


inzwiſchen ein großer Theil der Arbeiter derartig wirth⸗ 
ſchaftlich in Verfall gerathe, daß es ihm ſchwer ſei, 
geeignete Arbeiten zu bekommen und zu leiſten. 

Der Oberbürgermeiſter dankte den Er⸗ 
ſchienenen dafür, daß ſie ihre Wünſche rechtzeitig und 


— Prinz Adalbert von Preußen wurde geſternſſachlich zur Kenntniß der ſtädtiſchen Verwaltung gebracht 
vom Sultan empfangen; am Abend fand im Pildiz⸗ hätten und erklärte, daß, wenn auch die ſtädtiſche 


palaſt zu Ehren des Prinzen ein Diner ſtatt. Der Sultan 
verlieh dem Prinzen ben Iftiharxorden mit Brillanten. 
— In Piin gening ift die Ruhe wieder hergeſtellt. 

d 140 Aufrührer hingerichtet worden. 


Heer und Flotte. 


2215 Chinakrieger treffen Ende der Woche an Bord 


hat, der Aus ſtand im Prinzip beſchloſſenſer Dampfer „Bahia“, „Wittekind“ und „Erefeld“ in Deutſch⸗ 
ijt. Was den Tag betrifft, an dem der Geſammt⸗ land ein. In dem Bavactentagareth in Bremerhaven befindenſerforderlichen Schritte feien bereits vor 


ausſtand beginnen fol, fo hat der Bundes aus⸗ 


ſich zur Zeit noch 217 kranke Chinaſoldaten; bisher waren 
10 Todesfälle zu verzeichnen; 9 an Typhus und 


ſchußfreie Hand, ihn feſtzuſtellen. Der Dele-ji an Ruhr. 


girte von Monceau hat erklärt, daß in feinem Bezirk 
der Ausſtand am 1. November ausbrechen werde. 


Schiffsbewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 


iſt S. M. S. „Hanſa“, Kommandant Kapitän zur See 


Verwaltung eine Verpflichtung zur Beſchaffung 
von Arbeitsgelegenheit nicht habe und die Migs 
lichkeit, Arbeitsgelegenheit zu beſchaffen, eine 
beſchränkte ſei, die ſtädtiſchen Behörden ſelbſt⸗ 
verſtändlich doch beſtrebt ſein würden, nach Möglich⸗ 
keit bei der Beſchaffung geeigneter 
Arbeitsgelegenheit behülflich zu ſein. Die 


längerer Zeit gethan und auch der Verſuch 
gemacht, durch Vermittlung des Herrn Oberpräſidenten 
mit den hieſigen Reichs⸗ und Staatsbehörden 
zu einer gemeinſchaftlichen Aktion zu ge⸗ 


Angeſichts der Verweiſung des Antrages Basly an} Paidhen, mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontre⸗ langen. Es werde in dieſer Richtung mit thun⸗ 


die Kommiſſion für Grubenarbeiterangelegenheiten ſoll 


für den Beginn des Ausſtandes das Ergebniß r 


Admiral Kirchhoff an Bord, und das Torpedoboot 
„S. 90”, ſtellvertretender Kommandant Oberleutnant zur See 


der Unterſuchung dieſer Kommiſſion abgewartet werden. „ „Askania“, mit dem Fähnrichstransport 


Bei dem Antrag Basly, den dieſer in der Deputirten⸗ 


Boeren., zur Niederlegung der Waſſen zu beſtimmen. kammer eingebracht hat, handelt es fic) um Einführung 


Zum Ueberfluß ſei noch daran erinnert, daß Milner 
ſelbſt in einem Brief vom 7. Oktober ausdrücklich 
anerkannt hat, daß die Bildung der Lager aus rein 
militäriſchen Gründen geſchehen iſt, als ein Mittel, das 
Ende des Krieges zu beſchleunigen. So iſt die engliſche 
Armee buchſtäblich hinter den Leibern der Boerenfrauen 
und Kinder verſchanzt. Sie ſind die Geißeln, die 
garantiren, daß die Boeren eine genügende Zahl von 
Zügen nach Transvaal und dem Oranje⸗Freiſtaat 
durchlaſſen und von jeder ſyſtematiſchen Zerſtörung der 
Bahnlinien abſehen, weil ſie dann zwar die Engländer 
ſelbſt tödtlich treffen, zugleich aber auch den Hungertod 
— übrig gebliebenen Frauen und Kinder herbeiführen 
würden. ! 
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Die Gerüchte von de Wet's Tod 

ſcheinen zum Theil einem Privatbriefe zu entſtammen, 
welcher vor 2 Monaten von Pretoria aus geſchrieben 
worden iſt. In demſelben wird erzählt, daß de Wer 
durch einen Granatſplitter in der Schulter verwundet 
ſei und ſchreckliche Qualen erlitten hätte, bevor er 
geſtorben wäre. Ferner erklärten 5 im Comati⸗Thale 
gefangene Boeren, de Wet ſei todt; allerdings ſtimmten 
ihre Ausſagen über die Todesurſache in keinem Falle 
überein. Ein anderer Gefangener erklärte, de Wen 
habe das Land verlaſſen. 


eines geſetzlichen Mindeſtlohnes, achtſtündigen Arbeitstag 


und Auszahlung eines Ruhegehaltes von 2 Francs 
+ Waldeck⸗Rouſſeau 
egierung zwar geneigt fel, die 
Reformen fortzuführen, welche ſie begonnen habe, aber 


täglich nach 25 55 9 Dienſtzeit. 
erklärte, daß die 


er wolle keine Verſprechungen machen, welche er nicht 
halten könnte. Der Antrag wurde dann einer Kommiſſion 
überwieſen. Die Ablehnung der ſofortigen Berathung 
erfolgte mit 321 gegen 254 Stimmen, ſodann mit 290 
gegen 245 Stimmen. 

Eine Verfügung des Präfekten des Departements 
Saöneret-2oive unterfagt proviſoriſch den Verkauf und 
den Transport umgeänderter Militärgewehre und der 
dazu gehörigen Munition. Die Beſitzer ſolcher Gewehre 
werden angewieſen, dieſelben innerhalb dreier Tage auf 
der Mairie oder dem Polizeikommiſſariate abzuliefern. 
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgelieferten 
Waffen mit Beſchlag belegt, und es wird gegen die 
Schuldigen gerichtlich vorgegangen werden. . 

O Baris, 23. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Trotz der abweiſenden Haltung Waldeck⸗Rouſſeaus 
und der Kammer beſchloß das Bergwerks⸗Komitee, eine 
neuerliche Adreſſe an die Regierung zu ſenden, von 
deren Antwort der Ausbruch des Generalſtreiks abe 
hängen ſoll. Es würde dann die Verkündigung des 


Andererſeits haben die Geiſtlichen Botha und Murrey Streiks plötzlich erfolgen. 


erzählt, daß fie noch vor 14 Tagen mit de Wet 


und im Beſtreben, den Verdacht eines Verhältniſſes 
zwiſchen ihr und dem Kardinal zu verſtärken. Meijter 
Taglioſtro wurde nach einer glänzenden Vertheidigungs⸗ 
rede freigeſprochen, ebenſo der Kardinal. Nur die 
Gräfin de la Motte wurde zur öffentlichen Peitſchung 
verurtheilt. Die eigentlich Getroffene aber blieb die 
Königin. Für ſie begann nun ein Martyrium; lange 
bevor der Henker der Revolution Hand an ſie legte, 
war ſie durch die Bosheit der Hofleute moraliſch ver⸗ 
nichtet worden, und über das Grab hinaus ſetzte die 
Verläumdung ihr Werk fort. Das Buch Funck⸗Brentanos 
iſt eine Ehrenrettung der unglücklichen Königin. 


Stadt-Theater. 


„Zum Einſiedler“. = „Penſion Schöller“. 

Ein luſtiger Abend, an dem recht viel und recht 
laut gelacht wurde. Für jeden Geſchmack war 
geſorgt. Nach dem herzlich und herzig anmuthenden 

timmungsbildchen, das Benno Jatobſon geliefert, für 


wo er vor fünfundzwanzig Jahren auf der Hochzeitsreise 
amen Lebensgefährtin ſtille 


ſich ergehen, 
entwickelt ſich i) 
von Seen schließlich das 


ältere das 
räumt, „das Alte muß dem J 


Ehepaares und die erfahrene Ruhe der Beiden im 
grauen Haar in eine Wechſelwirkung zu ſtellen, welche 
den Erfolg für ſich hat. ; 
Geſpielt wurde vortrefflich. Die joviale Behaglichkeit 
des Sanitätsraths brachte Herr Siegwart ſehr ſchön 
heraus und er fand für den prächtigen alten Herrn, 
den früheren flotten Korpsſtudenten, den richtigen 
gewinnenden Ausdruck. Uebrigens habe ich den 
Eindruck, als ob beſagter Sanitätsrath ein großer 
Freund eines guten Tropfens iſt; daß aber ein Kenner 
den edlen Rüdesheimer herunterſtürzt, wie man hierzu 
lande Machandel oder Kurfürſten trinkt, vermag ich 
nicht recht zu glauben. Frau Schäfer⸗Kruſe gab 
die Silberbraut mit der dazu gehörenden reichlichen 
Doſis Rührſeligkeit. Herr Edert war ein zärtlicher 
Ehemann und Frl. Sachs eine charmante, niedliche 
Frau, die aber trotzdem gut daran thun wird, ihre hell⸗ 
blonde, jaft knallgelbe Perrücke fic) zu ſchenken. 
Nach dem niedlichen Entree des Abends bot die 
derbkomiſche „Penſion Schöller“, der bekannte 
Laufs ſche Schwank, eine gern aufgenommene 
Steigerung. Auch hierbei kann ich die Darſtellung und 
das Zuſammenſpiel als ſehr gelungen bezeichnen. Herr 
Siegwart war von geradezu erſchütternder Komik 
und da auch ſonſt das Enjemble mit großer Freudigkeit 
am Werke war, ſo lachte und klatſchte und jubelte das 
Publikum, daß es nur ſo eine Art hatte. Was man 
von gar vielen Penſionaten nicht ſagen kann, die 
„Penſion Schöller“ wird auch wohl für die Zukunft 
ſtets beſetzt ſeien und gern aufgeſucht werden. I. 


Neues vom Tage. 
Der Kronprinz nach Amerika. } 

IJn den Sportklubs von New-York wird erzählt, der Beſuch 
des Kronprinzen in Amerika fet für nächſtes Jahr beſchloſſen. 
Der deutſche Kaifer laſſe auf der Schiffsbauwerft in Newyerſen 
für den Kronprinzen eine Segelyacht bauen, die im Frühlahr 
fertig geſtellt werden fol, Dieſe Yacht werde der Kronprinz 
perſönlich abnehmen und bei feinem Beſuch ble amerikanlſche 
Schlffsbautechnik ſtudiren. a N 

Santos Dumont bekommt den Preis Deutjh? 
Prinz Roland Bonaparte, der Vorſitzende des Luftſchiffer⸗ 


M. S. „Vineta“ an Bord, Transportführer Fähnrich 
zur See v. Boigt, it am 21. Oktober in Havre angekommen 
und an demſelben Tage wieder in See gegangen. S. M. 
„Weißenburg“ iſt am 18. Oktober von Wilhelmshaven in 
See gegangen und am 20. Oktober nach Wilhelmshaven zurück⸗ 


lichſter Beſchleunigung weiter gearbeitet 


chr, v. Müffling, am 20. Oktober in Yofohama angekommen. werden. 


Auf die Frage des Oberbürgermeiſters, ob die 
Danziger Arbeiter auch bereit ſein würden, 


S.ſlandwirthſchaftliche Arbeiten, insbeſondere 


bei dem Bergen der Hackfruchternte, zu über⸗ 


ere S. M. S. „Niobe“ iſt am 19. Oktober von Kiel nehmen, erklärten die Erſchienenen, daß ſie derartige 


ommend in Wilhelmshaven eingetroffen, desgl. S. M. 
„Sachſen “. M. 

„Otter“ ſind am 18. Oktober 
ſtatton für S. M. S. „Aeg ir“ ift bis auf Weiteres Neufahrwaſſer. 
S. M. S. „Charlotte“, Kommandant Kapitän zur See 


S. „Carola“, 


Vüllers, ift am 21. Oktober in Pera eingetroffen und beab⸗ handlungen mit der 
. am 26, Oktober von dort nach Beirut in See zu gehen. ka mmer 


e S. ertha”, Kommandant Kapitän zur See 
Derzewski, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vize⸗ 
Admiral Bendemann an Bord, iſt am 21. Oktober von 
Nagaſaki nach Kagoſhima in See gegangen. Der Dampfer 
„König Albert“ mit dem Ablöſungstransport für die 


Schiffe in Oftafien, Transportführer Kapltünleutnant Schrader, einem Ergebniß geführt haben, 


iſt am 22. Oktober in Southampton KEY und an dem: 
jelben Tage nah Genna weitergegangen. S. M. S. „Thetis“ 
tft am 21. Oktober nach Erledigung der forcirten Probefahrt 
nach Danzig zurückgekehrt. Die zweite () Torpedos 
bootsdiviſion ift am 21. Oktober von Wilhelmshaven 
nach Kiel in See gegangen. S. M. S. atfer Wilhelm 
der Große“ iſt am 21. Oktober von Kiel in See gegangen. 


Lokales. 
Zur Arbeitsloſeufrage. 


„Olga, und Arbeiten zu übernehmen gerne bereit feien und 
nach Kiel zurückgekehrt. Poſt⸗ nur bitten könnten, daß die nach Mittheilung des Obers 


bürgermeiſters bereits in die Wege geleiteten Ver⸗ 
Land wirthſchafts⸗ 
nach Möglichkeit beſchleunigi 
werden möchten. ' N 

Wir find in der Lage mitzutheilen, daß diefe 
Verhandlungen inzwiſchen bereits inſoweit zu 
als der 
Generalſekretär der Landwirthſchafts⸗ 
kammer erklärt hat, daß, ſo lange offenes Wetter ſei, 
in der Provinz vorausſichtlich in ziemlich um: 
fangreichem Maaße Arbeitsgelegenheit 
vorhandenſein, und daß die Landwirthſchafts⸗ 
kammer ſofort die erforderlichen Schritte 
thun werde, um die Landwirthe der Provinz darauf 
aufmerkſam zu machen, daß durch Vermittelung 
der Landwirthſchaftskammer in Danzig, an welche 


In dem heutigen erſten Leitartikel iſt die jetzt leider entſprechende Geſuche der Arbeitgeber zu richten ſeien, 


in Danzig fo brennend gewordene Frage der Arbeits⸗ 


loſigkeit ausführlich behandelt, und auch die Wege 


zu Arbeiter für landwirthſchaftliche Arbeiten aus Danzig 


möglicher Abhilfe werden darin erörtert. Wie nun aus|zur Verfügung geſtellt werden könnten. An welcher 


Siemens habe die letzte Nacht gut geſchlafen. Die Nach⸗ 
richt des „Berl. Tagebl.“, der Leidende fet am Montag geit- 
weilig nicht bei Bewußtſein geweſen, wird der „Bof. Ztg.“ 
als vollkommen unzutreffend bezeichnet. Nach dem „Berl. 
Tagebl.“ geſtaltet ſich die Nahrungsaufnahme ſehr ſchwierig 
und iſt überaus gering. i i 

Wie die „Natlonal⸗Ztg.“ hört, erſchlen geſtern der Chef 
der Reichskanzlei Geheimrath Conrad in der Wohnung 
Georg v. Siemens um ſich im Auftrag des Reichskanzlers 
nach dem Befinden des Erkrankten zu erkundigen. 


Alſo doch Mord! 

Der Agent und Wucherer Löffler, der in Berlin 
vor einigen Wochen in feiner Wohnung todt aufgefunden 
wurde, hat nicht Selbſtmord verübt, er ift vielmehr ver⸗ 
giftet worden. Der Mörder iſt ein kürzlich aus dem 
Zuchthaus entlaſſener Agent Tomaſchke. 

Ueber die näheren Umſtände der Entdeckung des Thüters 
wird mitgetheilt: Bekannte Löfflers hatten eine genaue Gee 
ſchreibung feiner goldenen Uhr und Kette gegeben. Da fiel 
es nun auf, daß Tomaſchke, der kurz vor ſeiner Verhelrathung 
mit einer Wittwe ſteht, eine ühnliche Uhr und Kette trug. 
Darüber zur Rede geſtellt, gab er an, daß er die Uhr mit 
der Kette ſchon lange beſitze und nicht mehr wiſſe, wo er 
ſie gekauft habe. Kriminalinſpektor Braun wies ihm jedoch 
nach, daß er ſie erſt in der letzten Zelt erworben und wo er 
fie gekauft hat. Eine genaue Betrachtung zeigte aber, daß 
dieſe Uhr und Kette nicht die Löfflers waren. Es fehlten 
gewiſſe Merkmale, die der alten Uhr eigenthümlich waren. 


Gin ſchwerer Automobilunfall 
ereignete ſich in Madrid, nahe dem Escurial. Ein Automobil, 
deſſen Bremſe verſagte, fuhr gegen die Wand eines Hauſes; 
der Anprall war fo furchtbar, daß von den Inſaſſen z wei 
ſofort todt waren, zwei andere ſchwer verwundet 


wurden. 
Der Typhus 
tit, wie der „Volksztg.“ gemeldet wird, in Straßburg in 
drei Kaſernen ausgebrochen. Es find einzelne Todesfälle 
vorgekommen. Am ſchwerſten betroffen tt das Regiment 
126. Mehrere Kompagnien find nach Hagenau in die Baracken 
ausquartirt. : , 
Frau Zilla, 
die Mitgefangene der Miſſionarin Miß Stone, fol in der 
Gefangenſchaft der bulgariſchen Räuber geſtorben ſein. 
Ueberſchwemmung des Simplon⸗Tunnels. 
X Bern, 23. Okt. (Privat⸗Tel.) Nach einer Depeſche 
aus Domoboſſola hat das Waſſer, welches auf der Siüdfelte 
den Simplon⸗Tunnel überſchwemmt, feit einigen Tagen 


n i en. 
OF REN er gafteter ind. 

Der verantwortliche Redakteur des anarchlſtiſchen Blattes 
„Oibertalre“ in Paris, welcher kürzlich zu ſechs Monaten Ge: 
fängniß verurtheilt wurde, ift heute verhaftet worden. 

i Vom Hirſch geforkelt. 
Ein Förſter des Herrn v. Itzenplitz in Perchel in der 


Altmark wurde von einem Hirſch angegriffen und von dem 


Thiere durch furchtbare Stöße mit dem Geweih ſchwer verlegt, 
Große Veruntreunngen 


Löffler hätte alfo gar keine Urſache gehabt, über den Erwerb ſind in der Stempelabtheilung der Monopolverwaltung in 
ſalſche Angaben zu machen, wenn nicht irgend ein Zuſammen⸗ Belgrad entdeckt worden. Es handelt fih um 80000 Fres., 
hang mit der alten Uhr bekände. Das zeigte ſich denn auch welche ein Angeſtellter unterſchlagen hat. 

bald. Tomaſchre hatte zunächſt die Uhr Löfflers getragen, ſich Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 

dann aber, als in den Zeitungen auf deren Verschwinden auf⸗ vermehrte die bisher monatlichen Abfahrten ihrer Linien 
merkſam gemacht wurde, ihrer entäußert und ſich eine ganz öwiſchen Hamburg und Cuba auf vlerzehntügige Expeditionen. 
ähnliche neue Uhr gekauft. Die alte uhr mit Kette rż” Friedrich Preller 

ift bereits ermittelt. Dazu kommt, daß man tu der]Proſeſſor an der Dresdener Kunſtakabemie, ift geſtern in 
Wohnung Tomaſchkes auch Strychnin gefunden hat und zwar Blaſewitz geſtorben. ) y 

in einer gleichen Papierhülle wie bei Löffler. Die Stadt Wien und die Straßenbahn. 


Echt ameritaniich. - Wien, 23. Ott. (Tel) Der Gemeinderath mam 


klubs, hatte geſtern Abend eine Unterredung mit dem Stifter 


In Lowe (Maſſachuſetts) haben zwei Kaſſtrer derſeinen Antrag an, wonach die Gemeinde Wien mit Rückſicht 


Maſſachuſetis⸗Merchants⸗Bank eine Milion Dollars entwendet. 
Ihre Frauen haben mit den Direktoren der Bank indeſſen 
elnen Vergleich erzielt, demzufolge ſie gegen die Zu⸗ 
iiferung der Straffreiheit 800 000 Dollars zurück. 
erſtattet haben. 


auf zahlreiche Vertragsverletzungen bie Aufhebung des Ver⸗ 
trages mit der Bau- und Betriebsleitung der 
Straßenbahn für den Fall jeder Vertragsverletzung 
innerhalb der nächſten 3 Jahre und eigene Uebernahme 
des Straßenbahnbetriebes fi) vorbehält, 


s 


Nr. 249. 1. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“ Mittwoch, 23. Oktober 1901 
„249. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten kittwoch, 23. Oktober 
FC ee tienes , TYT STEC 
A i . Nybdlemsti, von Wloclawek mit 
Kunſtſtücke foft abgerungen werden miifjen, und fie nicht wie Wieler u. Hardtmann, Joh. Ry 5 3 

Lokales bei A A 1 ie, ihr Penſum ſchablonenmäßig . 98 To. Melaſſe, Math. Rydlewski, von Wloclawek mit 87 To. 

A arbeiten. — Zur Beerdigung des Klemt war fein alter Melaſſe, beide an Baltiſche Bank, ſämmtliche in Neuſahrwaſſer. 

Ordeusverleihungen. Die Rothe Kreuz ⸗ Medaille Vater aus Böhmen eingetroffen. Klemt hatte ſchon ſelbſt[ ul, Wiersidi, von Nieszawa mit 68 To. Gerſte an 

dritter Klaſſe ift verliehen: der Frau Kontre⸗Admiral Luiſe Löwen vorgeführt und war deshalb wohl etwas zu dreift, N. Groß u. Co, Hubert Rafiti von Montwy mit 100 To. 
Frieda von Prittwitz und Gaffron, geborenen 
von Schönberg, in Danzig, der Frau Polizei⸗Prüſident Julie 


i J rskt von Bronislaw mit 100 To. 
trotzdem ihn Detleffs ausdrücklich vor „Romeo“ gewarnt Gerſte an Wolff, Franz Gore 
i à iets, i : By war mit der Tochter des Bonner Thiergarten⸗ Kartoffelmehl an Yoh. Ick, ſämmtlich in Danzig. 

Weſſel, geborenen Lietz, in Danzig, der Frau Dr. Marianne 

Piwko, geborenen Rümker, in Danzig, der Frau Bürger- 


Stromauf: 1 Kahn mit Mühlenfabrikaten. 4 Kähne 
Gütern, 2 mit Kohlen. D. „Verein“, Kapt. Koch, 
meiſter Miranda Mörner, geborenen Kaminsky, in jet! 
Pr. Stargard, der Frau Rentnerin Auguſte Badinski, Gütern an Meyhöfer, Königsberg. 


D. „Schwan“, Kapt. Miethner, beide von Danzig mit div. 
— ee 
Vito von Steinau Steinrück in Danzig, dem Gumnaſial⸗ . Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 23, Oktbr. 


freuliches Zeichen, daß das Verlangen nach höherer 
Ausbildung mehr und mehr wächſt. Ueber das Bureau 
berichtete Frau Deutſchmann. 


Sberlehrer Bruno Nieve in Dt. Krone, dem Gumnaſial⸗ Di i bli über richte es ò Neueſte Nachrichten.) 
19 9 8 Emil Brachvogel in Pr. Stargard, dem Kreis⸗ N OD: (Oria.⸗Telegr. der Dang. 3 
72 17 us a. D. und Sanitätsrath Dr. med. Jakob Wolff mfi 5 i 7 Wind: Tem. 
. dem Rentner und Stadtrath Otto Krieger in Stationen. Wind ſtärle Wetter, Cel 
ng eit 1 und Stadtrath Oskar Axt in Elbing. . . 
Ti erleihung. — = det 
Oberförſterei Oſche, Schödon, Sberförſterei Golan, und Stornoway 759,0 [WNW ||. leicht] Bede 
b ERS rey na 66 
Abeſſer, Oberförſterei Schwiedt, im Regierungsbezirk 1 ane ae ſchwach r 


Scilly 


o ee agi e e it Gargt end ftatt. Isle DAE 2058 RSP SAB Z c 
nalveränderungen bei der Marine. Gartzke, * Der Verein ehemaliger äger und Schützen in € = = = * 
a zur See vom Stabe S. M. S. „Hagen“ zum Ober- Danzig hat am Pergengenen on feine erfte Winter- Paris l tar 
aa eee = er v. ee e e 6. à 17 S feſtlichkeit in Geſtalt eines gemüthlichen Familien⸗Abends Samma dA pu } a EN oa 
* S. agen um Stabe S. S. . NA ; 3 77 15 Helder 61,3 S „ le eiter 
z Moltke. und v. Sud niz (Oswald), Kapitänleutnant von]! % i veranſtaltet, der fidj feitens der Mitglieder und deren Ebriſtlanfund 7602 Sed ſchwach wolkig ga 
i Güfte einer recht regen Theilnahme erfreute. Das gute Skudesnaes 761,2 WNW mäßig bedeckt 10,9 
een e Gelingen des Unternehmens hielt die Erſchienenen bis Skagen 7588 SO W. leicht Regen 11,4 
Marineſtation der Oſtſee, unter Aufhebung des Kommandos in die frühen Morgenſtunden zuſammen, gewiß ein] Kopenhagen 759,0 OS ſſchwach bedeckt 11,5 
zum Stabe S M. S. „Aegir“ in dem bisherigen Dienſt⸗ Beweis für die in dem Verein herrſchende, ſchöne Karlſtad 761,4 NS leicht bedeckt 11,6 
verhältniß belafen. — Dr. Seiffe, Marine⸗Oberaſſiſtenzarzt Kameradſchaftlichkeit. en rales leicht balobedegt 9,4 
i 763,9 SO ſtark balbhededt| 9,4 
Handel und Anduſtrie. łam ee ee bedeti | 156 
New⸗Nork, 7. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat-Tel.) fø 757.8 N f. leicht Regen X 
21.710. 22./10. 2J./10. 22./10 z t 
Gan. Pacific-etien}109% | 110] Kaffee ue U 759,0 SD out a 
North. Paciſte⸗Actienn — per Oktober . 6.35 6.35 ſchwach halbbedeckt 


„ Preferr. 104% [104½ per December .| 6.50 6.60 
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m refined AB 8.75 = per Januar. 6.70 6.80 Memel! 06 . ewan) 39 
12.85 eigen Münſter Wett. 760,8 [8 f. Leicht bedeckt 

wurde — — per Oktober . 75 Tth fø f W 757,7 SW leicht bedeckt 9,0 

x Ein ver December. .| 76½ | 165/3 7 12,4 

berichtete, 8815 per Mai 791½ | 791% 50 Sed GR en 115 

mit 2371 ganzen und 281 halben Pflegetagen. eh Okt., Avends 6 Uhr. (Privat-Telegr.) 758, SO | leicht wolkig 5 

; gang 21.110. 23./10. 21,10. 22./10 q 761,8 |S ſchwach bedeckt 115 

Die Ausgaben erforderten 1600 Mk., von denen nur PR per ; Metz 7614 N leicht bedeckt 8.0 

700 zurückerſtattet wurden, 900 Mk. müſſen dagegen ever Oktober 69% 693% per Oktober.. 9.30 | 9.10 759,1 W leicht | Regen 10,9 

aufgebracht werden; außerdem waren für Suppen 90 Mk. per December .| 701g 70½ per Januar ...| 8.97 ½ 8.99 Karlsruhe 760, SW mäßig] Regen | 9,2 

1 * Verſetzung. erforderlich. Die einzelnen RN waren in dieſem per Mai 733 | 78½ Pork per Januar] 15.10 | 15.02½ München 761,4 SW ſſchwach] wolkig 9,5 
3 ahr beſonders ſchwere, da leider bei den Wochenpflegen Peſt, 22. Okt. Getreidemarkt. Weizen lokoſHolyhead = == = = — 
Freiherr v. Schorlemer zu Pr. Stargard 8 i tsfälle v billiger, do. ver Oktober 8,01 Gd, 8,02 Br., per April] Bodo 768,0 ONO mäßig] wolkenlos 1,6 
und Bieler von Braunsberg nach r ee i di viele Sh wind fud f SORRY MIO TOREB 8,81 Gd., 8,33 Br. Rogge u per Oktober 7,07 Gd., 7,08 Br., Riga 769,8 |S leicht [wolkenlos 3,6 


von langer Dauer, u. A. 57, 33, 29 Tage, erforderten. 
In Anbetracht der großen Koſten ſoll in der Meſſe ein 
Hauspflege⸗Bazar⸗Tiſch eingerichtet werden, 
zu dem Gaben aller Art erbeten ſind. Ein bewährter 
Stamm von ma a g AMLO die einzelnen 
; : egen. Zu den bisherigen ufſichtsdamen ſind noch 
Rede die Gefahren, welche eine Erhöhung der Lebens⸗ „iks Hülsträfte dringend bench Die frühere 


ER April 7,13 Gd., pee 2 5 r W ad ie ou 
6,93 Br., per April 7, „ 77 r. ais per Oktober Gi A 7 ; 

. i 4 5 + ne Depreſſion unter 760 mm bedeckt Zentraleuropa 

520 Gd. 621 Br, per Wai 5,08 Gd. 5,09 Br. Wetter: Bewölkt. hend cin © ochbruckgebier fic uber Iunerrußfand und vorm 

bomma Weichſel⸗Schiffs⸗Mapport- Kanal befindet. In 4 0 . > aa oe hee im 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. Weſten und Süden regneriſch. im Often thellweiſe Heiter. 

Thorn, 22. Okt. Waſſerſtand 1,10 Meter 1 Wind:! Mildes, ruhiges Wetter, und ſtellenweiſe Regen tft 

Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. . ‘| wabrjcheinlich. 


Wettervorausſage: 
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mittelpreiſe durch die Erhöhung der Kommiſſion für Krankenpflegerinnen Schi x 
: 7 ffs⸗Verkehr: 
weniger Bemittelten und den unteren Volksſchichtenſſucht von neuem Ausbildungsgelegenheit für gebildete — i 
brin ürd i i z Name g bis Mk. 5.85 p. Met. f. Blouſen 
a Beſonders in unſerer Stadt, in der Damen zu gewinnen, den Vorſitz hat an Stelle] des Schiffer Fabrzeug Ladung Bon Nach u, Roben, ſowie „Henneberg. 
as Wohnungselend größer fei als in den meiſten von Frau Dr. Behrendt Frau Konſul Otto übernommen.] oder Cavitins i (ll il s (l | 05 Pj Seide“ in ſchwarz, weiß und 
anderen Städten, lägen mit der Vergrößerung der noth⸗ Schließlich theilte noch in Betreff der Geſellſchafts |T Greifer | D. Alice | Mohzuder und | Thorn Danzig è farb. v.95 Pf. b. Mk. 18.65 p. Mt. 
abende Frau Stadtrath Biſchoff mit, daß der nächſte D. Getrelde Absolut kein Zoll zu zahlen! da die portofreie Zuſend. der Stoffe 
Abend im Apolloſaal am 5. November unter Mitwirkung „Bolgt Güter Danzig Thorn Sure) 98 1 Seidenfavrit ant dentachens | rennene wów ES 
theatraliſcher Kräfte ftattfinden wird. Nach Erledigun Bur i : : ur echt, wenn direkt von mir bezogen! Darter um > 
sd e n a e Frau 1 noch She) Beer ane Warigau | bo. G. Henneberg, Seidenfabrikant (R. u. K. Hoflief) Zürich. 
Proben einer neuen Berufsarbeit für Frauen vor, der Wos ee ba. 555 Eh 
ara SE Schuhe, en halbhoher Granaten Danzig bo. 
ter D, A 
Schnürſchuh und ein Hausſchuh, machten einen ſehr Gantt ante 3 1 5 ER 


gefälligen Eindruck und erweckte lebhaftes Intereſſe. 
Die Adreſſe der Dame, welche die Schuhmacherarbeit 
in 8—10 Tagen lehrt, iſt im Bureau Frauenwohl zu 
Bureau Frauenwohl aus, und es werden alle Frauenſerfahren. Ebendaſelbſt werden die Meldungen von 
ſowie deren weibliche Angehörige um Unterzeichnung Mitgliedern, welche ſich an den oben erwähnten Vereins⸗ 
arbeiten betheiligen wollen, erbeten. 

* Der Löwe „Romeo“, der den Wärter Klemt im 


A 


II- eln 


drang, Haruverhaltung, 
Angekommen: „Freda,“ SD., Kapt. Holm, von Shields (Ausfluß), Harubreunen, Harn J, 
lt Nohlen. Oath” GD, Kap. Oo, von Sanders, |Blofentatacrh u. |. w. finden Heilung ohne Beruf. 
ſchleppend: „Ulk,“ Rapt. Sülter, von Randers leer, „Hilding,“ ſtörung durch „Locher’s Antineon (40,0 Sarsaparill., 
Wilhelmtheater zerfleiſcht hat, iſt eins der größten, Capt Hultmann, von Lulea mit Cijenerg. „Dora, SB. 20 Burzeltraut, 10,0 Ehrenpreis, 100,0 Weingeiſt, 
Exemplare, welches je zur Dreſſur verwendet wurde. Kapt. Bremer, von Lübeck mit Gütern. „Bernhard,“ SD. 100,0 Cognac.) — Innerlich! Total unſchädlich wirkend! 
Der Amſterdamer Zoologiſche Garten kaufte den „Romeo“ Kapt. Arp, von Hamburg mit Gütern. Aerztlich warm empfohlen! Kein Santalpräparat! 
meſſe. vor einem halben Jahre zu Zuchtzwecken, nachdem derſelbe Geſegelt: „Urania,“ SD., Kapt. Petterſen, nach Briftol Flaſche Mt. 2,50. — gu haben in den Apotheken. — 
drei Jahre in der Wildniß gelebt hatte und von einem mit Zucker. Aina” SD, Sayt. Eneſtröm, nach Abo mit „ ee Nachahmu und achte auf 
Farmer eines Tages in einer Falle gefangen wurde. Trotz Getreide und Zucker. „Salome,“ Kapt. Taylor, nach Sunder⸗ Man hüte ſich vor achahmungen a 
lieóevollfter Behandlung wollte fiğ das Thier an keinen land mit Holz. „Goliath,“ SD, Kapt. Holſt, nach Memel leer. 
Wärter gewöhnen, und da er eines Tages den alten „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, nach Antwerpen mit Gütern. 
Löwenfütterer Straaten den Arm durchbiß, kam es Meufahrwaſſer, 23. Oktober. 


Schiffs⸗ Rapport. 


A. Locher, Pharmac. Laborator., Stuttgart. 


Bedingu der Thiergarten⸗Verwaltung ſehr gelegen, daß der Ankommend: 2 Dampfer. ; : 777 i 

WA Dompteur Detleffs fth um dtefes Rieſenexemplar bewarb, um Ginlager Schleuſe, 22. Oktober W © NensationellesBueh d.Alegonwart 

zuliefern, er la Skee or ae ees 1 mit Bohlen us b if kry enge hee 
t or ang eier Beſtie un pra f z ut s ) trieb u. Naturgeſ. ebe, Ehe u. Er- 

perſonen. auf ſie ein, um ſie an ſeine Stimme zu gewöhnen. Eines D, Magere Kayt en, uon Gibing mit biv. Gitern Atr ziehung, Reiz 3 Unzucht. Moral⸗od. 


an v. Rleſen in Danzig. Herm. Weißenberg, von Hirſchfeld 
mit 50 To. Zucker an Wleler u. Barbi age richer Hh ed 
von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 
B. Kupjeckt, von Natel mit 100 To. Zucker an Raffinerie, 
Aug. Kichler, von Nakel mit 110 To. Zucker an Raffinerie, 


Schacherl & Miitterlein, München, Schillerſtraße 48. (1423 
A. Klimkowskt, von Kruſchwitz mit 25 To. Zucker an 
Schmidt u. Steinhagen, derſelbe mit 90 To. Jucker an 


p — m 
Wieler u. Hardtmann, J. Gradowskt, von Kruſchwitz mit 115 = Rheumatismus — 


Unmoraltheologie? — Seelenkrank. — Sexual⸗, Nerven: und 
Frauenleiden. Was die Aerzte wiſſen ſollten. may Rettung. 
Preis AM 1. Durch alle Buchhandlungen und den 5 


Ik A Morgens wagte Detleffs in den Zwinger des „Romeo“ 
gemeldet, doch werden noch weitere Kräfte gewünſcht. Beten, nur mł einer AN Beraten. Sobald 5 
Neu eingerichtet wird für 8 Tage nach Schluß derjden Zwinger betrat, ftredte fiğ der Löwe, um auf ihn zu 
Meje ein Nachverkauf der beſten zurückgebliebenen zuſpringen. Dieſen Moment halte der Dompteur erfaßt und 

aan e mit 1 5 e ane A Pet p ins 
wobei aber eine Ermäßigung der Verkaufspreiſe aus⸗ Löwe vor Schmerz au bre en Ang. etzt ließ Detleſſs 
geſchloſſen ift. Die Looſe zur Weitznachtameſſe find 1 aer n gen Jute n T, 
bereits im Vertrieb. — Ueber die Realkurſe bef Romeo“ unde anſichtig wurde, fletichte a die Zähne und 
richtete Frau Dr. Heidfeld in Vertretung von Frau Dr. blieb auch für die dafür empfangenen Hiebe unempfindlich 
Baum. Trotzdem in dieſem Jahre durch Weggang der 


GM 


Danksagung. 
Allen Denen, welche 
meinem lieben Manne 
beim Begräbniß die letzte 
Ehre erwieſen haben, 
jage 45 meinen herzlichen 


Dank. 
Die trauernde Gattin 
Johanna Balke. 


Am 21. d. Mts. krüh 8 Uhr entriss uns der 
jähe Tod drei geliebte Verwandte im blüh- 
endsten Menschenalter. 

Wir betrauern in den Dahingeschiedenen 
ein in herzlicher Liebe vereintes Brautpaar 


To. Zucker an Schmidt u. Stei f 105,10 Gicht, Reißen Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Gördel⸗ 
Joh. Schmidt mit 105, Jul. Galle mlt 105, Gerl Bob mit 120 Gichtthee (Ghrenpreis), Glänzende Atteſte. Packet 1 Mark 
Detleſfs ging näher heran und konnte es ich das Guft. Fuhrmann mit 105 To. Zucker, ſämmtlich von Kruſchwitz in n 15 fo rege WK De 
Herren Dr. Oſtermeyer und Dr. Lindner die Kunſt⸗ Thier zu ſtreicheln Bonjłóa ab wurden die Drefiurveriiide 100, Job. Sdmiót von Szutówię mit 120, Jef. odleietl, ee 
w 2 A 1 2 żć b 7 . 5 E 
geſchichtsvorträge leider ausfallen, zeigt die Theilnahme unternommen, die zu einem glänzenden Reſultate führten. von Thorn mit 100, L. Fablanski, von Montwy it 100, E tra⸗Beila E 
an den Realkurſen eine ſehr erfreuliche Frequenz. Die RA muß ac aber bet „Romeo“ ſtets fein, denn|Stanisl. Depfa von Montwy mit 110, J. Kupjedi, von s 
eingerichteten ſechs Fächer: Litteratur, Latein (zwei u Won mie diefe neo ift daffelbe, und Montwo mit 85 To. Zucker, ſümmtlich an Wieler u. Hardt] Einſtimmig ift die Meinung, daß die Tuchfabrik 
A z Mi nur durch größte Kaltblütigkeit kann es regiert werden. — nn, P. Rutkowsk p : 1 
Kurſe), Phyfit, Mathematik, Geſchichte und Franzöſiſch[ Von allen hier geſehenen Raubthtergruppen ift die Balt, Bank Gut. Auer uon TE ete, dop. ŚW mosti, von Lehmann & Assmy, Spremberg i ©. eine 
ee adhe i nn po A und zwar] Detleffs ſche die intereifantefte, weil die Thiere| yon Montwy mit 100, Franz Pudich von Kujavlen mi 100 |grofartige Kollektion für dieje Saijon gebracht hat. 
erwiegender Za geren Damen, ein er] von ihrer Wildheit nochfnichts eingebüßt haben, ibnen die] N. Kurreck, von Mujavien mit 100 To. Zucker, ſämmtlich au! Die heutige Beilage bitten zu berückſichtigen. (15758 
Sonntag, ben 27. Oktober 1901, Abends 5 Uhr, feiert f 5 Ę > — a = z 
der, Dangiget moe Heidenmiſſtonsverein Ha der ś 15 Ray hea = gung. ye enkliche 
„Barbaraktrche fen er hinter den Handlungsreiſenden Emil Samuelis |W j 
w 75. Jahresfest, 8 ber 0 Samter nent, unter dem 81, Oktober exlaffene Iwangsverſteigerung. 
nf k a -at in 260 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. . Freitag, 25. Oktober er., 
Die Feſtpredigt hat Herr Pfarrer Hoffmann - Schidlitz Aktenzeichen 6. J. 8. 91/96. Sm 0 tir erde 
treundlichſt übernommen, den Bericht wird Herr Fuhs Danzig, den 21. Oktober 1901. (15769 ich hier auf dem Heumarkle 
erſtatten. Die Nachfeier findet Abends 7½ Uhr im Saale „ . 
des Gemeindehauſes, St. Barbaragaſſe 3, ſtatt. Nach einer Der Erſte Staatsanwalt. Ell e 0 hauen, 1 Gros 
Wegen soir Herren des Herrn Konſiſtorialrath Reinhard]. — on dem Konkursverfahren iiber das Vermögen bes Bau⸗ a Loleytis u. Otto Griebe und 1 klein. Tafelwagen, 
werden die Herren Pfarrer Bowien-Zopyot, Prediger Grune-|gemertömeiiter Wilhelm Lippke in Zoppot tft eine und die bis in d x 1 Schlitten, 2 Pferde⸗ 
waid- Danzig und Miſſionar Nowack Elbing Miſſions⸗ Termin zur Anhörung der Gläubigerverſammlung über Ein- F Tod getreue Mutter . geſchirre 
anſprachen halten, und der St. Barbara⸗Männerchor einige| ſtellung des Konkursverfahrens wegen Mangels einer den Marie Harder verw. Loleytis. MBA meiftbietend gegen fofortige 


Geſünge vortragen. 15746 often des Verfahrens entſprechenden Konkursmaſſe auf 0000605000000 Bezahlung versteigern. 
Ber Bora. O. Fahet, | pen J. November 1901, Sormitings 10 Uhr, WA wink Zacks Yerstorbenen im Leben gokat J yc ie uns aus alas 2 r ee Sage er 
Zimmer Nr. 11, beftimmt. (15787 | ies 3 dada Bis rt ltftabtifcher Graben Nr. 9. 


| Cafe Böhlke, Halbe Allee. Zoppot, den 21, Oktober 1901, 


Jeden Donnerstag: (15796 Königliches Amtsgericht. 


Kaffee-Freikonzert m I Verdingung. 


Um stille Theilnahme bitten 
Danzig, den 22. Oktober 1901. 
Die Angehörigen. 


z e 
ö anaig in On. 1901. 30 Zwangsverſteigerun 
Karl Freitag aS erieigern ug 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 


ne ` 24, d. Mts.. Nachmittags 2 Uhr, auf dem St. 2 und Frau Dorethee geb. 
Die Erweiterungsbauten für das Schulgehöft in Hoch⸗ Barbara - Kirchhofo von der Leichenhallo i 3 ame. > 3 Fanrradgenchat dien Breite 
dortselbst aus statt. (15764 Hl 9990000060000! Hasse No. 6: > 


aeaa agg deere, Romak a 
Aangsrerstelgerung.] 4 Siaskasten, titevositorinm, 


1Wandschrank und 1 Partie 
Gestern Abend 6 Uhr entschlief sanft nach ; aa ea 10 “ds, ne ni zu Se 


langem schwerem Leiden meine liebe unver- werde ich im Auftions- 
fa i is je 
gessliche Frau lokale Tiſchlergaſſe 49,1 Fahr⸗ Bene e 


Luise, gb. Finkenstein, re 2 Gast, 


Danzig, den 28. Oktober 1901.| GeridtSvollgieher in Dansta 


verdungen werden. 
Der Termin zur Eröffnung der Angebote iſt auf 
Sonnabend, den 26. Oktober, 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der Kreisbauinſpektion Danzig, Gr. Berg⸗ 
gaſſe 23, anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen, der 


d die Zei i im 35, Lebensjahre, was ich gleichzeitig im rbanski Altſtädt. Graben 32, 2. 
p Neubau des Volksb Auſtengaſchlas 15 Zeichnungen eingeſehen werden Namen ihrer Mutter schmerzerfüllt anzeige. Gerichtsvollzleher. i S 7 s 
ür den 4 rauſebades am Hakel⸗ können. (15795 Dos e 
werk vergeben wir 4 Woche anzig, den 23. Oktober 1901. Auktion. 0 
a) bie rea reat saad Sen poi har F. Schultz, Ang e 
b) die Glaſer wt Danzig, den 19. ober r . Vorm. r werde m 24. Stlober, 
ee ad ee dafür geſtellten Bedingungen in Muttray, Frau Ida Finkenstein als Mutter. s ky ea — übe, m 110 4 
it entſprechend Königlicher Baurath. BA | zablung verſteigern ferjelbję vor meinem @e|daftse 
An See atone a jebe DEE ai ebotenen Arbe er om - z — Fr — Die Ueberfiihrung der Leiche nach dem n° 9 grafe ga Salonbilder, lokale, Ae e Nr. 4 
bis zum 4. November d. 38, Vormittags 11 Ahr, ne ss EOT ili it Ne HR 11 Hauptbahnhof erfolgt Sonnabend, den 26. er., 2nßb. Pfeilerſpiegel, 1 Sprech 2 Bettaefe le mit Sprung: 
Baubureau des Ralhhauſes bei gleichzeitiger Voll i 5 s ; fami IGR; À db sieht $ Vormittags 9 Uhr, vom Trauerhause, Poggen- automat, 1 Damenfahrrad, 
d reſp. Rückgabe der eſtellten Bedingungen ein 8 en Janki — — ——— : pfuhl 37, die Beerdigung findet Sonntag, den 1 Schlafſopha, ferner 1 große 
> ie Bedingungen Liegen im Bauukemi deg maton es F aji Nachri 37, 0r, Vormittags Dir im Thorn aaf dem WA Parie Bite Beti ian), Soniai agoni 
r Ginfift und Vollziehung aus, ſind daſelbſt au a städtischen Kirchhof von der Leichennalle 5 eiden⸗ u. Chenille r. 
Nota ber owtalienocbiijc erhältlich. gegen F Ann en ac richten aus statt, fertig. Hüten, ſeid. Bändern W. 


Danzig, den 17. Oktober 190 


Der Magistrat, 


(15855 finden in den „Danziger Neueſte Nachrichten“ die re | ® ſehr aee ai Gelberg, 
Bu) weiteste Verbreitung. 33 ; ; fei verei, Auktionator u. AEON, chulg, Gerichtznolztehex. 


A. Locher's Namenszug! Alleiniger Fabrikant: 


— 
rr 


Herrschaftl. Mobiliar-Auktion Heumarkt 4. fi 


Herings 


Auktion 


Freitag, 25. Oktober 1901, Vorm. 9½ Uhr, werden 
wir für Rechnung wen es angeht, im „Friede“⸗Speicher 


(an der neuen Mottlau 3) 


66 Tonnen Heringe (matt, 


ezeichnet „Selected full“, angekommen per SS. „Lina“, bei 
ofortiger Abnahme gegen baare Bezahlung, in öffentlicher 
Auktion meiſtbietend verkaufen. 


Siegmund Cohn, 


H. Dóllner, 


Vereidigte Auktionatoren an der Danziger Bürſe. 


Auktion 


in Oliva, 
Danziger Chaussee 9. 
Am Freitag, d. 25. Oftbr., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung : 
11 div, Spiegel, 1 Waſchtiſch, 
1 Spiegelipind, 1 Schreibtiſch, 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Buffet, 
3 Nühtiſche, Bauerntiſche, 
2 Säulen, 5 Bettgeſtelle, 
4 Zinkſärge, 1 eichenen Sarg, 
12 div. Sürge, 2 Kandelaber 
öffentlich meiſtbietend gegen 
pe baare Zahlung ver- 
ſteigern. 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher, 
15775) Pfefferſtadt 81. 


Piandleih-Anktion. 


Breitgaſſe 24. 
Freitag, den 25. Oktober, 
3 9 Uhr Auktion 
in der Pfandleihanſtalt von 
Herrn Flatow mit ver⸗ 
fallenen Pfändern und zwar, 
von Nr. 40118 bis 44573, und 
86592, 36762, 39015. (15623 
A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator. 


Suhe Reſtaurant 


mit vollem Konſens, auch 
Gaſtwirthſchaft, zu kaufen oder 
zu pachten. Offerten unter 
L779 an die Exped. dieſes Bl. 


Gesuchtwird 


zu pachten 


Ain Materialyeschatt, kann anch 
Schank dabei sein, durch 


A. Ruibat, 


wird zu kaufen geſucht. (15710 
Off. unt. L 746 an die Exp. d. Bl. 


Hotel⸗Omnibug, 


4—6 fig, ein⸗ u. zweiſpännig, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. L 702 a. d. Exp. (9836 


Glasschrank. ca. 15m 


breit und 2 m hoch, wird zu] 
kaufen geſucht. Offerten unter 


L 819 an die Exp. 


Arbeitsraum für 


(10786 


abrikanlage 


e $ 
paſſend, einſchl.täglicher Dampf=| # 
kraft von 10—20 Pferden, jofort Ai 


oder ſpäter zu verpachten. Ver⸗ 
größerung jeden Augenblick 
möglich. 


MM Divschau. KB 


Mein ſeit ca. 30 Jahrenbeſtehend. FR 
Herren⸗Garderoben⸗Maßgeſch., 

verbunden mit $errenartitel, | 
am 
wih ich wegen vorgerückt. 
Alters unter ſehr günſtigen Bee | 
oder 
(682 


Brauerei⸗Ausſchauk 


ſofort oder ſväter zu Ng i 


rößtes Spezialgeſchäft 
plate, 


dingungen verpachten 
verkaufen J. Pieper. 


erforderlich ca. 3000 Mk. 


unter 15772 an die Exp. (1577 


Zu verpachten 


ein Kolonial⸗, Material: A 


und Schankgeſchüft 


mit großer Auffahrt, ea. 


100 000 Mk. jährlicher um 
jag in einer guten Provinz. 
Uebernahme 
ofort, Jährliche Miethe nur 
2250 Mk. mit voller Ein⸗ 


tadt gelegen. 


richtung. 
Näheres durch 


A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 


In verpachten 


gut gehende 


Reſtaurants 
Meierei 
Penſionats 


Zigarrengeſchäft 


chgeſchäft 
irthſchaft 
Geſindekomtoir 
Papier⸗ und Komtoir⸗ 
Utenſilien 


Alte Zeitungen fauft jeb. Poſſen H 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12. (9676 


ms Den höchsten Preis -22 
zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wüſche ſowie ganze 
Wirthſch. 2c. J. Stegmann, 
Altſtädtiſchen Graben 64. (95875 
Eine Glasservante au kaufen 
geſucht Jopengaſſe 24, Keller. 
1 altes Schaufenster, 
hoch 165, breit 128, mit Jalouſie 
kaufen geſucht. Offerten unt. 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Bäckerei⸗Grundſtück. 


Nachwetisl. feit 15 Jahren m. beſt. 
Erfolg im Betriebe, direkt am 
Markt, Eckhaus, 2Schaufenſtern, 
auch zu jedem anderen Geſchäft 
paſſend, ſof. zu verpachten oder 
bei geringer Anzahl. zu verkauf. 
J. Senger, Bäckermeiſter, 

Dirſchau. (1088b 


gu 
1.791 an die Expedition d. Blatt. 


Gut erhaltene Fahrradlaterne, 
Oel oder Acetylen, zu kaufen 
geſucht Johannisgaſſe 62, 4 Tr. 


Altes Gold und Ni 


kauft und nimmt zu hö 
Preiſen jn Zahlung id et on 
Goldſchmiede⸗ 

J. Neufeld, gaſſe 26. 

Ein junger ſtubenreiner, 
wachſamer Sinhenhand, Teckel 
bevorzugt, zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. L 811 an die Exp. 
Gif. Kanonen⸗Oſen zu kauf. gef. 
Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Th. 1. 
Blumentöpfe faujt J. 

Frimert, 1. Danm 48 
C.zerlegh., thiir Klelderjhrant 
w. Hell- Getitg.30,1Tr.z.tani.gej. 
Suche gut erh. Diplomaten⸗ 
Schreibtisch. do. Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, do 2 Nacht⸗ 
tiſche zu kaufen. Offers, unter 
L 802 an die Exped. d. Blalt. 
eitungspapier kauft Brano 
willdorit, Langebrüce 5—6, 
Gin Auszlehtiſch für 15 Perf. zu 
kaufen geſucht Flelſchergaſſe 78, 
14), Kn. Anzug und Schupe 
gi Tanfen get L 803 a,b. G. 
I3immerzioj.od,Radtit.mird zu 
Belt. Pap. m.gef.Langeorüdeid, 
Meije, geſunde, trodene und 
— 
agnum bonum 


Speifekartoffeln 
kauft jeden Poſten (15789 
R. Hohnfeldt, 
Neufahrwaſſer. 


inning fan Saite bilig au 
| jen geſucht. Off. 
unter 62a ale Gap. ex 


Daber und 


Beschaltung von Bangeldern 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Gaſtwirthſch. mit Kolonial⸗ 
waarenhandlung 2c. 
gute Brodſt., gute Geſchäftslage, 
in aufblühender Stadt, mit auch 
ohne Acker, preisw. zum Verkauf 
bet 6—8000 Mk. Anzahlung. 
Wagarenlager ca. 5— 6000 Mk. 
erforderlich. Off. unter 1040b 
an die Expedition d. Bl. (10406 


Gut verz. Haus m. Mittelw. am 


Wallgel bei ea. 15000 Mk. Anz. an] d 
Selbſtk. zu vk. Off. u. L 632 Fou 


(914 

AS ca realtor 
Uugergemófni. günſtiger Kauf. 
ein, event. zweier Grundſtücke, je 
14 kleine Wohnungen, Hof und 
Stall, bill. verm., gr. Ueberſchuß, 

eringe Anz, gereg. Gup., beiter 
Bagot ür bn 1 

ahnverbind., ſortzugsh. z verk. 
Näh. Hl. Geiſtg. 75, or Wildorft 

Grundſtück, Mechtitadt, 8° 
nerzingt.,bei 800. % Anz à. verk. 
Offert. unt. L 826 Exped. d. Bl. 
Neues Haus Zoppot worin j.eine 
Schmieden. Kunſtſchloſſerei bef., 
7½ſonerz b. 5.000% Anz. zu vf, 
Hypoth. ſeſt. Off. u. L 824 a. d. Exp. 


m Güterbahnhof. Off. 
unter 15619 an die Exp. (15619 


Das zur Peckruhn'ſchen Nachlaßmaſſe gehörige R 


timdsick Jankervasse a, 


gegenüber der Markthalle, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſoll zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter die Mit⸗ 


erben verkauft werden. 


er 


(15728 


Das unter der Firma Richard Boettcher in Konitz 
Wpr. feit über 50 Jahren betriebene 


Baugeschäft 


nebſt neu eingerichteter 


Schneidemühle mit elektriſchem Betriebe 


iſt Todesfalls halber unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 


zu verkaufen, eventl. auch zu verpachten. 
Frau Doris Boettcher. 


Zu verkaufen. 


(15473 


Aeuſterſt günftiger Erwerb. 


1. Gut von 620 Morgen, davon 125 
Morgen Wieſen, 150 Morgen Wald, 


Reſt meiſt Gerſten 


Wieſen. 
weizenfähig. 


Acker 


vorzüglichen, 


lohnender Abſatz. 
verhältniſſe. 


Es werden Ernte ſowie die gut⸗ 
ſtehenden Herbſtſaaten mitverkauft. 


Bei beiden Gütern 
werthvolle 


der schönsten 


Häuser 
Stadtgraben 


durchgehend bis 


Pfefferstadt 


mit schönen Etagon-Wohnnny., 
bostok. aus 5 Zimmern, Bade 

stuhe, Mädchenstnbe u. allem 
reichl. Zubehör, sehr billige 
Miethen, hei nur 25000 Mark 
Anzahlung zu verkanion dureh 


A. Ruibat, 

Heil. Geistgasse No. 84. 
Ein kl. gut ausgeb. Maus, 10%, 
verzinslich, iſt mit 2-3000 Mk. 
Anzahlung zu verkauf. NAŃ von 
9—12 Uhr Schmiedeg. 13/14,2 r. 
Restaurations- 

Grundstück 
mit Ausſchank, vollem Inventar, 
über 7 Proz. verzinslich, ijt mit 
8—9000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Ellermann, Peterſilien⸗ 

aſſe Nr. 9. 

Gut verzinsl. Haus, Mittel⸗ 
wohnungen, Altft.. zu verkauf. 
Offert. unt. L 835 an die Exped. 


Mein Grundſtück 


Schneidemühle u. Heveliusplatz⸗ 
Ede 12, will ich unter günſtigen 
Bedingungen verkauf. Näheres 
daſelbſt. (10516 
Brauerei, 
4000 hl Umſatz, ſofort umſtände⸗ 
halber bei 3 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Offerten unter 
15773 an die Exp. d. Bl. (15773 
farten-Grnudstfick, außerhalb, 
mit 2000 , Anzahl. zu verkauf. 
Offerten u. L 831 an die Exped. 


Got gelegene Baustelle 


zu verkauf,, Lage Langfuhr, ſehr 
gut, Bedingung günſtig, Offert. 
Unt. L 830 an die Exp. d. Blatt. 


Hates rundstek, 


worin ein gutes, altes 


Restaurant 


betrieben wird, habe, da Be- 
sitzer ausserhalb wohnt von 
gleich bei 4000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. 


A. Ruibat, 


Heilige Geistgasse 84. 


Zoppot. 
Grundſtück Parkſtraße 3207 qm 
groß, gut verzinslich bet 3000 % 
Anzahlung ſofort zum Verkauf 
urch (15782 
Senff, Frantziusſtraße 4 b. 


Langfuhr, 


Hauptstrasse, 


habe ich ein neues Grundstück 
mit wenigAnzahlung unter sehr 
günstigen Bedingungen von 
sofort zu verkanton 
: eilige 
A. Ruib at, Geistgasse 84 
Haus, Altitadt, Arbeiterw., 
helle Küchen u. Treppen, guter 
Bauzuſtand, krankheitshalber 
bei 6000 Mk. Anzahlung jofort 


E 
zu verkauf. durch Adolph Dehn, 2 ftarke Arbeitspferde find bill. 
andweg 12, 


1. Damm Nr. 14. 


Anz. 85000 Mk. Preis 140000 Mk. 

2. Gut mit Ziegelei, 380 Morgen, 
davon 80 Morgen zweiſchnittige 
beinahe 
Preis 117000 Mk. 
zahlung 30000 Mk. 

Beide Güter ca. 4—5 Km. CTChauſſee 
vom Bahnhof Raudnitz gelegen, mit 
meiſt maſſiven Ge⸗ 
bäuden, reichlichem 
todten Inventar. 
großer Garniſonſtadt mit Proviant⸗ 
Amt, bedeutender Mühleninduſtrie, 


Torflager 
Sondereinnahmen ab, ebenſo iſt das 
Torflager zur Ausnutzung von Prefs 
torf und Torfſtreu ſehr geeignet. 
Offert, unter M. T. 620 an Gustav 
Püttner's Annoncen⸗ Bureau 
Berlin C, Roſenthalerſtr. 42. (15602 


und Weizenboden. 


durchweg 
An⸗ 


Gebote find zu richten an den Nachlaßpfleger Rechts⸗ Boxer 


anwalt Wessel, Hundegaſſe 95. 


6 junge echte 
Langshan-Hühner 


preiswerth zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Ulmenweg 13, part. (10486 


Echt engliſche Dogge 


(Hündin) von prńmitrten Eltern 


iſt zu verkaufen Altſtädtiſchen 


Graben 11, im Muſikgeſchäft. 


Nehneidiger , doppelnasiger 
verkäuflich. Offert. Unt. 
L 818 an d. Exp. (10826 


br. Plüschumhang für ältere 
Dame, Herhstjacket für junges 


Mädchen, 3 lange ſchm. Schans 
kasten zit v. Kohlenmarkt 11,20. 


Alte Kleider ſiud zu ver⸗ 
kaufen Jakobsneugaſſe 14, 1. 
1Paar faſt neuebamen⸗Silefelzu 
verkaufen Karpfenſeigen 18. 
Wt.⸗Kragen z. pk. Tagneterg. 1,2. 
M. H.⸗Winterröcke billig zu ver⸗ 
kaufen Niedere Seigen 16, part. 

Jackets, Capes, Koſtüm, gut 
erhalten, und andere Kleidungs⸗ 
ſtücke zu verk. Frauengaſſe 23, 1. 
Br. Havelock f. gr. H. |. g. erh. zu 
verkaufen Rittergaſſe 21, 4 Er. 
Gut erh. Gehpelz mit ſchwarzem 
neuen Bezug f. gr. ſtark. Herrn, 
Winterüberz. Herrenröck., Hüte 


zu verk. Kohlenmarkt 111. Laden. 


Winter-Vehorzieher f. mittl. 


Figur, Faguet für 14j. Mädchen 


zu verk. Schw. Meer 3, part. ks. 
Gut erh. Winterüberzieher b. zu 


verk. mittl. Fig. Kaninchenb. 3,1. 
KLaiſerm m. Kr. b. zu u, Breitg.87, 
Ein kleines, gut erhalt. Rinder- 


mäntelchen und alte Herren⸗ 


kleider billig zu verkaufen Alt⸗ 


ſtädtiſchen Graben 71, 1 Treppe. 
Wintermantel z. vk. Pfefferſt. 50. 


S. Din terſacke f. ſchl. Fig., ſeid. 
Bluſe z. vr’. Heil. Geiſtg. 120, p. 
a |3—4 gute Anzüge u. 2 Winter- 


M | kragen zu v. Schmiedeg. 13/14, Zr. 


lebenden und 
Durch die Nähe 


Günſtige Arbeiter» 


Pianino, 
verk. Tobiasgaſſe 29, parterre. 
Sofort zu verkaufen: 
2 Plüſchgarnituren 110 und 150, 


M | Bliijójopka 42, Rips ſopha 20, 
Schreibtiſch 32, 2 Sophatiſche 


ſowie Küchenſchrank, 


Noten ſowie Lehr⸗ 
bücher aller Art zu 


15 u. 20, Eee a 10 Mk., 
üchentiſch 
und andere Sachen ſehr billig 


| |Elisabethwall No. 6 


werfen bedeutende 
erhebliche 


i n 


Sehr gut erh. Grundſtück, 
im Zentrum. mit feſt. Hypothek., 
Preis 65 000, Mieth. 4400 Mk., 
Anzahl. 4-5000 Mk., fof. zu verk. 
Offert, unter L 823 an die Exp. 


An d. technischen Hochschule 


ist ein arse Hanserkomplex 
zu verkanfen, Offerten unter 
L 841 an die Exped. d. Bl. (1074b 


Für ca. 60 000 Mk. wird in 
Lanugfuhr mit hoher Mn- 
zahlung eine Willa mit 
Stallung und groß. Garten zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
L 729 an die Exp. d. Bl. (99 9b 
Kleineres Grundſtück mit Hof, 
Stadtgebiet, Altſchottland oder 
Ohra, zu kauf. geſucht. Offerten 
mit Preis unter L 782, (10565 

Mit 2—3000 %% Anzahlung 
wird ein Grundſtück zu kaufen 
geſucht. Direkte Offert. unter 
L 833 an die Exped. d. Blatt. 
Breitgaſſe, Heil. Geiſtgaſſe 
oder Nähe ſuche bei 10000 %. 
Anzahlung gutes 


Grundſtück 


zu kaufen. Offerten unter 
L 813 an die Expedition d. Bl. 


|| Glegoutc Möbel, E 


im Laden. (9186 


[Mod. Pläſchgarn, Sclatiophat. 
Plſch., Ripsſ., Sophat. nßb. Spd., 


Pflrſp., Bettg., Mat. räumungsh. 


b.zu vk. Borit. Graben 17. (10216 


Neue Betten weg. Fortz. ſehr b. 
zu verk. Breitgaſſe 94, 1. (1004 b 
2 S. ſb. Bett. w. Raummgl. ſpottb. 
zu vk. Vorſtädt. Grab. 30,1. (9695 


Ein Tiſch billig sa. verkaufen 


Biſchofsgaſſe 31, 1 Tr. 
Ein birkenes Vertikom, großer 
Pfeilerſpiegel mit Konſole, ein 
Regulator mit Schlagwerk, zwei 
hochl. nußb. Rohrſtühle zu verk. 
Eine große Hängelampe zu 
verkaufen Häkergaſſe 43, part. 
Alter mahag. Pfeilerſpiegel 
b. zu vrt. Fiſchmarkt 40-41. Laden. 
Auszbgſt., ficht. zrlb. Kleiderſchr. 
zu verk. Baumgartſcheg. 37, prt. 
Ein neues Schlafſopha in 
buntem Plüſch zu verkaufen 
Jopengaſſe 5, parterre. 
Böttcher, Tapezierer. 
Nußb. Tiſch. Waſch⸗ u. Kochgeſch., 
Gard. Fraueng. 15,2, Cg. A. Roß. 
Eine noch gut erhaltene birt. 
Wiege gum Ausziehen zu 
verkauf. Häkergaſſe 18, 2 Tr. 


Weg. Fortz. alte Bettgeſtelle, alt. 
Schlafſ.,geſtr.Klorſch.,Tiſch, alte 
Sthl., Tafelkl.v. Weißm.⸗Htrg. 25 
Itch maß Kleſderſchr., 2⸗ U. Ith. m. 
Wäſcheſchr. m. Pfeilerſp., Spielt. 
ný. Vertik. b. z. v. 1. Prieſterg. 6, p. 


Ein Bettgeſtell mit Matratze 


aiid Keilkiſſen, 2 Spiegel und 


Postanweisungen 


bis zum Betrage von 


5 Mark 


koſten nur 


I0 Pfennige Porto. 


Es folte dies ein Grund 
mehr ſein, Zahlungen in 
Marken, die oft verloren gehen, 
zu vermeiden. (5706 


Fir Damen! 


Gut eingeführtes Gutters u. 
Küſe⸗Geſchäft fofort billig zu 
verkaufen, weil Inhaberin hei⸗ 
rathet. — Meldungen an Frl. 

ucknat, Graudenz, 
15780) Getreidemarkt Nr. 8. 


Restaurant, 


nachweislich gutgehend, 
Familienverhältniſſehalber bill. 
abzugeben. Offerten unter L809 
an die Expd. d. Bl. erb. (1087b 


Flott. Einſpänner 


uchs, 5lährig, geſund u. zugfeſt, 
ill. zu vt. Qundegafie102,3.(908b 


Ga. 40 vorjährige und dled: 
RB (1565 


s|Taschenuhren, Reonlatenre, 


jährige fette 


Kremungshammel 
ſtehen m Verkauf in Adl. 
Stendſitz bei Stendfits. 


chter Foxterrier, 10 Woch. alt, 
© 1. Holzſchneidegaſſe 


zu verkaufen Salvatorgaſſe 1, 


au verkaufen. 


eiſern. Bettgeſtell zu verkaufen 


Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 89. 


Btg. u. B., Pf.⸗Spg.,Kdrſt.,Soph., 
Stühle, Vert., Spht., 2Seſſ., Bld., 


Regul. Servirt Johanntsg. 19,1. 
1 gold. Damen⸗Uhr billig zu 


verkauf. Breitgaſſe 24. (15521 


Ess kartoffeln]! 


verkauft 
Brommund, Wonneberg. 
100 chm Ziegelstücke, 
viele halbe u. ganze, o. Kalkmört., 
u. harte Steine giebt billig ab 
Harsdorti Mattenbnd 29 1.87 
17 Bände Brockhaus Konverſat⸗ 
Lextkon mit nid. Regal, neu, b. 
3. v. Heil. Getſtgaſſe 109,2. (9826 

Ein Poſten Roupleis, 

Soloſeenen ze. billig zu ver⸗ 
kauf. Off.u. L 749 g. d. Exp. (418g 
Stadtgebiets find Runkelrüben 
und Heu zu verkaufen. (980b 


Oefen zum Abbruch 
Hundegaſſe Nr. 26. (9756 
Eine wenig Viehtar (15537 


olektriseh Liehtanlage 


tadellos erhalt., ift wegen An⸗ 
ſchluſſes an d. Elektrizitätswerke 
äußerſt vorthellh. au verkanfen, 
Auch ſ.g Motoren, jo gut w. neu, |, 
ursw.abzg. Anfr. bef. u. B. B. 48551 
G. E. Danube & Co. Berlin W. 8. 


Anl Theilzahlong 


1/Mk. wóchentlich, 


auf Wunſch fende Auswahl. 


Offert. u. L 60 an die Exp. (5110 
verkaufen 


Nußb. Stehpult ee 
„Part. 


zu verkaufen Hintergaſſe 10, 1. 


23. 


Behang bili 
D 


Oktober. 


| 
| 
| 


Wer? 


zum Herbſt u. Winter 

ſich und ſeine Kinder 

warm und elegant 
kleiden will! 


Wer? 


beim Einkauf ſeiner 
Bekleidung 
Geld ſparen will! 


Wer? 


trotz der billigen Preiſe 
nat feine, aus beſten 
Stoffen, gutſitzende 
und ſauber gearbeitete 
Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderoben 
kaufen will! 


Der 


beſuche einzig u. allein 
das mit erſten Neu⸗ 
heiten ausgeſtattete 
und größte Auswahl 
bietende 


Herren und 
kuaben - Garderoben- 
Geseliilt 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


Troh der billig. Preiſe 
werden 


Rabattmarken 


zugegeben. 
(15404 


oum — meg 
Brockhaus Konverſat.⸗Lexikon, 
Jubiläumsausg.,wie neu, bill. zu 


verkaufen Brodbänkengaſſe 7,1. Cab 


Dachrohr. zu verkauf. Heubude, 


Hinterſtraße Nr. 8 Manske. 
Ein Repositorinm 


gu verkauf. 
Rif, Langenmarkt 9-10, 2. 


Urtralenmkraue 


mit 6 Kerzenarmen und 
zu verkaufen. 
fferten unter 820 an die © 


epofitotinin, 
für jeden Zweck geeignet, 
; billig zu verkaufen. f 
Näheres bei Hans 

Werner, Jopeng. 22. 


(15450 ZAC 
Ein leichter 


Tafelwagen 


"Eine fajt neue Ningſchiff⸗ 
mer Zuſchneidebücher, P 


1 gr. Kiſte, 1 Petroleumkocher 
zu verk. Jungfergaſſe 24, part. 
Riot. v.Wikowski, Sgrtw.I0. 
Eiſerner Kochherd ſowſe e. Ofen 


billig zu verk. Brodbänkeng. 7,1. 


Bodenrummel zu per: 
kaufen Winterplaiz No, 15, 


| Groß. Komtotrpult mit Dreh- 
ſchemel billig zu verkaufen. Panl 
Unger, Zoppot, Seeſtraße 24. 
Kinderwagen a. Gummfreif. mit 
Plüſchd. z v. St. Barbarag. 1, 2,/l. 
1Nähmaſchine Bil, zu vert. Atit 


Graben Nr. 2 im Reſtaurant. 


Futterrüben, 


einige 100 Zentner, verkäuflich 


zum Tagespreiſe 


Heubude, Chauſſeeſtraſte 9. 
Flaſchen zu vr. Seifengatie 8, 2. 
Fuhr Faßftäbe von gr. Safiern, 

2 eiserne Oefen ih Dezimalwaage lein, Hange⸗ 
lampe zu verkauf. Stadtgebiet 3, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


str. 249, 


Langfuhr, Am Johannisberg 19, neben der evangel. 
Kirche, in ſchönſter Lage, find herrſchaftl. helle Wohnungen 
von 5 Zimmern, Balkon, Bad und Mädchenſtube, hochparterre 
oder 1. Etage für 1000 Mk. ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Meldungen erbitte daſelbſt nur allein Souterrain bei Herrn 


Wolwe, oder Danzig, Brodbänkengaſſe 14, 1. Etg. 


Ein faſt neuer 


eiſ. Ofen (Dauerbrand) 


und eine 


Waſchmaſchine 
ſind preiswerth zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 35, part. 


Zurückgeſetzte 
Stoffblumen 


ſowie Spielſachen aller Art 
unter Koſtenpreis Tobing- 
gaſſe 29, part. (10706 


Gut erhlt. Kaſtenwagen 


einſpännig, auf Federn, billig 
zu verkauf. Langfuhr, Marien⸗ 
ſtraße Nr. 28. 

Ein bunter antiker Ofen billig 
zu verk. Tiſchlergaſſe 56, 3 Tr. 
Eichener Ladentiſchm. Marmor⸗ 
u. Schutzgitter iſt preisw. zu 
verk. Näh. Breitgaſſe 46, 3 Tr. 
Fahrrad u. Konzertzither billig 
zu verkaufen Katergaſſe 22, pt. 


Gute Esskartoifeln 


für Händler u. Widerverkäufer 
a Centner 1,30 Mk. (15791 
Weisshof per Oliva. 
Ein kleiner eiſerner Ofen 41 
verkaufen Schidlitz Oberſtr. 41. 


Ein starker Arbeitswagen 


fteht zum Verkauf Emaus 20. 
Alte weiße Oefen und Herde 
zu verkaufen Holzgaſſe Nr. 23. 
Singer⸗Nähmaſch., gut erh., b. 
zu verk. Brodbänkeng. 34, P. 
1 gutes Fahrrad ganz billig, 
1 Zither, 1 niedliches Hündchen 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 12, 2. 
Ein patent⸗freiachſiger Halb- 
wagen, wenig gebraucht, ſteht 
billig zum Verkauf. G. Klnwe, 
Hochſtrieß 9, gegenüber der 
2. Huſaren⸗Kaſerne. 
Gute Eßkartoffeln u. 
Heringe ſind zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 72 im Laden. 
1 Satz 


Hintergaſſe 11, parterre. 


Speiſeſchrank f. e. Reſtauration 
zu verkaufen Kohlenmarkt 10. 


Familie 
ohne Kinder, ſucht in Zoppot, 
Oberdorf, pum 1. Mürz 190 
1. Etage, Winters u, Sommer- 
Wohnung von 4—5 Zimmern 
nebit Zubehör. Gefl. Offerten 
nebit billigſter Preisangabe 
unter L 775 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

In Langfahr Nähe v. Str. 
Bahn u. Bahnhof w. z. 1. Apr. 1902 


Bad. u. Z., Veranda od. Garten- 
latz erwünſcht v. alleinſtehend. 
ame geſucht. Offerten mit 

Preisang. ꝛc. u. R. M. 20 Zoppot 

Fräul. Fock e. (15781 


Junger Kaufmann ſucht zum 
1. Dezember Penfion, Nieder- 
ſtadt bevorzugt. Offerten unter 
L 783 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Zimmergesuche 


9g. M. ſucht möblirt. Zimmer. 
SĄ 1 u. L 805 an die Exp. 
Alleinſt, anſtänd. Frau ſucht ein 

abinet. Offerten unter L 815. 


(15625 

Hirſchgaſſe 14, Wohnung, 
neu venovirt, 3 Zim. u. Zub., v. gl. 
oder ſpät. zu verm. Näh. part. r. 
Vorſt. Grab. 28 ift e. ſrdl. Hofe 


HoheSeigen 21iſt eine Hofwohn. 
z. 1. Nov. f. 14 Aan kdrl. Leute zu v. 
Hirſchgaſſe 1 Ziſt eine Wohnung 
v. 3 Zimmern u. reichl. Zubehör 
zu verm. Näheres part., links. 
Lanyinhr, Brunshöferweg 24, 
ift e.frdl. Wohnung, 2Stub. Ente, 
u. Zubehör non gleich zu verm. 
Näheres daſelbſt im Geſchüſt. 
Kl. Wohnung n. Zub. p. 1. Nov. zu 
verm. Dienergaſſe 7. Näh. daf. 
Jungſerng. 15, prt. ift 1Wohn. 
mit Küchenantheil zu vermieth. 
Zwirngaſſe Sit eine Wohnung 
Stube, Küche zum 1. Nov. zu um 
Zum 1. November iſt eine 
Wohnung an kinderloſe oder 
junge Leute zu vermiethen. 15 
erfragen Weissmönchenhtg. 28. 
Frdl. Wohnung Stube u. Cabin. 
ſow. 1 kl. Wohn. Stube u. Zubeh. 
zu verm. N. Fiſchmarkt 15, Laden. 
Schwarzes Meer 14, 8, 
ift eine freundliche Wohnun 
von 2 Stuben, Kabinet un 
Küche zu vermiethen. Näheres 
Kleine Berggaſſe Nr. 3. 
Zw. Werft u. Bahnh., hochp., 23. 
E., h. K. u. 3. Jungſtädtſcheg. 6,1. 
Hundegasse 69 fl. Wohnung zu 
verm. an kdl. Leute f. 104 monti. 
Jungferng Wohn. v. Stube, Kab., 
Zubh. zu v. St. Kath. Kirchſt. 16 z. e. 
Wohnung Stube, Kabinet v. Ny. 
Petershagen a. d. Radaunes zu v. 
Hofwohnung 2 kl. Stuben, Zubh. 
15 Mk. v. 1. Nov. an kindl. Leute zu 
Johannisg. 38 kl. W. f. 17 zu vm. 
Große Gaſſe 7, 2 Stuben und 
Küche für 20 Mk. zu vermieth, 
Hundegasse 123 
find zwei Wohnungen, je fünf 
Zimmer mit Zubehör, von 
ſogleich zu vermiethen. (15748 


Langgarten 11 
herrſch. Wohn. p. ſof. zu vm. (1028 


Schidlitz, Hberſtraße 76, 


e. Wohnung f. 90,50 zu vrm. (988b 


Ohrn an d. Oſtbahn da Wohnung 
von 2 Zimmern, Entree und 
Zubehör zu vermiethen. (10015 


Herrschaftliche Wohnung, 


2 Stuben helle Küche mit Zubeh. 


2Jzu verm. Burggrafenſtr.8. (10056 


Neufahrwaſſer, Fiſcherſtr. 8 u. 9, 
mehr. Wohn. je Ent., 3, 4,5 Zimm., 
Nebenr., Badeeinr. ſof. zu v. u. bez. 
N.daſ. Nr. 7, Poschmann. (10445 
Melzergaſſe 10, 2. Etage, 
Vorderzimmer mit Küchenanth. 
mit od. ohne Möbel zu verm. 

i y, 2-6 Zimmern 
Wohnungen nocy Suben su 
verm. Poggenpfuhl 42. (10576 

oppot. Wohnung v. 4 Rimm., 
gr. geſchloſſ. Veranda, Kammer, 
Küche pp., (hin. Gart., v. 1. Jan. 
evtl. früh. zu vrm. N. Wäldchen⸗ 
Stube, Kab., Küche für 17 An. 
gleich zu vum. Pferdetränke 17 


3 Wohnungen 
„ vel. 2. Etage, 


3 gr. Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ftube, Speiſekammer, gr. Entree 
und Zubehör, ſehr gut gelegen 
und vornehm ausgeſtattet, im 
neuen Hauſe, am Holzraum, von 


gleich oder ſpäter billig zu 


vermiethen. Zu erfragen bet 
Architekt M. Flier, Kaſſubi⸗ 
ſcher Markt Nr. 1 b, 1. (13992 


z Eine freundliche 


miethen geſucht. Offerten unter 
800 m die Exped. d. 


Wohnu 


Eine Wohnung 2 Simmer, Kab., 


r. Bod, u. Zubeh. für 26 M zu 


i M Langfuhr, El ſenſtr. 17, 1.(9296 


Herrſchaftl. Wohnung 


Saal, 4Zimm. Badeſtube u. Zub. 
v. 1. Okt. zu v. Zu erfr. Kaninchen⸗ 
berg 14, Murawski. (14100 
Frdl. St. u. e 3, 
f. 11,50. z. vm. Fr. Marqnarit. 
(9610 
Holzmarkt ist eine Wohnung, 
3 Stuben, Kab., reichl. Bubehor 
ſofort zu verm. Preis Mk. 
Näh. Altſtädt. Graben 3. (9716 


Titerxobnnag in Zoppot, 


am Markt, beſt. aus 5 Zimm,, 
Badezim. F e 
v. ſofort od. [pa vermieth. 
Je 1000 Mk. Reflektanten 
belieben ſich zu melden unter 
DY Ba dO AD Ky GD Gd O 
Näh. bei Wahl, Thornſcher 
(106 


Wohnungen © 
von 3 Stuben, 2 Stuben, 
1 Stube und Kabinet mit 
Weg 16, 2 Tr. 
CPD wow Www 
Langgarten 32 


Zubehör fofoxt oder zum 
1, Oktober zu vermiethen. 
iſt die 1. Etage, beſtehend 


aus 5 Zimmern und Zubehör, 
von fofort oder ſpäter zu vers 
Beſichtigung jeder 


miethen. 


01 b und Zubehör v. 


Wohnung 
beit. aus 2 Simmern, Nabinet 
nebit Zubehör zu vermietfen, 
Ziegengaſſe Nr. 2. (10196 
Breitgaſſe 45 ift die 3. Etage, neu 
renovirt, v. gl. zu verm. (10316 


Bl. Stb. Nac. 167%, Sl., K. 2c. -, 
+} ſof. z. v. Gr. Allee, Lindenh. Witt. 
i (10276 


In Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 103, 


find Wohnungen von 2 bis 
3 Zimmern, Balkon, Waſch⸗ 
küche, Eintritt in den Garten u. 
Laube, von fof. zu verm. (10266 
Stb. u. Kch. u.e.Werkſt. p. I. Nov. 
zu vm. Vorſt. Grab. 66, 1. (10256 
Wohnung von 4 Zimmern, ch. 
Keller und reichlichem Zubehör, 
Garteneintritt nebſt Laube zu 
verm. Lauggarten 43. (9636 
Eine Wohnung HalbenlleeBerg⸗ 
ſtraße. Näh. Sandgrube 29.(951b 
Langgark. 29 f. 2Mittelw. I. Grth. 
zu v. NAŃ. Saf. 6. Wirth. (949b 


Weidengasse 57, 3, 
herrſch. Wohn., 4 Zimmer, Kab., 
Bad u. reichl. Zub., für 800 Mark 
zum 1. Januar 1902 zu vm. (8496 


Tanggarten 52 
ift die 1. Etage, beſt. aus öheizbar. 
Zimmern u. 2 kl. Zimmern vom 
1. Januar ab fürg50 Mk. zu verm. 
Näheres daſelbſt v. 10-1 U. (9366 


anggarten 32, 
freund, 11 ba v. 8 Zimm. 
gleich od. ſpät. 

zu verm. Beſichtigung jederzeit 
geſtattet. Pallas. (15198 


fuh 
ift eine Wohnung von 3 Stuben, 
Eutree, Mädchenſt. ſämmtl. Zub. 
fof.du u. N.Hauptſtr. 92,2, r. (9260 


Zeit geſtattet, Pallas, (10706 Neubau Olivaerthor 19, fine 


Herrſchaftliche wohnung 


Wohn. v. Zimm., K. u. Zub. bill. 
zu verm. Nah. daf. bei Mix. (9506 


v. 4 od. 5 Zimmern, Bad, reichl. 2 Mittelwohnungen von Stube, 
ub. u. Garren zu verm. Näh.] Kabinet, vom Novbr. zu verm. 
chwarzes Meer 4, part, (14976! Schidlitz, Carthäuſerſtr. 77. (9706 


N 2 
24 o Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Oktooe 7 
Dangfuhr. Berling. Mirchauer⸗TG. möbl. Vorderzimm. m. o. ohne Melzergaſſes, 1, ift eine möblrte 
Küche, Zubehör u. ein möblirt. asez eais on on e = 
: nit.] Brodbänkengaſſe 23, ein ſepar.] Fein möbl. Part.⸗Vorderz. per 
Simmer v. ſogleich zu Lermieth. großes Vorderzm. zu vermieth. et. 
S Kl. Zimmer an eine anſt. Frau Frauengaſſe 37, 2 Tr, fein mbi. 
u. elt, 8. man fl gu Stall zu vermiethNäthlergaſſe 5, pt.|gr. Vorderzimmer zu vermieth. Was a 5 
Stube, famm: o CREA zę | Ein El.möbt.od.unmöbl. Zimmer | Hundegaſſe 23 ein eleg, möbl. i - N 
Feu. Ging, vorn gel. t Breitgaſfe Zimmer, auf W. mit Burſchen⸗ bezweckt 
Stube, Kabinet, Küche Näheres im Schuhladen. leg. gut möbl. Zimmer som 1. m ® 
und Zubehör zu verm. MDDI. Cabinet Rammban 46, . zu pert, Breitgafie 44, 2 Tr. * * M 
(10795 Bhi mit und ohne Penſion zu ver⸗ Vorderz., fep.Ging., fiiv18./mit Kasseler 
miethen Ketterhagergaſſe 14, 2. Morgenk. und Bedien. zu verm. 
k. zu vermiethen. pe 
2 an jung. Mann |. 8 % monatl. Ulmenweg, 2 Tr. ift renndi, K = A 
Eine Wohnung für 18 ME. z au 9 19 Poggenpfuhl 11, 3. ee A ODB die Erfindung von Hausens Kasseler Hafer-Kakao mit Freuden begrüsst, und die neuerdings sehr in Aufnahme gekommene 
Renovirte heile Wohnung 11 Kasseler Hafer-Kakao- Trinkkur findet auf ihren Rath viele dankbare Anhänger. Ist jemand längere Zeit magen- oder 
im, Kab, Gntree Küche ell — Sandgrube 37 w ant l. . Hl. Geiftgn e Si, 1 Tt., darmleidend, oder sind Kinder in der Ernährung zurückgekommen, schwach, scrophulés, blutarm oder bleichsüchtig, so theile man die 
Sige dake ae Biren,» auch mit Beni. zu verm. gut möblirt. Vorderzimmer mit Kur so ein, dass man gerade zu solehen Tageszeiten eine Tasse Hausens Kasseler Hafer-Kakao zu sieh nimmt, zu denen man sonst 
, r g an et 
vm. Langgarter⸗Hintergaſſe 4,1,|© frdl. mol. Vorderz. ift an e.. . 
Nah. Langgarten 45, 1. (10836 pi Pe aei Nun 5 1-9 móbl. Vorderz. ling, Abends vor dem Schlafengehen zwischen 9 und 11 Uhr. Tat sich jemand an Hausens Kasseler Hafer-Kakao gewöhnt, so wird er diese 
zu verm. Langfuhr, Bruns. GM fein möbl. Zimmer von ſof Zimmer von fof. Möblirtes Zimmer zu vermth. Anbildung der Körpergewebe, Fett und Muskulatur bewirkt. Ein kurzer Versueh genügt natürlich nicht. Auch bei geistiger Abspannung 
höferweg 440, Wagner. oder 1. Novbr. preisw. zu verm, | Plefferftadt 50, 1 Tr. (10786 und dauernder Mattigkeit hat diese Kur schon Hervorragendes geleistet. Hausens Kasseler Hafer-Kakso ist nur echt in blauen Cartons 
vom Bahnhof, leeres heizbares Möbl. Zimmer mit Kab, event, miethen Gr. Oelmühleng. 11, pt. 
Zimmer an anft, Dame zu vm. Burſchgel, zu vm. Schilfg. 6, pt. Hundegaſſe 119, 3, eleg. möbl. 
Wohnung für 14 % zu vermieth. möbl. Zimmer zu vermiethen. Ein anſt möl Im mauch o Peni. 
1Hofwohn, v.1 NonbAlfff. Grab. Kleines möblirtes Zimmer ſofzu verm. Vorſt Graben 7/1 Tr 
2 Wohnungen A 13 und 13 me Geiſtgaſſe Nr. 100, 1 Tr Töpferg. 52 kl. gut móbl. Borders für die Buchbinderei gewünſch Waſch. u. Reinm Flſchmarkt 15,4, 
u verm. Et. Micharlsweg 10. Sahlossgasse Be-TreimäLmder. | sim. tep. Ging, 1. Nob: bill 5 Zum baldigen Antritt reſp. 1. Januar 1902 |]|P.Wodzack, Bor. Graben 63 Junger Mann God NOŚ bitt u Auſtoacke⸗ 
— — —Eä—4 —— 1 2 a e - . 7 A z 
= 7 7 Frau Hilt, Poggenpfuhl 73, Hof. Haus⸗ und Küchengeräthe eine durchaus tüchtige werder bei 20—25 Mk. monatl. ? 
Herrschaftliche Salon mit Schlafzimmer Seeg are de ind Gemiijce Kraft aa JJ 
am JJakobsthor Nr. 1, Lu. 4. Etage, Ketterhagergaſſe 14, 2. 5 ++ ſucht Maria Wedzack, Stellen-|gemejen iſt und nicht dur 
eee 1. Verkün fer... guet Ko 
Logis z. hab. erg s L v. Wäschenähterin ausgewieſen zu werden, Ruß⸗ Unterr markt o, 2 
licher Ausſicht, find ſoſort oder Eg., Viani 2 junge Leute finden anſtänd. 
fpäter verfegunghalber gu vrm. | apo e mer UE Seals ernie, Graben . per Ausfihrliche Offerten mit Bild erbitte Ein junges Mädchen e 
m. Burſchengelaß glei A [zum Tabakzurichten kann ſich eine Anſtellung, ſelb jchent akad. geb. Maler. 
an eee vermiethen. Näheres 2 Kr. Hühnergaſſe Nr. 5. "EE Adolph Lietz Dirſchan in Wort und Schrift voll⸗ 
kleine Wohnung eng, 1 erm Gut möbl. Borders, an e. Herrn IJMannf g. Schlaſſt Melzrg.1 2. 90) 5 4 Ig. Mädchen, inder Damenſchn. itdubig, mächtig. Geff. Offert. kuta es Sache omen 
i : nftlerijhen Facharbeiten. 
b dl. mt z Mann Tagnetergaſſe 4, 1 Tr. - wists i ne Gute Hilfsarbeiterin kann dieſes Blattes erbeten. (420 Š : 
methenbenmartiZ,Ginteraus.t rs Werte doty 8 Nähen mit Betten Finder] Geller Hotel: Sausdience 15 fi) meiden gim Sande 34, | pg m a e auh Berhebilhezen 
= — melden Hotel Monopol. (10245 m. Delikateſſen⸗Geſch. Stellung. |a Mäßchen 3 Grier d. Blumen:] Junger Mann, Landwirth, Kaninchenb. 13 b, I. Atelier, 
Frauengaſſe 48, 3 ijt ein möbl, ok ne re een er men Off. sub 15717 a. d. Exp. (15717290 ? Erben d Blumen: milttärfret, ſucht Stellung in Sprechſtunden 11-12 Uhr Vorm. 
` eh ü ge nergejellen | = eon 


weg 52 neu def. 2 Stub., Kabinet, Penſ. jep.gel.s. v. 3. Damm 3,2. Wohnung, 2Zimm. v. ſofort zu v. 
Nenfahrw., Villa Martha, eine 
Nr. 6 ſehr billig gu vermieten. f gelaß, per 1. November zu vrm, di 
Sanggarten 48/50, 1 Tr. Ein fein móblirtes Zimmer Maltenbnden 5 frol. u. gut möbl. 
Altftädt. Graben 78, Wohnungen Möbl. Stübchen mit Kaffee ſtraß 
für 18 U. 11 oe gen Möbl. Stübchen mit Kaſſee Tangfuhr, Hauptſtraße 98, Gg. ie Hafernahrung ist für Gesunde wie Kranke von wohlthätigstem, oft geradezu wunderbarem Einfluss. Die Aerzte haben darum 
1. Nov. zu verm. Häxergaſſe 17. Mit. Grab. 80 gut mol. Vorder- Herren, mit a. oh. Penſ. zu vem. 
Boden, und 2 Zimmer, Entree, 
Oder ohne Penfton zu vermieth. an derartige Getränke nicht gewöhnt ist, also ausser zum Frühstück in der Zeit Vorm. zwischen 10 u. 11, Nachm. zwischen 4 u. 5 und 
Wohnung om Be Morgenk. Kaſſub. Markt 16, 1. Stadtgr.17,3 Tr.a.Bafnh.(1080b Kur monatelang fortsetzen können und finden, dass sie dle Blutbeschaffenheit bessert, die Nerventhätigkeit anregt und eine reichliche 
„ev. Stallung, ; 
Schichanyasse 21, 1, 5 Min. Offerten unt. L 882 an die Exp. Ein möblirtes Zimmer gu ver⸗ à 1 Mark, niemals lose, (14854 
Sier an anſt. Dame zu om. | ZHTIOBE „GM UM. Schilfg. ©, pt. 
Shidlig, Sberſtraße 40, eine Weidengaije Nr. 6, 2, rechts, Vorderz. v. 1. Nov. zu verm. 
Nr 90 ub. ee 188d. zu vermiethen. Näheres Heil. 1081b i Mädchen von 14-16 Jahren E. flelß. Mädch. win che Stelle 3. 
Zu erfragen bet Freier, (10685 Vorderſtube f.8 / 3.1. Nov. zu v. Ant. Mädchen j. g. Schlaſſt bei i ſuche ich für meine Abtheilung Werkzeuge, Köchinfür hier und Marien. ſtelle f. d. gz. Tag. Katergaſſe 3,2. 
7 Te 
Wohnungen elegant möblirt,zu vermiethen Anit. Jg. Vente find. gutes Logis! e Maria Week, Seine gen ihe und much Dusch 
ſtube, Erker u. Balkon, mit herr⸗ Gr., möbl. i Rainhnld Bahl 
? ‘ Gr., möbl. Borders. m. Cab. ſep. melde fich Halbengaſſe 6, part. land verlaffen mußte, bittet R = h 1 d B hl 
: gda inno, fort im fl hin aan eebdelbenkende Leute um irgend eln 0 a 9 
Beſichtigung Dienst, Donners- „Affis.⸗Wohn.] 2 junge Leute finden Logis 
melden Allmodengaſſe 2, 1, r. fih vor keiner Arbeit Ruſſiſch Herſtellung von Portraits 
tm A : e IE elibt, geſucht L „ 2. 
Stube, Kabinet und Küche zu ver- fillig zu un Schmiedegaſſe 18,2. Ma an Daen e 2 de oet Senggaife 13 2.junter L 784 an die Gzpebitton Unterricht in Aquarel, Del- 
Lau irsche, 
| Sunde. 24 kl. Hofſt. ce Perign,|CViatitelle Zagneterg., 10, 4.|mit anten Seuguifien tan fich ange gekleidet, findet inji Tr, links, Ecke Schmiedeg. 
nn v. A Bind. k. ſich meld. Wollweberg. 18. 3 z 
Langebriide, Nähe des Grünen] Vorderzimmer billig zu verm. 1 ję Lente ind. g. Sogis i ab. geld ein B. Hornemant Much Ka 10846 eberg. l. einer Landwirthſchaft, oder eine (15085 


ſonſtige Stellung, (kautions⸗ 


cd 72 ———ů r* ð ͤ L 35s ͤ ln — — — m —— — 
Zhores, ijt eine Wohnung von Out mgl. Vorderz Jep, m. a. 5. tf. a one. Burggrafftr. 10, 1, v. A. Lehmann, Heil. Geiſtgaſſe 92. 14-159 .alt Kindmdch fe für jof.od. fähig). Offerten unter L 792 Englisch Franz. 


4 Zimmern u. Zub. ſofort zu Klv. 1. Non. z u. Brodbänkeng.7,1, Ein ordentl. Laufburſche k. ſich 1. Novb. frdl. St. Zopp., Badeitr.6 

verm. Näh. Milchkanneng. 31, 2.| Kl. J. m. P.. 3. Brit, Grab. 3 . 5g au Hab.mEab.m.aud ohne Schuhmacher gesellen meld. A. Friedrich, 3 Damm 6,1, c 
Tiſchlerg. 36, 2, e. Fl. Wohnung ; (40615: | Bebsitig. Gr. Kemmban 37, 2. auf quteDamenarbeit bei hohem] Ein Drechslergeſeſle fann | ser anſtäunſger | Nationale akad, dipl, Lehr- 
fofort an vub. Sente zu e om. Seittge! |g, Mann findet Behlaistelle| Seht, et, des, za derĆ, fogle eintreten Dreherg. 21. Tüchtige Mechaniker n Prowekte ete gratis 
ee nn * . eels Br, aE eat, AOE Schüſſeldamm 50,4. Resky. (422g ee 5 crate tam Mu sik 1 > pot see E Meldungen Languages, Kohlenmarkt 17, 
A Wohn. 5 80. Buden A | Eing zn Jul Ge tia 1 Tr. J. Daa. Milberg gef Brit. Or . Beſchuſtig. Burgſtraße 18, Pri * Kaſſirerin ee derade solje See heirat á Fa Pe AR BU 
Soe ae BAT DER RM ee M es (10675 | I | Begabte Knaben erhalten n erfahrener, verheiratheter Lehrer fiir laterntfcje 
Irbl Wohnung, Stube, h. Küche, Breitg. Beleg mb. mm. g. ©. | Gine Mifbewohnerin tann fiğ| Schneidergeselle gründliche Ausbildung bei guter[wird von Hiefigem größeren Mann mit guten Seuguiffen, Stunden gef. 


Boden zu vm. Gr. Ber ſe4a, 2. i 561. 3 f $ de ſich Breitgaſſe 115, 2 Tr. : : 4 x 4 RO ER Radi. „auch kautionsfäh. ſucht Stellung x L788 an die Ę 
Boden zu vm.Śr.Berggajjeda,2. | Breitgasse 66 f. möbl. Vorder- melden. Böttcherg. 8, Hof, Th. b. melde ſich Breitgaſſe 115, 2 Tr. freier Penjion im Mnsik-Lekr- | Geſchäft per ſofort reſp. 1. No als kaſſenbote Komtoirdiener d. Offert. unter L7 Exp 


Umſtändehefrdl. Wohnung v.Et, | zimmer, 18-20 z. I. Nov. zu vm. = GinenGlajfergefellen aufBan-|institat Lauenburg i. Pomm,|vemtber zu engagiren gejucht. é m = 
Cb. Cute, Küche, MBIA 4. Row, Boritadt,6raben 31,1, ftenndl., 5 arbeit elt 2 Bei RM 15073) Direktor H. Gath. Off. u. L.840 a die Gr (45784 o . Anna J acobi 
5.0.Pr.23.46R. Zorn ch. Weg b, p. | janb., gut möbl jep gel. Border- Anſt. Mitbewohnerin kann 5 L. Schröder, Sohn ath. Eltern, der Luft hal St he zum 1. November oder Berbers ŻE 41 we alt, 3 
me” Kleine Gasse 1a iff eine zimm. zu vm, A.W. Peni. (10826 ſich meld. Burgſtraße 3, part. Schmiedegaſſe 2/24. bas fort ec an erlernen, PIU ſpäter zu einem Kinde, F a 
Wohnung gu vm. Zu erfr. 2 Tr. Fein möbl Border. ſep zu verm, Mibewohn k. em. Pferdelr. I, I. Ein tüdtioer Kulſcher kann fofort eintr. Max Czolhe,|7 Monat alt, ein zuverk Kinder⸗ Off. u. L 821 an die Exp 5. Bl. 
Leere Stube im Hinterh. zum 1. Altſt. Graben 35. Rah. im Laden. z 3 L=” j g Damenfriſ., Schmiedeg. 22,(958b | mädchen m. gut. Zgn. b. hoh. Lohn ie ROSE 


Birkel- und Einzelunterricht in 


Sprachen, Wissenschaften, 


u orm. Nh. Portechaiſeng. 8, 2. 901m 20 mbl. Bors 15 vm Frau od alt. Mädch. a. Mitbew. kann ſich melden Lehrling zur Bäckerel kann ſich Franziska Marz, Jopeng. 62. fa ee : 
Brelkgasse AR Wohn Gols. 203mb ere em Welleng.3, Hof, 5,1 Tr. Ruf. Moekrke, Peterfilng.14/15. meld Borftädt, Grab. ne 10580 Tüchfiges, janb. Mädchen Weiblich. Kunstgesehielte, 

2. Etage, 6 Zimmer, viel Zubeh., Altſt. Graben 67, 1, T., 1 7 = | Od. u. Kutſch. dar. g. Leute, a.f,N. Tehrburſche zur Feinbäckerei findet ſofort Stelle bet Frau Unterricht Wollwebergaſſe 13 
auch für Pens. geeignet, ſofort gut möbl. fep. Vorderzim. zu vm. <P : Berlau, Schlesw. R.fr. T Helwig geſucht Poſtgaſſe Nr. 4. (10436 Wagner, Langfuhr, Bruns- Fräulein 2. Etage. Anmeldungen nur 
zu vermietgen. Näheres part. Fanggarten 57, 1 Tr. möbl. - ae | Glatzhötor, Breit 37, Gej -Bm Suche einen (15767 Baie eg sid. 3 Schießſtange 4 c, 3. (10506 


Gr. Rammb = Mädch. z. Aufw.f. Prm. n. m. Buch das 9 Jahre im Geſchäft und 
Stube, Raki Rode obn. Zimmer mit Mlavier zu verm. 1 fin nüchterner Stallman jungen Mann . ae wif Breitgaſte 57,2 Wirth ki thätig gemej., ſucht N hhili 
Al Ramınban helle Wohn Stube dene dene Atr et, Eu Ser Pferde gut zu pugen. und“ 3 J. Mädchen w d. Damenſchneld. Stelle von gleich auch fpäter, acuullie, 
Rücge,.5.1.Ron. zu u. Rah. part, | 55 Borders. mit Pens. zu vm. Breit 53, ze jattelt verſteht, wird fir] als L ehr | Ing fins Wochen erkern. woll, können Outes Beuguik ift vorhanden.) Die befte Nachhilfe bietet für 

. ; reitgaffe „Iden Danziger Tatter-|fiir mein Glas-, Porzellan: u.|fich melden Gr. Krämergaſſe 1, Off. U. L 508 au die Exp. (896| Gumnaſtaſten, Lateinſchüler, 
+ G ge, 


L 
sall geſucht. Zu melden Wirthſchafts⸗Magazin Engros, 2 Trepp., Eingang Kopengaffe, + yey ii . | Y 
Eine Wohnung zu 14 Mk. gu verlegt. Zugleich bringe ich Rate u von 4-5 Uhr eg a Stemuneration, oer ware A in i en aoe yan’ Bore 2 
vermieth. Schidlitz, Oberſtr. 41. Prittagstiſch in enn e m N ob F Rathin n. Schlsw.Reiſe fr) ſucht die Luſt zum Lernen, heilt von 
Peterfillengafje 10, Stube mit : ing. Erinnerung Wattle Schneidergesellen M u martt Dir. #2. |B.Giatzhöter,Breitg.37. Gej. 157 Zerftreutheit, macht das Lernen 
5 Küch leich unt Freundl. möbl. Zm, jep. Eing,, Erinnerung. Nj Waitkus Cin S Jg. Mädchen in ö. 5 = aus anſtändiger Familie ſucht und Behalten leicht. Proſpekt 
0 „ ognie ihe v. gleich zu verm. z 1 Non. zu verm. Tobiasgaſſet, i. a bet höchſtem Stücklohn ſucht Ein ohn z D bro ae leichten Dienſt bet einzelner mit zahlreichen Zeugniſſen 
Fleiſcherg. 41,42 tte, Wohnung = ; 7986) Benfionat. Hermann Prinz, ahtharer Eltern T fih meld, Profeſſorgaſſe 2.3. 2 Dame oder bei einem Kinde. gratis von C. Poehimann, 
v. 4 Stub. u. ſ. Zub. u. e. v. 3 Stub. Seht gut möbl. Zimmer Billige Fenfion mit Familien- Neuenburg Wyr. (15973 er Luſt hat, die Kon alters! AUEN weibl. Dienſtboten, Off. u. L 747 an die Grp. (10125 Mosartfir. 9, München D 8. 
Ballon u, ſämmtl. Zub. zu verm. ſind zu vermiethen anſchluß erht junge Leute, auch Cücht Gif enf Aiffbaner gründlich zu erlernen, kann Rise, capes a. Ig. Mädchen wünſcht u. Leitung (15785m 
Kleine Wohnung zu.ver-| Langenmarkt 37, 2. wochweiſe Häkergaſſe 43, part. k á A unter ſehr günftigen Beding- Rinder, ita ce 2 Sash vitasa apne pegan; Dame di lômée 
miethen Paradiesgaſſe 18. Kl. möbl, Zimmer zu verm. Kinder jedenAltersfinden billige und Schirrmeiſter ungen eintreten. Kinderfräulein, Waſchfr an Ver eee p 
$interg. Stube, Rab., Küche, Jb. Fleiſchergaſſe 41—42, parterre, g. Peni. Poggenpfuhl 11, Kdgtr. fiixGijenidiffoauer, Rieter und Emil Isecke, erhalten koſtenlos Stellungen Frankfurt . by Egenolfitr. 17. 
zu vermth. Näh. Hundegaſſe 24. 1—2Herren finden gute Penfion | Stemmer : Lauenburg in Pomm. |H“bgewiejen in nur guten f4 (5748 
Tagnetergaſſe 2, 2, Et., Wohng., Kleine Berggaſſe 1a, part. rechts. eſucht Häuſern durch das Bureau des 
2 Stuben, Kabinet und Küche 2 anft. jg. Leute f gute Penſtonſm 10 Vereins „Mädchenwohl“, 


4 & s 7 5 A . U. 
e ; LAR Pa DA ZERA A Gaarden Bei Kiel, (15569 Weiblich. Sprechftundene glich "ah En Seen bittet um Stelle, ein 


à Paris désire échanger des 
Jeęons de francais contre 
des leçons de Yanglais, sous 
adr. I 790 an die Exp. 
— nn —ę— —t᷑:᷑H nn 


Alleinſt. j. Frau m.g. Zgn. w. St. z. 
Nen. Nannen ban 2417. 


Wohnungen, Schidlitz, 10 Mk. an, zu verm, Nüheres Achth. Dame g. Penfenangeneh Barbiergehilfen ue. Lehrling ii 1 57 ini 
1 5 chtb. 2 g. $ , 22. . . 0-12 4- 8 1 Komt. zu reinige 13g. 19, pt. 

1 97 29, gum 1. 1 Weng. Sere Kocot Häuslichkeit Poggenpfuhl 83, 2. W, Remus, Stadegebiet 7. (10326 Dienſtboten, ee Recke and Tallon: 7 Ses nen 

= 4 REE Pea Eing l u verm. Junge Leute und Schüler find. | Sie Stelle eines unverheltathet.|yie Mädchen, Knechte, arbefterinnen önnen fi meld. | Reinm. Off u. L 776 an die Grp. or | 

Seien 210585 [ow wire Pion [or etn ry Un ; Burien werden zu jofort u. Borit. Graben 38, 2 Zr. |Gmefrau MHG Bagen. | a 1 

Wohn. v. 4 Zimm. nebft Zub. zu F . 5 Wirth Ma ters ſpäter geſucht bei hohem Ge-| Neſtergaſſe 12 kann ſich eine Bu erlr.Baumgartſcheg. 18, 1, r.. * f 

orm, Borſtäbt, Grab. 7, pf (10526 u. gutes Vogts de, i rt a ſaftlichen ee ja. i Clue Wälgerin von au Beth Bi. 1. 9 anget Handels: 
Hundegaſſe Nr. 63, 2 Tr. Martini er. gu beſetzen. Nur wi wok Gh Anerbietungen An Auch ibn afie 39, 1. 55 * it t 
— aS TPS Bewerber mit guten Seugnifien | find zu richten an den Gerpis. mittag geſucht PUUBEgANC Hv . Licht. Waschiran bitt. um Stell. khl⸗Inſlun 


m RE erden beriidjihtigt. (15711 führer C. Halter Junge Mädchen in der Schneide⸗ auch z. Reinm. Goldſchmdg.38 2. 3 
Goldſchmiedeg 14, frol. möbl. 2. Div: Vermiethung: Doerksen, Neumünſter, Schleswig- rei geübt können fic) melden Qep u. Plättwäſche DER: ee Ausbildun 
bf. 10 A ue. . f. 15.4 a. e. H. zu um. Woſſitz bei Trutenau. Holſtein, Oktober 1901. (15322 Nöpergaſſe Nr. 13, 3 Tr: ſu. geplättet Tagnetergaſſe 10. ist julgenber Bev eigens 8 


Fbl. Wohn. 15,50 A Jungfg. 28. Ein möbl, Zimmer, in der Nähe 1: Novbr. Stallraum f. 1—2 Pf. Suche von ſofort In Folge eines Grantia.) Für mein Porzellan⸗ und F 
Fh Bohm |). ben ai ant. Ben Beier 56, Keller. (15587) 9 tüchtise Ansehtager| fads ft ge meinem Haufe nie slośgerdjift fuse ein ordentl gomm G Gofie 20, Tb. . 2 Er. Buchführung 
Breitga ſe 56 zu um. Jakobsneugaſſe 16, pt. Ein Ladenlokal auf Fenſter und Thüren für Stelle eines (10136 junges Midd en AMIE 
2 Zimmer, Kuͤche ze. ſofort z uvm.] 1—2 unmoblirte Zimmer zu dauernde Arbeit (15729 b = qung jj Anit. Frau bitt, um St. f. Morg. einfache u. doppelte einſchließlich 
Alani. Wohn., Stube, Küche u. verm. Vorſtädt. Graben 59, 1. mit kompletter Einrichtung iſt A. Schlawin, Stolp in Pomm. | esseren als Lehrling. H. Meysahn, o. Abds. Gr. Oelmühlng. 17, Th.. Korrespondenz, 
‚anit. „Stube, u. Laſtadie 15 mit Wohnung ſo fort Einen fidtaen —— tüchtigen ME dchens Breitgafje 134. WUnflandige jaubere Frau bittet| Wechsel - und Handelskunde 


viel. Zub. 1. Novbr. zu v. Preis] Ein elegant möbl. Zimmer zu vermiethen. Näher. daſelbſt Fandnäßt gef Tobla sg. 28 10745 Wü Komtoirarbeiten 
i l 3 R KA r FTA 281 Wäſche zu waſchen, zu erfragen 

5 5 IE 5 G pt. a 1 8 zu ver. orm. von 9—41 Mir, (10356 Krankenwärter, hu: sinter n. für Stubenarbeit Handnähr gef 7 itis (9745| Bit ee 40 1 5.8 91255. Schrei A hi 
Baumgartſcheg 15, Gofwogn., e. - a der gleichzeitig Buchbinder fein|an beſetzen. Beſte Sengniffe| ada baya Stele z Eſſenaustrag. w.gej. u. rein ma 
Than kinderl. Lt ſoſ. z. b. pt erfr. e muß, ſucht zum Antritt am Bedingung. Mi chen Stellenge: gut verii Schfiffetd.i8, 2 Tr. ar div ee ie 

Rl. Wohnung für 12 Mk. an v. ke zu vermieth. 1. November d. J., eventuell 11 und 3 Uhr Mittags. Melt. anit. Wittwe ſücht 3. Auge 5 Bel. 
eine ältere Dame oder Herrn Möbl. Vorderzimmer, ſeparaf, etwas ſpüter, die (15721 Frau Corindt beſſern v. Kleid. u. Wäſche Beſch. Stenogr aphie 
zu verm. Wellengang 1, 1 Tr. zu vermiethen Töpfergaſſe 27. Kleine Berggaſſe Nr. 3.1 Provinzial- Irren - Anstalt 3 Offert. unter L 778 an die Grp. beſtes Gyftem. (15768 


Lanytuhr, Heiligenbr. Wen 9a. 


Für eine entschieden Freie Wahl einzel. Lehrfäcker. 


eischergasse d ift e.Wohng., Zi Großer, 2itörfiger Stall, Neustadt Wesipr. 


auch getheilt, z. Weſtkſt., Speicher 


$ 3 im., Entr. > were ~ (4190| Suche für meinen Sohn eine itr aha: 
TAA... grom. prl  |pafi., su verm. Stueipab 3, 1, ». | Wniangślogn 45 Mk. monatlich. „Tüchtige ) i Lehrstelle 0 %% motets 
fn.156 U. 18 / z v. N. 24, - = ell u. trocken ° n einem Kolo IL Ge 4 x han 
A Part 80 ae Zinn g. Kab. 15 n. voi e. ER. Lagerkeller, ists ont Einle erin schäft, eventt. auch außerhalb. aus gemon ee 2 e W. Pelny, praca) 2 
verm. Saftabie 8. Näheres 1. . Kab. tep. Cing. zu om.i it ſofort oder ſpäter zu verm. Offerten mit Bedingungen erb. Dan ig. G. A. Wolff, 123 Bteitgafle 128. i 


unter L 716 an die Exp. (9936 Miſſio ri ? 
ee rin ALTER er a TEE SET nar, Paradiesgaſſe 38. 
P ca NaheMrt,-Maf.u.Bahnh.b.c.Ww, Auge Waal zum ſofortigen Eintritt gefucht ung. Mann, Militär geweſen, Fra- Hiner un or rer Gee RA | RZE 

| Schüſſeld. 5b, 3, I. Eing. Faulgr. L a den s Danziger Nenefte wh in einem herrſchaftlichen Font kie => gg 6 apital ien. 
Brodbänkeng. 22, 2, ein freundl. |Breitgasse 56 zu vermiethen. mit guter Handſchriſt fir ein Nachri chten Haufe als Diener oderjckutſcher ) r j 
Mottinnergaffe 13 gut, móbi. | ÉL evar. Bimmer zu verm. |e beg 2d,gr.tr.ZagertlLfofą.0.| Op er ee Ae 06% oiia Giyarowenarh, rar Ga sees A ovember Stell, Cine Dame 
CCC ne a eee CODE int für dem Nachmittag 20 000 Mark 


Od. ſpüt. an 1-2 Hrn. ſpüter (Gingan $ te n einem [Rolonialwanren: 4 
enfion preiei. am, pea G00 A EAT J. Bory, Maptaujheg. 5. (1514| asiitoe Geſchefe Danzige en ute werden erftftelfig geſucht fiiy 
Reinmadiran f. 2 halbe Tage ſuche für meinen Sohn einely, p77 an bie Gry. 2 5 410195 fein neu erbautes Grumnbftlid 


Offizier -Logis und Befiger Schroeter. (10465 iergebilfen |; d. Woche gef. Stadtlaz. Sandgr | Stelle als (15675 9N Die Tb. D. Bl. USD | Oliva, Ludolphinerweg 21.(9276 
4 | Z oe 7 7 ry lon ͤK——— — kt R" 
zu om, Nip. Bletfders. 16. (9496| Hundegaile 96, 3 Trepp. ang j Klingbeil, emi. Fran ob alt Midd aun Lehrling. | Junges jüdisches Madchen |0000 WE ide 6 auf mem 


Sep. mibl. Vorderzimmerz. vrm Näh. Langgarten 101, 2 Trepp. 


Imtin leicht. Dienst. Fiſchmrkt. 39. Grundſtück zur 2. Stelle ohne 


Hell. Heiſtg. 120, gut mbt, Bimm. gut möblirtes Zimmer zum 2 gä Gen 3 at Realſchule be⸗ wünſcht für die Nachmittage At 
zit 6, auf WunſchBurſchge (947611. November zu vermiethen. Geſucht eine wide und f 16 Jahr ate i einer älteren Dame vorzuleſen. RZ S o wedi 
abl Gorbet l Damm 6 on. 88 enemy Verkäuferin Fr. Gorski, Renter, |Den nnter L 787 an die Boy eier aua otter gel 
. i Culm a. W. xpedition dieſes Blattes. 7 die Exp. d. Bl. 
4 4 st 10. für die Wäſche⸗Abthellung eines aer e e e Off. unt L 786 at 
Möbl.Vorderzimmer, ed Eng, Ein gut möbf. Vorderzimmer 2 8 — größeren „Verh. Handw., Tischler |. Beim. 5g. Madden |. e. Unfwarteitell, Jan zu veTgeD, 
zu verm. Gr. Krämergaſſeg. “9725 mit fep. Gingang, pafj. f. Einj., Bier-ob. Geſchäftsheller 1 Klempnergeſelle gej. Ruther, Geld. Oft ee gleichv. wich Art. Off. unt. L789. L. 5 gang. Tag Sohannisg. 16, 2. She ag . 70 ai dle (A . BI, 


Milchkannengaſſe 24, 1 Tr., zu um. Schüſſeldamm 10, part. Langenmarkt 21 billig zu verm. Kle die E e RE ee Tau 
Milchkannengaſſe 24, 1 Tr., Jr P zangenmarkt 2 2 empnermiir, Neuſtadt Wftp.jan die Exped. dieſes Blattes. Junger Kellner, militärfrei, ne tüchtige Waſchfrau ijt zu 
eleg. möbl. Border: ch dee Bim. an 1-2 Herren gu r helle Menagenkiide Gewdte. Loosverkäufer ki Bel einzeln. Alt. $ertn, Königl. fucht feſte Stellung, gute Beng: haben Pferdetränte 11, H., Th. 1. 12-15000 Mark 
zimmer, auf Wun nech Tiſchlergaſſe 38, 1Tr. k b ölb k. Loosuer änfer Subalt.⸗Beamter, findet eine niſſe vorhanden. Offerten unt. Junges Mädchen, find zur 1. Stelle von 3 
gelaß. Näheres 3 dür er afie 4, 1 Erp, gut nebft Kammern i : m lanie bei hohem Verdtenſt geſucht. ſelbſtthätige, ehrliche und ge⸗ L 793 an die Exped. bereits geſchäftl.thätig geweſ, m. zu vergeben Breitgaſſe 22. 

SrdLMOGL Am. in g. Peni. ſof od | MÖBEL Bordersimmer zu verm. ae mit Berid uy vermieth.] if, unt G 842 Central-Anu.-|rifiend. Wirthſchafterin angen. | J Mann bit wage. |. fr. Zelt um etwas Buchſühr. vertraut, ſucht 000 Ak jude auf mein 
1. Non. Fraueng. 40, , zu vm. (983 ete fen Paben 25, 3. Etage, 5 Selterfabr. Ezneil. nnn e e mit ae De ſchriſtl. Arbeit. Off, L 799 Exp. ee 50 RA 1 sts u de 
Gin fein móblirtes | n möbl. $ att, altsanſpr. u. summer g "Sand: , « oßes Geſchäfts⸗ u. > 
Gin fein möblirtes Zimmer In mit a, ohne 8 bl. Borderzimmer Bu erfragen Heil. Geige in —— ultsanſpr. u, L 794. Junger Mann, gelernter Hand- ſehr groß u. Wohn 


A B — MEL RARE 7 1 ; f hni. Geſch. Off. u. L816 a. d. Exp. itd, in der Nähe dr 
verm. Lauggarten 57, part. (847 b enſton zu vm. (409g 1 f werker, Militär geweſen, ſucht nl. Qeſch. Oil. Nol 2,0. SEE Grundſtück, ähe dreier 
Pfeſſerſtadt 16 ijt ein moot, Zim. Him Zimmer zu vermietgen A ih ae AAC PRA dom. Bankan b. Danzig Ein ordentlich. Mädchen Stellung als Diener oder Bote. Vine junge Dame wünſeh Kaſernen gelegen, per gleich 


RTT 85 N 4 Sen = ibs U S > 
an 1-29.mitBenf.zuverm.(i Reitergaſſe Nr. 9 0 f ene St el | en sucht sofort zur Ver Poste für einige Sind. Off, u. L.806 ax die Exp. d. Bl. Beſchäftigung auf Schreit zur zweit Stelle. Offerten unter 


Mol. imm. b. iep. > zie. tretung tüchtigen (10865 |de3 Vormitt, geſucht, Neufahr⸗ maſchine. Offerten unter L ia L797 an die Exped. d. Bl. (10636 


pa toe, ease —— 2 ᷣ —BA=P Ig ran cad 
Ifrdl.möbl. Z. mit a. ohn Penſ. zu 5b, 2, N. eee eee waſſer Villa Siephania, 2 Tr. Anger Mann an die Expedition d. Bl. erbet. Tre 
Ne 5 ee 3 ich Inspector. U ſucht Junge im Reſtaurant Fran in. gt. Janz Wasch nein Kaufe Hypotheken bei 
d.roth. Mauer Cafs Müller (9896 Hun rog auf Wunſchz eleg. mößt, Männlich. Einen b w. ädchen, zur Bedienung oder im Buffet. machen. Zu ert. l. Bäckergaſſe 1. i f ti 

Offiz. Wohn, möbl., Bim, Kab, Zimmer Penj.(10105 en Nauf urſchen im Maſchinennähen geübt, bei Offerten unter L 808 an die Tüd gramm. 91. Jengn. Bed ULU iger Auszahlun 
Burſchgel z. v. Kohlenm. 21. (9735 Möl. Z. 5. V Breitg. 11, 1 Tr. (90925 Schneiderg. gef. Johannisg. 68,1. ſucht Stephan Landmann! hoh. Lohn gej. Langgate 63, 1. Expedition dieſes Blattes. Ba Anm. Baumgtſcheg. 4, pt. Offert, unter L 812 an die Gipi 


Na 


Danziger menete Nach eR. 23. Ortobers > 


Danziger Kaffee-Import u. Rösterei Td 


welttwoch 


DANZIG. An der Markthalle. 


Menado . & Pfund 494 Mark 
Gelber Jawa . . . . . . . x 1,64 „ 


Lawendelgasse No, 6\7. 


Menado-Mischung RATE d 2. 


PS 


“a Pfund 2,00 Mark 
Carisbader Mischung d 1,86 „ 


Java-Mischung . . . . . . 5 1,60 „ Mocéa 45 «dody 8 „ 454 „ 
Wiener Mischung 5 140 „ Ceylon „OG. ex 8 „ 154 „ 
Danziger Mischung M 1,20 „ Preanger. . . . . 2.0. i 1,49 „ 


1,44 „ 
1,34 , 
454 „ 
4,12 „ 


Grüner Jawa . . . . ..... 5 
Gelber Jawa..... . 2. 4 
Ceylon a ee a WANE PR EE. ” 
Guatemala 5 


Gloria-Mischung . . . . . $ 
ff. Campinas-Mischung . . > 
ff. Santos-Mischung . . . = 


Sämmtliche Kaffee-Surrogate Grüner Jawa ....... „ 504 „ 
zu den billigsten Preisen. Jawa W. J. 88. „ 0,97 „ 
Salvador a . e a è a a s a 9 0,92 9 


Sup: Santos re JK EW 99 0,80 33 
Sup. Santos „ 0,72 „ 


F. Santos CEE 0 a ala! | na. PARASIA 93 0,60 T 
Echt Chinesische Thees 


neuester Ernte. 


Malzkaffee, lose und in Packeten 


von */, und ½% Pfund. 


G Cacao e TED 


garantirt rein und leicht lóslich 


per Pfund 1,20, 1,40, 1,60, 1,80 und 2,00 Mark. 
Chocolade, Vanille und Bisquits in reichster Auswahl. 


I 5 sind sorgfältigst geprüft und gereinigt. Dieselben sind streng naturell auf Maschinen neuester Construction geröstet und zeichnen 
Meine ger östeten Kaffees sich aus durch hervorragenden Geschmack, vorzügliches Aroma, grösste Ausgiebigkeit. 


Din einmaliger Versuch führt zur dauernden Kundschaft. BE - 
„Post-Packete“ 9 Pfund franco jeder Poststation. 


auf verſchiedene Grundſtücke in 
Wel. Neufähr A 5 Proz. einge⸗ 


Ein ſchwarzer Zeug⸗Regen⸗ 
ſchirm mit dunkler Krücke, iſt 


tragen, find behufs Erbtheilung mir von meinem Stand Markt⸗ 


mit Damno zu cediren. Offert. h 


unter 15779 an die Exp. (15779 
500—6004 ſucht ſof. lang., ftrbi. 
Eigenth. g. e. Z. Sicherheit vorh. 
oF u. L 828 an die Exp. (10755 
3000 A. ländlich zu cediren gej. 
Offrt. unt. L 804 a. d. Exp. (1071b 
16—18 000 Mark 
zur 2. Stelle abſchließend, im 
12fachen Nutzungswerth u. jedes 
912. ausgeſchloſſen, ſofort geſ. 
Off. u. L 825 an die Exped. (1076b 
20 000—30 000 Mk., auch 
getheilt, ſind zu begeb. Offert. 
unter L 827 an die Exp. d. BL. 
ur Uebernahme eines ren⸗ 
tablen Unternehmens werden 
wecks Gründung einer R 


1612000 Wik. 


geſucht. Off. u. L834a.d.Erp.erb. 
Goldsicheres 


Dokument 


alle 90/91, abhanden gekommen. 
Es handelt ſich um eine Streit⸗ 
ſache und wird der ehrliche 
Finder auf obige Belohnung 
gebeten, denſ. Scheibenritter⸗ 
gaſſe 13, Meierei, abzug. (946b 


% Den Empfang der von uns perſönlich gewählten Neuheiten 


® für unſer 


3 Capiflerie-Wanren-Lager 


Ein Portemonnaie |89 
mit 19,77 A. u. 1 Lotterie «2008 
iſt in Schidlitz verloren worden. 
Geg.hohe Belohnung abzugeben 
Carthäuſerſtr. 35, 1 Srp. (417g 


0 0 
New. Portemonnaie |© 


mit 3 Wechſeln, je 2 à 300 u. 1 A © 
200.%,und 200.% Papiergeld auf 
dem Wege von der Jopengaſſe 
nach Altſtädt. Graben verloren 
Ehrlicher Finder 
hohe 3 Abzugeben 
Sohmledegasse 28, 3 Treppen. 


Stark. Notizbuch, eine kl. Ecke 
abgebroch., vor ea. 14 Tagen ver⸗ 
Abzugeben 1. Damm 3. 


worden. 


aoe 
[m 


über 7500 Mark bei hohem | 


Damno zu verkauf. Dasselbe 

kann sofort gekündigt werden, 

worauf nach einem halbenJahr 
Zahlung erfolgt. 


A.Ruibat, 8 84 
Goldſicheres 


Dokument 
Aber 26000 Mk. umständehalber 
fir 16000 Mk. zu zeńiren durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse No. 84. 


Ca. 250000 Mark 
Baugelder gesucht. 


Offert. u. L 829 and. Exp. d. Bl. 

Suche 50 000 Mk. 1. und 
2. Hypothek auf mein Grund⸗ 
ſtück, Werth 70 000 Mk., Mieths⸗ 


ertrag 4200 Mk. Gefl. Offert. 


von W. 300 lagert unter an⸗ M 
gegebener Chiffre und Stelle, 
da bis zum 16. verpaßt. 5 
Z. I. Bitte um 6 Uhr am! 
beftimmten Ort zu fein, habe 
letztens verſpätet. 
Br. K 21 zu ſpät erh. Antwort 
liegtunter bekannt. Nummer mie |w 
im erft, Brief hauptpoſtlagernd. 
Nelt, geb. Dame w. mit alt. Hrn. 
in Briefwechſ. zu tret. beh. ſpät. g 
Heirath. Off. unt. L 795 a.d.&xp. 


DES" Klagen, "TRG 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art eat ſachgemäß Tu. % 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
| Damenschneiderin, gut arbeit, 

Warnung LI empfiehlt ſich Langgaſſe 49, 4. 
Bei meiner heutigen Abreiſe] Hrn u. Damenpelze w.bll.ange- 


unter L 817 an die Expedition} pon hier, warne ich nochmals fert. rep.u.moderniſirt. Teuber, 


dieſes Blattes erbeten. 


jeden einzigen, auf meinen] Kürſchner Vorſt. Graben 53. 


Kürſchner, Vorſt. Graben 99. 
2 3000 Mark zur ſſchern Namen etwas zu borgen, da Wittwer, Mitte Der, in gut. Bet 
Stelle auf 1GGrundſtück von gleich lich für keine Schulden auf⸗ hältn lebend, wi z.werh Damen 


geſucht. Off. u. L785 a. d. Expterb. komme. 


Verlonen-wnd-Gefunden 


Verloren 


Sontag, d. 20. d. M., Nachm., 
in elektr. Bahn Langs 1 
rothes Portemonnaie m. a 
Ger Bel aba. Hundeg (15738 
i n mein. Geſchäftslok. e. Portem 
eg.geblieb. E. B. Rang Nachil. | bi 


Ein n 
M. D., 25./12. 1898, 


Iw. Taſchent.mitMonogr. E. R. a. 
d. Langgſſ. vl., abz. Langgart. 39, p. 


Braun. Lederhandſch. v. Langg. b. 


Max Tetzlaff. auch Wittw. gl. Alters m. vertr. 
Maurerpolier Langfuhr. ihre Off. u. L 814 an d. Exp. d. Bl. 

=| —— —— 
Hiermit warne ich jeden, etwas Rohrſtühle w.. ug. ausgeff rep. 


auf meinem Namen zu borgen 
da ich für keine Schulden hafte, u. aufpol. Ht. Adl. Brauhs. o 3. 


H. W . (9826 > 
Ebac aer lee Jede Maurerarbelt, wie ſümmt⸗ 
vangeltſches Kind w. in Pflege liche Dacharbeit w. faub. ausge. 
genommen Drehergaſſe 20, p.] Off. unter L 810 an die Erped. 
Dinter ee 
Empfehle mich zum Kochen. 
u 4 Fiſchmarkt 15, 4 Treppen. 
2| Damen find. freundl. Aufnahme 
Wittwe Schenk, Hebeamme, 
Weissfluss bet Sagorſch, 
Kr. Neuſtadt Weſtpr. 


Fracks 
u. Frack-Anzüge 


Geübte Schneiderin empfehlt werden verliehen (9415 


Braun. Seberhandſch. v. Lang b. ſich gut u. bllig anßer dem Haufe i 
Zürſchnerg don Gen Bel babs: bitheres Schmiebegaſſe 19, 4. Br eitgasse 20. 


© erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. > | 
és 


Adelheid Lembke Nachflg., 


Heilige Geiſtgaſſe 140/141. 


DDD 


Sorte, 20 P 


Eiserne Oefen 


diverſer Syſteme. 


Irische Rundöfen 
mit Chamotte von Mk. 18,00 an. 


Carl Steinbrück, 


Spezial⸗Geſchäft für Ofenbau⸗Artikel, 


Altſtädt. Graben 92, 


i arkt Ile. 5 
gegenüber der M Ba (14908 | 


= Striimpie werd. billig gestrickt 
Breitgasse No. 76, 2 Treppen. 


Danzigs erste grosse Neliell 
solilerei mit Machinenhetrieh 


ift von Jopengaſſe 67, nach 


Breitgasse No. 6, 


Neues 
Heilverfahren 


mittelſt 


Vibrations- 
Massage. 


werden wieder ausgegeben. 


Gli de Srfolge beid A Alle Sorten gutes, gejundes 
= EEE tka nk Max Bötzmeyer 92 ET b d 


chroniſchen Krankheiten] Altſtädtiſcher Graben 63, 
des Stoffwechſels. 
Von mediziniſchen Autoritäten 
warm empfohlen. 


Möbelwagen, Hochzeits, 


: Nager 
10736) 


Nähe Holzmarkt, (5435 burg, Portechaiſengaſſe 2 und 
verlegt wordeu. Rabattmarken |L 


empfiehlt ſeine (15490 


iL end Mk. Beloji 8888888888 | gropen Org eee ni Son, 


„FORTUNA!“ 


ie folgende Kollektion! 


Weiberkniffe, Er⸗ 
Der 


Iköſtliche dumoreske; Die Hochzeitsreiſe, 
Burleske voll prickelndem Humor; Die 
5 Kunſt, jungen Damen zu gefallen; 
3 NN Allerlei Allotria in Wort und Bild; 
> p Aide 8 1 KC 
Mit beſtem Erfolge und gründlich zu erlernen; 1 gr. unr. Kalender 6. und 7. 
dabei weit dittiger A fonft er: Proſes (ſehr intereſſan9; Geſchichtsbücher, Witz und 
Halt man feine Uhr billig und Gratulationskarten u. fe w. (poſtpacketſendung.) 
gut reparirt. (5926 Einige Auerkennungsſchreiben: Es ijt erſtaunlich, was 
Feder einsetzen, gut haltbar, Ihre Firma für fold) geringen Betrag Werthpolles bietet. 
Darum nehme ich Veranlaſſung, Ihnen für die Sendung 
i meinen ie 0) a du 
Durch meine Erfindung des Techniker in N. — Die Bücher find 8 en 
FR non plus kraj paßt] Zufriedenheit ausgefallen, ich kann Sie daher Jedermann 
as erſte Glas und iſt jedes beſtens empfehlen. Johann Thiinnessen, Verwalter in P. — 
Warten ausgeſchloſſen, daher] Mit Ihrer Bücherſendung ſehr zufrieden, bitte, ſenden Sie 


1 Mk, Jama, Zeiger, beste 


Ke 3 eilt 4 < i rdifeger in N. (15275 
Motto: „Raſtloſes Streben|mir noch eine Kollektion. O. Schwer g 

mit höchſter Kraft, Erzeugt Berlin 29, 
Triumph der Wiſſenſchaft 1% Buchhandlung 


5 neistg. No. 48, 48, 


»» 1 — kwi. 
i ee 5 i 
i Ë Mr 
; 


Auf alles zur „Fortuna“ Hell. 


popes Kulig. Erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen, 


daß ich das 


Stellen⸗Permittelungs⸗Zurean 


i rl. 
/ ete eee 
Tollmilch à Liter 15 Pig., 


Marienſtraße 28, 


feinſte Tafelbutter 


käuflich übernommen habe und gebe ich die Verſicherung, 
s p daß ich bemüht fein werde, die Aufträge meiner geehrten 
à Liter 6 ig. Kundſchaft ſtets zur vollſten Bufrtedenfeit zu effettuiven. py 


Hochachtungsvoll 
Fran Agnes Rütz 
geb. Graf 
Stellen⸗Vermittelungs⸗Burean 
1. Damm Nr. 15. 


Beſonders billig! 


ſche 1 , bei A 


empfiehlt A. Neumann, ö HINN ina AER A! aH 
ee F. H arzer, 

Liefere wieder mit der Hand! 1. Etage, 23 Heil. Geistgasse 23, 1. Etage. 
verleſene (15737 Anfertigung Feiniter Herren⸗Garderoben nach Mank unter 
eig 


a aber ſche ener fachmänniſcher Leitung. 


Grosses Lager modernster Stoffe. "WH 
Speiſekartoffeln. —.—.—. grat Verein u (1578€ 
Proben zu haben Hotel Marien- 


Umſonſt 
und franco 
erhält jeder 

meinen 


Pracht- 


anggaſſe 36. 
M Bótćner, Stawisken. 


en, | 
++ 
ck d Abbildung. 
liefert Ha e jel tllig en 1 Scheren, Waſſen, 
reifen (18868 Je ren, Golds und Leder⸗ 


Profpette zc. tn der Antatt für Apagior- und Reigeinbrwerke|Emil Fabian, Bromberg, 


Vibrations⸗Therapie. 


(Syftem Muschik. D. R. P. gu foliden Preiſen. 
99209. 


Speiſekartoffeln 


; ) OAD liefert für 150 Mk. frei Haus Ausverkauf 
Danzig, Holzmarkt 15. Sone Wehe „ge kr Friedr. Riobo, Bresłan 44 


Schilling, sBisexeviioy „| Dampf-Presstorf, 1 


itz. 


Fouragegeſchäft. 

ibatapielend and Orehen 
ne 18M ‚an. Reelle sohrifii Gan, 
© Jilustr. Preisliste kostenfrei. 
verkaufe ich zu jed.annebmbaren | Empf. mich zur Anfertigung von 


Einricht., Regul. ſchwier. Fälle, die Fuhre ca. 3000 Stck. 36 % Preiſe, um ſchnell damit zu raum, | Damen: u. Kinderkleid. in eleg- 


Bilanzen, Akkorde, Steuer⸗offerirt franko Haus 


diskret. preußen. 


( Dum. FpystWichmann Ww. |2002 au bitig. Pretten. Grethe __— Do 
dekl., Aufd.v. Unterſchl. cue Kriſſau per Rheinfeld kr Sawatzki geb. amin, Bort Lille ß a jeg . (71 


ory. 
Kl. Krümergaſſe 5. (9606! Grab. 26, Htrh., 1 Tr., r. (10185 


(ad 


Stadt = Theater. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Donnerstag, den 24. Oktober: 


3. populäres Symphonie-Konzert 


ar | 

A: 

der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regt. V. Hindersin Pomm, Nr. 2, ZA — 
Dirigent Herr C. Theil, i Pr 

(U. A.: Ouverture z. Op. „Die luſtigen Weiber“ von Nicolai, j i ' 


£93, Oktober. 
Vollständige 


Vergnügungs-Anzeiger: 


4 „A c 
t Ner, x 
AO 


Mark 4000000 


14°, Königsberger Stadtanleihe 


Mittwoch, 23. Oktober 1901, Abends 7 Uhr: : reli” von Sarafate er Konzertmeiſter 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. Wernicke Batetmute aa Otacon vor Bonet 4 . i von 1901. 
5 = A — Mal). Es-fur- Symphonie (Nr. 8) von Mozart a | % NA 8 i 
gur R Me ao AT Geburtstag an 7½ Uhr. Eures 40 Pfg. Lagen 60 Bia. " g } | fi Stücke a Mk. 2000, 1000, 500. 
s ae „ 1 Albert Lortzing w i Vorverkauf Muſikalienhandlung Lau, 0 . ' fs Y p A 5 5 
é 1 2 . 755 erbe. 
Sierau: 5755) . u. „DE Zerbi ip ’ Subskripliouspreis à 101.75 0% 
'—— PROLOG — 0 ö : 
an Pring Gut Saunas Sunne gesprochen von | Danziger Hof. (18754 genäht, : + 1 "a a du: 06 ob BÓL: 
E een Sonntag, 3. November 1901, Abends 7½ Uhr, , geſtickt, i Fmethags, agn 19 ener les 
au = = il. 5 i ewaſchen, Kostenfreie Anmeld nimmt bi 
Die beiden Schützen. ll. Kammermusik- Abonnements -Konzeri, | EEE en 


Komiſche Oper in vier Akten von Albert Lortzing. unter Garantie und Berechnung ; 


A Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. N 
Regie: Fritz Hancke. Dirigent: Otto Krauſe. al 87 ; É 

> ART pa E vu Vorzugspreisen || Horddeutsehe Credifanstali 
Amtmann Wall. mil Daridſohn Ra MERY A el Wert) en 
Karoline, feine Tochter. Elifabeth Seybold ||] Suarıst Haur op. 59 Nr. 1 2 7 Seri ede empfiehlt BR 
Er Karten A 3, 2 1 bel Homann & Woher, Sangenmartt 10. f % Langenmarkt 17. 
Peter, fein Vetter Adalbert Vteban Kar , Sy » 8 "5 A a ; ; 
Baja, ein Gaming. «+ re. ( / Otto ra tmeier, Depositenkassen: Langfuhr, Zoppot. 
Suschen, feine Tomter . . s e Lill häfer . 
Guftav, ſein Sohn, im 3. Schützenbataillon Carl Lommerzheim th h Oh e e e e re RNA Re R 
Jungfer Lieblich, Haushälterin ... M. Schäfer -Kruje ur 8 a n PEM ra. Langgaſſe 59. (16758 ; 
wię ate ein Dragoner, Wilhelms AO NEO Ne tb hin A eher O — 

EUND U ee WO eee wes vis Hancke ährend des Winterhälbjahres finden im g » et Z 2 ; ' a 

Bari, Invalide: Eugen Siegwart A 197 2 NJ / i Baareiniag em 


Gin Soldat im 1. Schützenbataillon . Bruno Galleiste 
Soldaten, Nachbarn. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. A 
Gine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
Spielplan. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Orpheus 


N; 
¢ 


5 Abonnement⸗Iumphonie-Konzerte 
von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 ſtatt. Y verzinsen wir bis auf Weiteres mit 
3% ohne Kündigung, 

3 % bei einmonatlicher Kündigung, 


979 bei dreimonatlicher Kündigung. 


Entree an der Kaſſe 50 Pfg., Aufang 7½ Uhr. 


Freitag. Auönnemene Borlelung. P. P. A. Der|— GE ladet frenóliófi ein eee Sapetimetfier. 
ene ng F. F. B Bei APOLLO Wieder eingetroffen: Ostdeutsche Bank Akt. Ges., 
Auen, Greijer. Der Widerspänstigen | | m wre’ x vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


pe zy Neuheiten v. Hüngelampen ee ganz e 
sowie (15056 


Kronleuchter, Kandelaher, Wand- u. Tischlampen, 5 


lune grom 


| Sliglampen, Kiigenlampen, Anpeln, 
i 4% Königsberger Stadtanleihe b 


owie alle Arten von Brennern, 
i von 1901 
A werden 


zm aussergewöhnlichen Preisen. 
Freitag, den 25. Oktober d. Js, | 


Ganz beſonders empfehle noch mein fortirtes Lager für 
aum Kurse von 4574 


| omithologisdter Tori 
Danzig. 


a an Ea ie er. 
s eres A a I en r: 
ggSitzung 


H | h h! im „Unkidlehten“, Hundegaſſe. 
canen. 


1. Rechnunglegung der letzten 
Ausſtellung. 


Gasbeleuchtungs⸗Artilel. 
Louis Jacoby Aohlenmarkt34 


Glas, Porzellan u. Wirthſchaftomagazin. 
Spezialität: Lampen. 


i Familien- Abend. 
Stadige ſprüch Sünigaherger Rinderfleck, 
Marnitz Manello- Truppe. 


Heute: 
A r AP iodi 2 o: frei. TWE 
RAMPA Ciegenhüfer Brin 
Heute Abend: 
Graue Erbſen mit Speck, 
bildet das welkſtädtiſche Rieſen⸗Programm! Eisbein mit Sauerkohl. 
Detlefis 5 Riesenlöwen. 
(3 Damen 1 Herr.) Unerreichter Melange⸗Akt. 

12 erſtklaſſige Spezialitäten! 


ne über das f | 101 75 0 
: un et. UE, e i 
Math _Heendeter Borfielung: Moppel-Fret- Konzert. Donnerstag, den 8. Heere ln Er En detail En detail 5 lo 
n der „| 4. Diverſes. enn | L N 
Passage. 24. Oktober 1901: Re: RA Ą zur Zeichnung aufgelegt, 


Diese Woche; prächtige Reise durch Zahlreiche Betheiligung 


Knee 
die mährische Schweiz wegen Statuten⸗Abſtimm⸗ 


Afimeldungen nehmen wir kostenfrei entgegen. H 


Marine- 


N į Goldene Medaille 


o | erteten. e Krieger- paris 1900 | tdeutsche Bank Akt.-Ges.| 
Wohlthätigkeits⸗Konzert [Heifer = Zano Verein , Ostdeutsche Bank Akt. Ges, 
zum Beſten des m Nang. CS „Hohenzollern | Langenmarkt 18. Danzig. Langenmarkt 18. 


Yaterländifhen Franen=Hereins, Oliva | gs sem wm coming, ben ee 
veranstaltet unter Mitwirkung der im Kaiſerhofe ftattfindenden feiert Sonnabend, 6.26. d. M., in 
Damen: Frl. Hundertmark -Sopran; Fr. Brieske- Alt; Börſe Stralſund ſein Familien⸗ 


Alt; s i | AR - c 

; bend, verb. mit Vorträgen und è | 
55 Ferdinand Rewtency auc Derek, außrrordentlichen [Ha een Sacer oe o Ausverkauf! 
des Diännergefang Vereins Sängerbund-Danzig Bezirkstag i NY Hi ja 


ivigent Herr Haupt). Wohne jest Heil. Geistg. 49, pt. 


(4219 [werden die Herren Innungs⸗ Wegen Verlegung meiner Sektkellerei und Wein 


Programm mitglieder hierdurch eingeladen. Habermann, Pianiſt, 5 > [handlung nach Berlin verkaufe ich meine ganzen Beſtände 
5 a) $ 15761) Der Obermeister. !zu Feſtlichkeit, Tanzkrängch. 2c. 72 zu außergewöhnlich billigen Preiſen. (15785 
. Theil. f T ES IC T Y 


„. Hegar. [Verein für naturgem. Lebens- und Heilweise. 
b) Waldesweiſe « s 6 o o e Engelöberg. Naturheilkundlicher Ausbildungskurſus. 


. . M. Littmann, Dominikswall 8. 


2. Lieder für Baryton: Unterweisung in der Anwendung von Bädern, Glissen, Douchen 


* — 2 2 ; — i 
7 a e e oe she 8 5 Packungen, Umschlägen, schweisserzeugenden Mitteln und Feinster Sect, | | Zentralheizungen. 
8, Biolin-Solo: Massage Gebr. Hoehl, Goitnteins. Bh. | Dawpiheiznugen. Warmwasserhelanugen. 
Largo u. Allegro aus der Sonate in C-dur Bach. mit praktiſchen Uebungen, (15489 Zu beziehen durch die Wolnhandlungen. i Gewächshans - Anlagen, 
4. Lieder für Alt: geleit.n.d Naturitvgting tl Karin nutsson a agtvierzenn-| — ee ee R hri it 
a) In meiner Heimath e + © . Hildach. tägigen ſtattfind. Abend. im . of”, Hl. Geiſtg. 43. ; o ei ungen 
b) Ungeduld .. Schubert. Freitag, den 26. Oktober 1901, Abends 8 Uhr- 5 fe in Hisen und Kupfer, fiir alle Zwecke. 
5. Lieder für Tenor: Die grossen Packungen. N — ze — 
' s Düne | Worte 3 5 aa ; gie Sep en en gogar iu 11 nenn in Armaturen en 
CUE A MA cs, ne bee we eile . er Sannier' (hen Buchhandlung, Langgaſſe 20. Daje n $ 
6, an Psa al a aa ee auch Programme zu haben. Elnzelabende à 1 Mk. Lager von Gebr. ya Hamburg, 
a an er r a . 4 . . . e LJ K-» e ZS Ee RE en ed 
b) Altdeutſches Lied » a Tiehſen. r ee F'euerspritzen. 
II. Theil. ; 2 3 
z, egg. ie gemie bors „, 2 Man meife Nachahmungen garid t Paul Neubäcker, 
a END En eh ah, Be nie 8 e». * @ . M ; 
f » Das erſte Lied. a a Ganfen. R No. 18 Baron Danzig, Breitgasse 81. (18898 
8. Lieder für Tenor: > 3 Meine Cigavetten und GE R a 
| a) Und als endlich die Stunde kam. . Hartmann. | J. Borg von Wrangel WAG eni — = 
2 r ...... Kretſchmer. |F find in 8 er Ti (i i ri e 
. Biolin-Solo: @ auflopſe 5 0 - 
10 E pops 9 8 ee Beethoven. ALL allen Gignrrengefchäftene 7 z 4 Safe su eee 
a) Młorgenfymne + s ee o e © o Heidel, 2 i 2 (12464 Konig] Preuss (i elbutter 
b) Zwiegeſan g Kücken. EJ erhältlich. (12890 @ Langgasse 9 4 
11, Archibald Douglas (Ballade) fiir Baryton Loewe. |S Ci ttenfabrik .Stambul $ Ernst Crohn, 742%: Klass.. Lotterie! ver win. 1,20 
12. Münnerchöre: © igar e en a ri „ am u ; KR ‘ deren Ziehung bis a 
V cg, Je Borge è r [1 Hovenber fatifndet PRE EE 
Be ET W U Cats KE O . i DURDI A j 7 
Das Konzert findet Freitag, den 25, Oktober 1901, Abends 3 Matzkauſchegaſſe 5. Telephon 945. 8 Spezialgeschäft für da fet Bindfad en 
pracise hr, in Thierfeldt’s Hotel statt. 00160 | @ 8 Lie! ; 
Einzelkarten 5075, Familienkarten, für 3 Perſonen gültig, 1% 000000020000!00000000.0000000800000 G. Brinckman, 


2 915 | U 
NIE JAM ) Königl. J „Engros Lager in all. Sorten 
Komfoiratonslion jeder Ar. "EEE KORZE 
Briefordner „Universal“, desc 
bester existirender Ordner, di 


— i a [Vermischte Anzeige 
, Mabbierlalle „um Ds N, “gt. Albrecht 42-44 Patent-Schnell-Ordner „Stella“. | | 
4.14 C Werner Kessel, 


Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. a | 
0. l Heidfeld & Sohn. Hundegaſſe 89. (14921 


Frühstücks A Lokal j 1000 Ste. gute fartofieln, |} gid, poeirath ermitteln J, Edelhitttel, Uhrmadier, f Ah feldt 
g \ für die geehrten Marktgängerinnen. (7393 / @ p Abholung und Rücklieſerung in Danzig und Vororten durchſa 2 Mk. ins Haus Liefert Reiche framer, Leipzig, (12335 Kürſchnergaſſe Nr. 1. rente 3 
ra i ‘ 7 i eigene Fuhrwerke. — Telephon Nr. 974. 15427 Vonuekanip, Promenade 2, part, | Brüderſtr. 6. Auskunft geg. 30 %% aa 2 Langgasse 37. 


Von verſchiedenen Tuch⸗Verſandhäuſern werden bis 25 Prozent Rabatt angeboten; um 


+ 9 die Sache näher zu unterſuchen, ließen uns von einer dieſer Firmen ein Muſter⸗ 


5 Gre Große Danziger 


J Danyf, Wafd- und Plätt-Anftalt 


` Zahn-Arzt (15382 


ae” 


ſortiment kommen, worin ſich viele Muſter befanden, die auch in unſerer Kollektion 
vertreten ſind; davon erwähnen ein Muſter, welches betreffende Firma mit Mk. 7,40 
notirte, während wir genau 


| daſſelbe Miniter mit Mk. 3,80 verkaufen; 
rechnen Sie alfo die 25 Prozent Rabatt ab, fo koſtet diefe Waare immer noch Mk. 5,55 oder 46 Prozent mehr als bei uns. — In Ihrem 
eigenen Intereſſe warnen wir Sie vor dieſem Rabattſchwindel. i py ee... | 


Lehmann & Assmy, Spremberg L., Tuchfabrik. 


Unſere heutige Beilage bitten zu beachten! | Muſter an Jedermann fofort franko eh . 118782 


ig zum 2. verreist, 


Aus dem Gerichtsſaal. 
i Strafkammer vom 22. Oktober. 
hes 82 Falſche Anſchuldigung. 

er in Amerika approb. Zahnarzt Harry Ruppel, 
hier, hatte ſich ſeit einigen Jahren a 1 
eingelaſſen. Er bebaute in Gemeinſchaft mit einem 
anderen Theilhaber vier Grundſtücke in Langfuhr und 
beſorgte ſich das Geld von dem Kaufmann Iſidor 
Abraham, hier. Die Baugeldforderungen wurden 
hypothekariſch eingetragen. Als der Angeklagte 
ſein und ſeiner Mutter Geld verbaut hatte, mochte 
er wohl das zwiſchen ihn und Abraham beſtandene 
Verhältniß näher prüfen und merkte, daß in den viertel⸗ 
jährlichen Abrechnungen fortlaufend Beträge für Stempel 
ausgeworfen waren, obgleich er Wechſel nur im Anfang 
und in beſchränkter Zahl ausgegeben hatte. Er 
hielt ſich durch die Einziehung der Wechſelbeiträge 
widerrechtlich um ca. 200 Mark geſchädigt und 
ſtellte am 8. Januar 1901 gegen Abraham bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft Strafantrag wegen Betrugs. Das Verfahren 
wurde aber eingeſtellt und im Gegentheil gegen ihn die 
Anklage wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung erhoben, 
allerdings erſt auf Beſchwerde des Abraham bei der 
Oberſtaatsanwaltſchaft. In der heutigen Verhandlung hielt 
der Angeklagte ſeine Beſchuldigung vollſtändig aufrecht und 
die Vernehmungen ergaben ſoviel, daß Abraham, obgleich 
er keinen Beitrag zur Stempelſteuer mehr zu fordern 
hatte, trotzdem denſelben immer einzog. Sein Buchhalter 


hatte von ihm Ordre, vierteljährlich die Zinſenſumme 


nnd) oben „abzurunden“ und dieſen Aufſchlag als 
Stempelbeitrag zu bezeichnen. Allerdings will Abraham 
dieſe Beiträge als Vergütigung genommen haben, welche 
er für die Beſorgung des Geldes, da die Wechſel 
Ruppel's nicht mehr genommen wurden, zu fordern 
hatte. Die Verhandlung ergab aber nicht, daß der Angeklagte 
die Anſchuldigung des Betruges wider beſſeres Wiſſen 
erhoben hatte. Das Gericht ſprach ihn infolgedeſſen frei. 
Strafbarer Eigennutz. j 


Die zweite Anklage richtet fih wiederum gegen den 
in Amerika approbirten Zahnarzt Harry Ruppel 
und defen Mutter, die Wittwe Lina Ruppel. Es 
liegt dieſer Sache nun wieder eine Denunziation des 
Jidor Abraham wegen Meineides zu Grunde. Ruppel 
ſollte danach bei Leiſtung des Offenbarungseides 
verſchwiegen haben, daß er noch eine Hypotheken⸗ 
forderung von 20 000 Mk. beſitze. Es ſtellte fiH aber 
heraus, daß er dieſe Summe auf den Namen ſeiner 
Muttter hatte verſchreiben laſſen, allerdings ſollte das 
erſt geſchehen ſein, als er bereits die Aufforderung zur 


um ſeine Beutezüge zu machen. 
16. September ein Gedränge am Danziger Hof, welches 


Nr. 249. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Leiſtung des Offenbarungseides erhalten hatte. Es 
wurde in Folge deſſen Anklage gegen ihn wegen ftraf: 
baren Eigennutzes erhoben, feine Mutter folte ihm 
Beiſtand geleiſtet haben. 
Beweisaufnahme zu der Ueberzeugung, daß eine 
Uebertragung des 
habe, da derſelbe bereits ſeit 1899 verpfändet war, eine 
Veräußerung konnte demnach nicht ſtattfinden. Auch eine 


Das Gericht kam nach der 
Hypothekenbriefes nicht ſtattgefunden 


Beiſeiteſchafſung des Inſtrumentes wurde nicht ange- 


nommen. Aus dieſen rechtlichen Gründen erfolgte die 
Freiſprechung beider Angeklagten. 


Ein unverbeſſerlicher Dieb 
iſt der Schneider Johann Piotrowski, welcher 


wegen Diebſtahls bereits neunmal vorbeſtraft iſt und 
15½ Jahre im 


Zuchthaus verbracht hat. Er ſcheint 
anläßlich der Kaiſertage nach Danzig gekommen zu ſein, 
Er machte ſich am 


anläßlich einer Ausfahrt des Prinzen Tſchun entſtand, 
zu Nutze, indem er einer Kaſernenwärterfrau das 
Portemonnaie aus der Rocktaſche zog; die Frau merkte 
jedoch, wie er die Hand zurückzog, und ließ ihn ver⸗ 
haften. Das Portemonnaie hatte er, als er bemerkt 
wurde, zur Erde fallen laſſen. Dieſer mißglückte 
Verſuch brachte ihm wieder 3 Jahre Zuchthaus ein. 
Gleichzeitig wurde auf 5 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſig⸗ 
keit von Polizeiaufſicht erkannt. 
Ein ungetreuer Kaſſendiener. 

„Der Müllergeſelle Hugo Jungkunz hatte bei der 
hieſigen Ortskrankenkaſſe der vereinigten Fabrik⸗ und 
Gewerbebetriebe eine Anſtellung als Kaſſendiener gee 
funden. Er gab als Kaution ein Sparkaſſenbuch über 
500 Mk., welches ein Bekannter ſo gutmüthig war, für 
ihn zu hinterlegen. Das ihm erwieſene Vertrauen miß⸗ 
brauchte er aber in un verantwortlicher Weiſe. Er ſchrieb 
zu einer Quittung, welche er zum Einkaſſiren erhielt 
ein Duplikat und erhielt auf letzteres das Geld. Die 
echte Quittung brachte er an ſeine Kaſſe zurück mit der 
Bemerkung, das Geld wäre nicht bezahlt. Er erhielt ſo 
in zwei Fällen Summen von 70.15 Mk. und 94.31 Mk. 
und verbrauchte ſie für ſich. Einen Betrag von 2.50 Mk. 
unterſchlug er ebenfalls. Eine Reihe weiterer Unter⸗ 
ſchlagungsfälle ſtehen heute nicht zur Anklage. Für die 
erwieſenen Strafthaten erhielt der unbeſtrafte Angeklagte 
eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten. 


Kriegsgericht. 
k. Thorn, 21. Okt. Ein Unfall während des 
Manövers war Gegenſtand der Verhandlung in der 
letzten Sitzung des Kriegsgerichts. Der Musketier 


Berliner 


ORME DEA BE FAR 


Börfe vom 22, Oktober 1901. 


Paul Kopps, Töpfer aus Marienwerder, von der 
7. Kompagnie des Inf.⸗Regts. Nr. 21 hatte ſich wegen 
Körperverletzung durch unvorſichtigen Gebrauch einer 
Waffe zu verantworten. Am 1. September war Kopps 


mit dem Musketier Lange in Dubelno bei Graudenz 


beimkBeſitzer[ Garbe einguartirt. Am Vormittage reinigte 
er in der Scheune ſein Gewehr, wobei außer dem 


Musketier Lange noch ein Sohn des Beſitzers Garbe, 


ein Schneider aus Graudenz, anweſend war. Letzterer 
bat den Kopps, ihm die Einrichtung des Gewehrs zu 
erklären. Kopps holte nun einen Rahmen mit Plage 
patronen und lud das Gewehr. Beim Schießen des⸗ 
jelben muß er mit dem Finger an den Hahn geſtoßen 
haben, denn ein Schuß ging los und das Geſchoß 
drang dem Musketier Lange in die rechte Schulter. 
Lange befindet ſich noch im Lazareth, doch wird nach 
dem Gutachten des Sachverſtändigen die Verletzung eine 
Herabſetzung der Erwerbsfähigkeit nicht zur Folge haben. 
Der Gerichtshof ſah den Fall milde an und erkannte 
auf eine Woche Mittelarreſt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 22. Okt. Baumwolle: Weichend. Uppland] St 


middl. loco 43¼ Pfg. 

Hamburg, 22. Okt. Kaffee good average Santos 
per Oktober 35½, per December 36½, per März 37½, per 
Mai 38¼. Unregelmäßig. 

Hamburg, 22. Okt. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Oktober 7,55, 
per November 7,60, per December 7,67½, per Januar 7,82½, 
Mürz 7,975, per Mai 8,07½. Ruhig. i 

Hamburg, 22, Okt. 
white loco 6,95. ; 

Paris, 22. DE. Getreide⸗ Markt. Weizen 
ruhig, per Oktober 20,85, per November 21,20, per 
November⸗Februar 21,45 per Januar⸗April 22,10. Roggen 
ruhig, per Oktober 15,15, ver Januar⸗April 15,65. Mehl 
ruhig, ver Oktober 26,85, per November 27,15, per 
November⸗Februar 27,40, per Januar⸗April 28,00, Ribs! 
ruhig, per Oktober 61, per November 61, per November⸗ 
December 61 ver Januar = April 61½. Spiritus ruhig, 
per Oktober 27,65, per November 28¼, per Januar⸗April 29, 
per Mai⸗Auguſt 30. — Wetter: Neblig. 

Paris, 22. Oktober. Rohzucker träge, 88% neue 
Konditionen 19%, & 20. Weißer Zucker träge, Nr. 3, 
für 100 Kilogramm, per Oktober 2273, per November 23 ½, per 
Januar ⸗April 238, per Mürz⸗Juni 24½. : 

Antwerpen, 22. Okt. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Oktober 18 Br., do, per 
Nonember-December 18%, Br., do. ver Januar⸗März 18½ Br., 
Feſt. Schmalz per Oktober 112,50. Baiſſe. 

Havre, 22. Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig, 
20—35 Points Haufe. Rio 42 000 Sack, Santos 64 000 Sack 
Recettes für 2 Tage. av 


Petroleum behauptet, Standard 


Mittwoch, 23. Ofteber 1901 


Havre. 22. Okt. Kaffee good average Santos per 
prora ; 4450 ver December 47, per März 47%, per 
Mat Qe aye . 

New Pork, 21. Okt. Weizen beſeſtigte fiğ anſangs 
auf ungünſtige Ernteberichte aus Argentinien, gab jedoch 
darauf fortgeſetzt nach auf Verkäufe für auswärtige Rechnung, 
Abgaben der Hauſſiers und weil ſpäter günſtigeres Wetter 
aus Argentinien gemeldet wurde. Schluß ſchwach. — Mals 
ging durchweg im Preiſe zurück in Folge der ſpäteren 
Mattigkeit der Weizenmärkte ſowie im Einklang mit Europa 
und auf günſtigeres Wetter im Weſten. Schluß ſchwach. 

Chicago, 21. Okt. Weizen Anfangs anziehend auf 
ungünſtige Ernteberichte aus Argentinien, gab ſpäter nach auf 
Verkäufe, Abgaben der Hauſſiers und auf günſtigeres Wetter 
in Argentinien. Schluß ſchwach.— Mais nahm nach der 
Eröffnung einen durchweg ſchwächeren Verlauf entſprechend 
der Mattigkeit der Weizenmürkte und auf günſtſgeres Wetter 
im Weſten. Schluß ſchwach. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
3 22, Ottober 1901. 
Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden 
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EES Stettin , 156—162 136 130 132 ; 
DIY „ + » — — Ta — - 
Danzig. » . 165—170 133—139 122—134 134—340 
horn 168 148-150 | 120--128 123—132 
Königsberg l. Pr. 15%½—158½128½¼—138 |1223/4—126 126--126 
Allenſtein a 169—170 131—140 117--130 126—136 
Breslau 168—171 145-151 126—144 | 127-143 
Polet NET 159-169 138—143 117—154 125-140 
Bromberg 166—172 146 — — 
Rifja . . . . rzy A > a 
Mach privater Ermittelung: i 
765 gr. b. L, | 713 gr. p. L | 578 gr. p. I. J 450 gr. vt 
Berlin 159 187 — 144 
Stettin Stadt. 162 136 130 132 
Königsberg i. Pr. 15710 131 „ 136 
Breslau 172 1 144 133 
Poſen 169 143 138 138 
Raps: Breslau —. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

. 

Bon | Nad 22.010. |21,/10. 
New⸗Hork | Berlin Weizen Boco 784 Gt8. | 166,50] 165,50 
Chicago Berlin | Weizen] Oktober 693/, GtB. | 162,00) 162,50 
Siverpol Berlin Weizen] December | G fh. 8½ b. | 170,60) 171,00 
Obefja Berlin Weizen Loco 80 Kop 157,760 166,25 
Riga Berlin Weizen do. 91 Kop. | 167,00] 167,00 
Baris Weizen] Oktober 20,95 Fr. | 169,75] 170,25 
Umfterdam | Köln | Weizen) November — bl. =| =r- 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 601/2 Cts. 145,00) 146,00 
Dbefja Berlin | Roggen do. 64 Kop. | 136,50] 136,50 
Riga Berlin | Roggen bo. 78 Kop. | 144,25) 145,36 
Amſterdam | Köln -f Roggen März 125 GL. fl. | 189,00) 139,00 
Nem-Nork Drais | Oktober | 6034 Cts. 1127,26] 127,25 
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Neigung besiegen ist schwer; gesellet sich aber 
d Gewohnheit wurzelnd, allmählich zu ihr, unüber- 
windlich ist A% . ony { i 
f Goethe. 
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Eine Geldheirath. 
Roman von L. Haidheim. 
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Ulla, die natürlich ſofort herüber geholt wurde, 
war auch ſehr erſtaunt, denn bei dieſen Einkäufen war 
ſicherlich der Koſtenpreis für die Käufer Nebenſache 
geweſen. Da waren ihrer ſieben Damen, und für 
ae enthielt die Kiſte ſozuſagen eine kleine Mus- 

attung. - i 

Einmal kam ihr die Vermuthung, daß vielleicht 
Anna dahinter ſtecke; die reiche Anna Wolzin konnte 
fi ſolche Extravaganzen ſchon erlauben, aber es war 
Ulla zu verſchiedenen Malen aufgefallen, daß Anna 
den armen Baroneſſen ſehr gern dies und jenes aus 
ihren reichen Vorräthen geſchenkt hatte, daß ſie dann 
aber faſt jedesmal zu Ulla oder der Frau Oberſt⸗ 
leutnant darüber geſprochen wie über eine Wohlthat. 
Nein, ihr konnte man dieſes überaus hochherzige Ge- 
ſchenk nicht zutrauen. 

Das Näüthſel blieb einſtweilen ungelöſt, die 
Kantrupp's glaubten an den Lotteriegewinn der Tante, 
wem hätten ſie auch eine folde Großmuth — die 
ihnen überdies von jedem anderen unannehmbar oder 
peinlich geweſen wäre — zutrauen ſollen? 

Die Zwillinge ſchneiderten Tag und Nacht für Leo 
und Stella — die beiden Glücklichen, die zur Hochzeit 
reiſen ſollten. Sie empfanden keinen Neid; was 
hätten fie, die feit Jahren außer gelegentlichen Aus⸗ 
flügen in die Berge nicht aud dem Haufe gekommen 
waren, auf dieſem Feſte geſollt ý 

Die beiden jüngſten Schweſtern gehörten noch nicht 
in die Geſellſchaft; fie weinten zwar und fanden es 
ſchändlich, aber die neuen Kleider tröſteten ſie. 


B worden, 


So viel fröhliches Singen und Jubeln wie jetzt, 


* a i w 


„Berlin! Ausſteigen!“ 


unter Lachen und Scherzen gemacht; jetzt, wo der 


aroneſſen das Glück, wirklich in Berlin zu ſein, 
vollſtändig. r í 


anf das Gewimmel der mit ihnen angefommenen 
ihnen vorüber; ein reich gallonirter Diener empfing 
den Oberſtleutnant mit den drei Damen, ‚führte fie 
zu der erwartenden Equipage, und ſo entſchwanden 
jie den Augen Ula’ und ihres Vaters, die im Savoy- 
Hotel Zimmer beſtellt hatten. i 

In jenen Tagen war von einer Spezialausſtellung 
eines eben verſtorbenen, großen Malers in allen 
Zeitungen die Rede geweſen. pó td 
Vater und Tochter benutzten die ihnen bleibenden 


geweſenen Künſtlers zu beſichtigen. 

Es that ihnen doch wohl, einmal wieder die Linden 
zu paſſiren, und ganz wie Leute vom Lande, die 
Schauſenſter zu beſehen. Bekannte trafen fie nicht, 
dieſelben waren meiſtens r 
der See. ej 7775 A 

Nach kaum einem halben Jahre der Abweſenheit 
beſchlich ſie ſchon ein Gefühl der Fremdheit in dieſem 
Berlin, das Jahre lang ihre Heimath geweſen. 

Sie waren froh, ſich zur Kunſt flüchten zu können 
und wanderten voller Freude und Genuß durch die 
Säle, bis ſie an die Abtheilung kamen, welche die 
vielgerühmten Bilder ihres verſtorbenen Freundes 


enthielt. 


Die Hochzeitsgäſte aus Haſelberg hatten die Fahrt] Hilde nicht ähnlich! 


in den Bädern oder an 


Im Betrachten der Gemälde hatte Burghauſen 


war bei Kantrupp's und im Haſelberghauſe nie gehört irgendwo gezögert, Ulla war allein weiter gegangen. 
Selbſt die Frau Oberſtleutnant fang mit, So manches war ihr wohlbekannt, anderes neu — 
und ihr Gatte ſchalt in letzter Zeit nicht mehr. 


aber die meiſten Werke zu ihrem Herzen ſprechend. 
Plötzlich ſtutzte ſie. É 
An einem Seitenkabinet vorüber gehend, verſcheuchte 
ſie eine junge Dame, welche vor einem dort befindlichen 


Bilde ſtand und weinte. Doch weinen — das jah 
„Hilde! Du?“ rief Ulla, fie erkennend und eilte 


gug in die Halle fuhr, überwältigte die beiden ihr nach. 


Wirklich, Hilde von Lenzen war es, deren Wangen 
und Augen noch feucht waren. Sie blieb auch ſofort 


Sie waren ganz blaß geworden ſchmfegten ſich engſſtehen und begrüßte Ulla fogar erfreut und herzlich 
anelnander und ſahen mit großen, erſchrockenen Augen ſund als fie deren unbewußt fragenden Blick in ihren 


Augen ſah, drehte ſie Ulla herum, dem Bilde zu, vor 


Reiſenden. Was dann kam, ging alles traumhaft an dem fie foeben geſtanden, und fagte bewegt: 


„Sieh, das erſchütterte mich fol" 

Dabei ſtürzten ihr ſchon wieder die Thränen aus 
den dunklen Augen. l 

Es war ein Ulla ganz fremdes, ergreifendes Bild, 


„Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


ihres Schmerzes war einfach der Nothſchrei eines ge⸗ 
marterten Herzens, das war garnicht zu verkennen. 

Und jetzt faßte ſich Hilde ſchon wieder. 

„Verzeih mir, Ulla! Du thuſt es, nicht wahr! 
Du warſt immer ſo gut und mitleidig. Und nicht 
wahr, Ulla, Du denkſt auch nicht weiter darüber nach! 
Thu es nicht, bitte! Vergiß dieſen Augenblick, weißt 
Du, die Menſchen laufen faſt alle mit Masken durch 
die Welt und ich binde die meine auch wieder vor. 
Ich bin nur mal ſchwach geworden, Ulla! Das hier 
war ein ſo unerwarteter Anblick!“ i 

„Arme, liebe Hilde! So biſt Du nicht glücklich?“ 
ſtammelte Ulla. „Wie leid Du mir thuſt!“ Ai 
„Du biſt ein liebes, gutes Herz! Ich beklage mich 
nicht, Ulla! 
laufen, iſt ja kaum einer im Stande, es zu er⸗ 
faſſen. Das Unglück muß eben getragen werden; je 
heimlicher man es verſteckt, um fo beſſer iſt es. Wer 
außer uns beiden thörichten Mädchen hat wohl Mitleid 
mit dem armen Ding da auf dem Bilde? Doch, wie 
kommſt Du denn nach Berlin, Ulla? Wohnt Ihr 


einen reichen, bürgerlichen Hochzeitszug darſtellend, |jcjon lange nicht mehr hier?“ i 


dem ein armes Mädchen traurig nadólidte — und 


es lag eine erſchütternde Gewalt, das ganze bittereſ mit einer anderen. 


Weh der Verlaſſenen in der Darſtellung. 
Freilich, ſo wie Hilde davon ergriffen war, 


zu haben. i : Mż" 
„Mein Gott, Hilde, liebe Hilde!“ ſtammelte fie 


Welch ſonderbare Fragen? Ulla beantwortete ſie 


„Du biſt doch auch zu Anna Wolgin’s Hochzeit 


i Ble et en Bleibt bas] iter 2” dpe „dół i 
freien Stunden, die Meiſterwerke des ihnen befreundet ſchien nach Ulla's Meinung doch eine perſönliche Urſache oT wurde im jähen Wechſel glühendroth und 
; to 


tenbleich. a i 
„Nein,“ ſagte fie mit harter Stimme und ohne jede 


erſchrocken, als dieſe ihr plötzlich um den Hals fiel] weitere Erklärung. 


und laut ſchluchzte. 


Sie waren ganz allein, in den Sälen befanden ſich 
nur wenige Beſucher, dennoch peinigte Ulla die Angfi, 
es könne Jemand kommen. Während ſie aber un⸗ 
ruhige Blicke nach den Thüren warf, weinte Hilde 
faſſungslos, und es lag eine ſolche Wahrheit in ihrem 
milden Schmerz, daß Ula Heike, Tränen mit. ihe 

Jene Begegnung am Abend vor ihrer Abreiſe von 
Berlin fiel ihr wieder ein. Hilde ahnte nichts davon, 


Dann bat ſie aber: „Verrathe nur nicht, daß Du 
mich getroffen haſt. Ich habe abgeſagt — hatte keine 
Toiletten dazu. Du weißt je 30 find froh, wenn 
wir genug zum Leben haben! Ich leiſte der Tante 
draußen in ihrem Stift Geſellſchaſt — es ift fo eine 
Art Gnadenbrot, Ulla, bei dem man doch nicht dient, 
ſondern immer noch das Fräulein von Lenzen bleibt 
— zur Beruhigung der ganzen, vornehmen Familie !“ 
- Wie ſcharf und bitter das alles klang! 


Dann änderte Hilde ihren Ton wieder: „Du bif 


hatte fie damals garnicht beachtet. Dieſer Ausbruch lalſo zur Hochzeit geladen ?4 


— eae 


Von Hunderten, die dem Glück nach⸗ 
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Kleine Chronik. 


Ueber den Mordanfall, der vor wenigen Tagen 


ch ſuche Dich feit einerfauf der berühmten Ponaleſtraße bei Ri f 
ei Riv 
orten trat Burghaufen|Ittchtec Dr. Bernhard Uebung aus Mannheim ves 


übt worden ift, liegen folgende Nachrichten b: Dr 
Ladenburger, der in Riva im Bare Git Wohnung 


auch zur Hochzeit Bier?” fragte er, genommen hatte, machte Freitag Vormittag nach 9 Uhr 


einen Spaziergang auf der Ponaleſtraße. In d i 
der 2. Gallerie bemerkte ev einen fenden, eden pe 


berregierungsrath, ich habe mich mit : i 
anna Wolz brief fo tief etaient daß ich ihr eine bie n Gu dk Ar i und heftig 1 
l 


Dr. Ladenburger ug einen 
inks von der Straße ſich abzweigenden A een, der 
nt? in einem herrlichen Ausſichtspunkt führt, während der 
inbetannte unten auf der Brüſtung der Straßenmauer 
eine Landkarte ausbreitete und fih die Gegend beſah. 


„Doch! | Ste und ich können uns mie wieder ver⸗ Als. Dr. Undenburger den N teig wieder herab⸗ 


kam ihm der remde entgegen und 


öhnen. Aber bit i f „gin 
Í 5 te, fragen Gie mich nicht, und ver grü ie mit einem „Guten Morgen“, woraus Dr. Laden⸗ 


rathen Sie mich nicht, daß ich 
gezwungen auflachend. 
N 
„Ein Feenpalaſt!“ 


Gartenhor der 
ſatt ſehen konnten an der 


) in der Stadt bin, 
Tante Bühne find nämlich ſchuld daran,“ ſchloß ſie, waren fie etwa 20 Schritte auseinander, fo 


ſagten zwei Frauen, die mit] Ste mi 
einer Menge Neugleriger draußen sy dem vergoldeten 0 i 
illa Wolzin fanden und ſich nicht Dr. Ladenburger in der Bau 


urger entnahm, daß es a Deutſcher fein müſſe. Kaum 
i hörte 
Dr. Ladenburger hinter ſich zwet Schüſſe krachen un 
fühlte ſich im Rücken sób am inter hate GA. 
Er kehrte ſich um und fah den Fremden mit einem 
Revolver in der Hand. „Was wollen Sie denn, laſſen 
in Ruhe!“ rief Dr. Ladenburger ihm zu — 
da krachten ſchon wieder Büchel von denen der eine 
gegend traf, der andere 


aber ſehlging. Nun ſtürzte ſich der Fremde mit dem 


racht da drinnen, von der j 
man durch die überall meit geöffneten Fenſter einiges Rufe: „Räuber! Räuber!“ auf Dr. Ladenburger und hieb 


erſpähen konnte, wie man auch in das offene, reichſſſich mit feinen Schirm, entri 


mit einem Stocke auf ihn los. Dr. Jadenburger wehrte 
dann dem Angreifer den 


geſchmückte Beſtibül zu blicken vermochte, in welches Stock und (dlug mit demfelben z 
die Gäſte eintraten, die ein Wagen nach dem andern Fanden wobei der rende estate, De. 95 


vor der Villa abſetzte. 


urger zu erbroſſeln. Das gelang ihm nun allerdings 


Ulla hörte die Worte der Frauen, als fie aus dem nicht, aber Dr. Ladenburger ftürzte während des Hand- 


aes 5 taft — die 8 5 
in Feenpalaſt — die Frauen hatten Recht. 
Wie ein Märchen muthete das alles an. i 


gemenges und kollerte etwa 20 Meter den ſtellen Ab⸗ 
hang gegen den See hinab. Zum Glück konnte er fih 
an einem Geſtrüpp halten. Mit Mühe ſchle pte 
er ſich zur Straße herauf, wo er liegen blieb 


Rieſige Kandelaber von Roſenkränzen umwunden, und bald von einem des Weges kommenden Ehepaar 


Roſengewinde 
führten über 
in das 


on einem zum andern ſich ſchlingend 
eppiche, die mit Roſen A ew ie wurde, daszihn in einem Wagen nach Riva in 
aus, wo auch wieder Roſenkränze und Roſen⸗ keine Spur. Es wurden fofort die umfaſſendſten Nach 


as Spital brachte. Von dem Angreifer fand man 


bouquets überall die Wände und die Treppen ſchmückten, lorſchungen eingeleitet und es gelang auch Freitag Nacht 


fi i 
Banden a 


den Prismen und Gaskronen hinzogen, 
ben und Zelte bildeten und dem prüchtigen Innern 
mit all feinem Schmuck und feinen Kunſtſchätzen einen 41 


der Polizei, ihn in Arco ausfindig zu machen und in 
der enon, wo er feit bem i185. Mts. 2 9 zu 
verhaften. Er nennt fig Otto Müller und giebt an, 

Jahre alt und Zuckerbäcker aus Inſterburg in 


überaus ſchönen, ſeſtlichen Anſtrich gaben, ohne dieſelben Oſtpreußen zu ſein. Die Polizei fand ihn im Bett; in 


zu verdecken. san 3 
FTortſetzung folgt.) 


einem Kaſten waren noch ein 


elabener 
Revolver und mehrere Patronen. 9 


[für Gummiſchuhe, Luftkiffen, Fahrräder und Ausführung 
i (1405 


(7 , Rhenma, Ischias, 
s Erkältung. Bruſt⸗, Rücken⸗, Schulter⸗ Magen⸗, 
Hüften⸗,Kutewärmer. Proſpekt gratis. (15300 m 


— Pao en 


5 
140075 87 135-1500] 268.341 418 571 600 98 792 der Expedition d y 991 317 06 478 504 58 77 93 
F dor „Dauziger E65 409 85 699 046 070 20031 162 206 
1 830 58 944 14 re 314 22 430 13000] 34 51 Neneste Nachrichten“, bei 70 96 709 992 27170 21 
01 68 682 798 838 3100 { eer ERNE TEA 921 57 95 (600) 26007 
5 266 85 406 55 allen Kondukteuren 
4 03 560 [nee 


Winter-Fahrplan 


a ‚ea 
Verlag der tae 114 225 350 65 734 895 
Danziger Neueste Nachrichten 1% 


005 4. miner vorm Wedöttsche Horbueharucherol. 


Praktischster, 
Eisenbahn-Fahrplan mit den 71 $46 914 


That vollſtändig ein. 


H. Hopf, Gummigeschäft, 
Danzig, aaa e 10, 


Gummischuhe 


India Rubber Co. in St. Petersburg. 


Sämmtliches erstklassiges Reparatarmaterial 


von Reparaturen. 


Trauer-Rleider 
empfehlen in großer Auswahl 
| 11032) Prohl & Bouvwain. 


i DEL. 


8. Ziehnng 4. Mafe 205. Ryl. Preuß. Lotterie, 
: ing vom 22, i > 
` Bio He Gene er 232 ML. Find den betenden 
Nummern in Klammern beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 


3 11 69 356 88 583 (1000) 680°805 30 940 
6003. (1000) 185 99.301 436 40 506 24 44 1500) 612 890 
93 7075 474 18 23 45 75 
933 9049 164 87 367 682 97 916 


0. 17047 58 2 
143 297 249 [1000], 454 540 


l 
der 33. 42 84 410 510 59 79 664 A UK 29000 51 5 


Str 5 b 
rr 338.82 11000) 478 613 19001 716 883 992 78 13000) 


33 ; 
6. 0.382 541 647 64 742 [1000] 89 91 927 3 
N M 24.95, 37146 212 37 89 421 85 92 el 89 816 35 85 90 


| 69 413 71 513 110001 810 
Hi ; | 4 634 74 772 807 14 [500} 
| 907 864 70 48965 1500) 528 ba % 4 AKA 


A 10 6 8 
kleinster 614 834 59 72 957, 78028 


o 
1100 927 29 poet 9 44 


854 


20 


warum er das 


Gin ſentimentaler Kapitän. Aus Bremen berichten 


Wer ſparſam und doch 
gut kochen will, verwende 


langjährig bewährte Qualität der Russian American = 5 Wiirze 3 


ber Suppen, Saucen, Ge 
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Wenige Tropfen genügen. 
Soeben wieder eingetroffen 
Gej | (1. auch Maggi's Bouillon: 
| Sapfeln) b. Alfred Borchardt 
Kolon., Fiſchmarkt 9. (16289 
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und ſämmtliche Kehlleiſten zu eins. G. Klotzsch Ve 


Mausegasse Ge 


ZĘ: Wigen Tagespreiſen. _ (1058b 


97 2/6 94 11000] 95 515 88 915 


12805) = n m 405 10023 9 12 20 11051 [10001 21 114 10 225 344 
5 een een 
12 60700 800 36 80, SE GÓG6086666066006066 13016 150 400 6 44 534 £3000) 0 827 84 13000] 1.4056 


20064 865 995 [500] 21023 156 97 311 
0064 106 609 29 0 ie 3 


73 414 608 


308 600 40 8 8110 202 18 72 328 75 87 400 
| 4 
iM 40122 vn 41 438 54 oy [5001 808 56 969 41133 


er: 249, 


Bruno Kodlin 
vormals Paul Zacharias, 
Hundegaſſe 14. 


zugeben Behrendt, 


857b) 


Ly, 


0115 240 (1000) 867, 
Oe eee ate 
A 114i, 50! 


SIE 

S 

u> 
e 
RE” 

une 

ca 
— 
a 
© 
© 


121034 132 74 61 
1 1 
26037 126 42 66 25 


295 130 
3 28 334 416 

0 50 466 548 65 687 

74 801 79 930 185016 257 007 68 729, 1186301 


3 3 105. 
285 516 62 77 748 830 139168 346 


"140165 319 84 507 58 66 93 676 729 868 141142 
| 276 328 487 75b 65 888 946 88 92 142297 319 


3000 
5 40) 500 844 73 980 [3000] 143640 837 902 144042 
124 AL h ty 33 pe 622 14 788.1000 894 1450 


BIB % 147077 127 
at 149168 274 541 


51 
386 430 73 779 969 153109 48 230 465 8 
31 505 1 90 805 8 76 9. 


93 í 407 44 
71 164171 (1000) 241 400 562 693 782 817 28 919 98 
382 001 9 6 


165035 286 
66006 32 3 


9 449 6b4 771 809 
47 
17 
43 609 89 
17 


6 

119 40 6 801 38 038 
5 {10001 970 89 2 
27 821 902 
020 37 182044 330 
186030 48 77 158 216 32 
60 861 187059 225 27 359 559 818.19 89 987 
2855 925 1000] 312 205 35000 388 932 [5001 70 
‘ 180080: 155 254 82 300 406 510 


4 7 
w 200370 421 558 95 632 201335 S71 82 641 888 


att 121 642, 


ur gefälligen Kenntnißnahme — etwaige 
mit dem Herrn in ein Handgemenge gekommen ſei,ſamüſante Anekdote von einem jungen Reisenden, * 
er ihm schee bie Thel ener dort überredet wurde, i 
ollte icb. die That einer] „iyrifches Lammfell“ zu k ` ] c 

MEN Sinnesverwirrung zu und hielt einen Raub⸗ Bonbon soviet pitte na teem ce 
anfall oder Racheakt für ausgeſchloſſen. Die allgemeine mit dem Auftrag, es zum Füttern eines Ueberziehers 
ee 10 jedoch die, daß es fih um einen Raubanfall] zu benutzen. Als es zum Anprobiren kam, hörte er 
handle. Wie bereits gemeldet, iſt inzwiſchen Dr. Laden⸗ mit großem Erſtaunen, daß ihm der Schneider ſagte: 
„Sie haben nicht genug Materkal geſchickt und ich mußte 
etwas mehr kaufen, um die Aermel zu füttern.“ „Uber,“ 


%%% ab m HP lee 


von Bremen nicht trennen” Eine dreim 
i alige Verzögerung kaufen.“ „Durchaus nicht,“ antwortete der Schneider 


in der Abfahrt mußte Hier durch verſchiedene Umſtände 


ein Segelſchiff erleiden. Und das kam fo: Dem Wunſche „hierzulande nennen wir fie Kaninchenſelle.“ 


des Kapitäns nachkommend, hatte der Schiffsmakler auf 
Donnerstag Nachmittag 3 Uhr den Pad ſowie den 
das Schiff nach See bugſirenden Schleppdampfer beſtellt, 
die beide dann auch pünktlich zur Stelle waren. Aber 
die Fahrt konnte dann nicht angetreten werden, da dle 
Hauptperſon, der Kapitän vom Segler, fehlte. Als 
dieſer nach etwa vier Stunden langem Harren auf der 
Bildfläche erſchien, war in ſeiner Seemannsbruſt 
inzwiſchen etwas wie eine elegiſche Stimmung erwacht, 
und fein Befehl lautete dahin, die Aus reiſe auf den 
nächſten Morgen zu verlegen, was natürlich ſeitens 
der geſammten Mannſchaft mit ſtummer Dankbarkeit 
aufgenommen wurde. Zur feſtgeſetzten Stunde hatten 
fih andern Morgens Lootje und Schleppdampfer wieder 
eingefunden, aber auch unſer Kapitän fehlte dieſes Mal 
nicht, wenn auch auf ſeinem Antlitz ſich nichts mehr 
von einer elegiſchen Stimmung wiederſpiegelte. So hätte 
das Schiff ſeine Fahrt antreten können, wäre nicht 
das Fehlen des Steuermanns und zweier Matroſen 
konſtatirt worden. Dieſe hatten fic) aus Freude über 
die ihnen fo unverhofft noch einmal verliehene Freie 
heit in unſerer guten Stadt derart dem Bacchus hin⸗ 
gegeben, daß die Wächter der heiligen Hermandad, die 
für die Gefühlsausbrüche der Freimarktsfreuden noch 
nicht empfänglich waren, es für gerathen hielten, ſie für 
die Nacht in ſichere Obhut zu nehmen, aus der ſie dann 
der Kapitän, nachdem er abermals Lootſe und Schlepp⸗ 
dampfer wieder entlaſſen, unter Hinterlegung einer 
Kaution im: Laufe des Vormittags befreite. Die Fahrt 
ſollte dann am Nachmittag glücklich von ſtatten gehen, 
und der Lootſe erſchien wieder zur Stelle, wohingegen 
der betreffende Schleppdampfer, der Sache müde gee 
worden, ſich anderweitig verpflichtet hatte. Ein anderer 


Müller geſtand die Dampfer warljedoch nirgends aufzutreiben, und fo geſchah 


Familieutiſch. 


Bilderväthſel. 


i Auflöſung folgt in Nr. 281. 
Auflöſung der altrömiſchen Inſchrift aus Nr. 247; 
Mad haber (facit 5 Lb, vero aber), 


a 


Deukſprüche. 
Atm felig einſt gu ſterben, 
Denk bet allem nur an's Ende; 
Doch wollt ihr, ein Tücht'ger leben, 
So erwägt und prüft den Anfang; 
Denn das Ende kommt von ſelber. i 
x Grillparzer 


Laß nie Sie raft, den Willen dir erſchlaffen; 
Vom Beſſern dich zum Beſten a N 4 
Nur wenn dein Geijt nach Fortſchritt geizt, 
Dann lebſt du erft! es leben nur, die ſchaffen. 

F. Halm, 
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